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Die Wartburg.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

„Wart' Berg, du ſollſt mir eine
urg werden!“ ſo rief einſt Ludwig

der Springer, als er mit ſeinen Edlen
auf einem Jagdzuge auf dem Berge ge
genüber des Watitſteines ſtand, der die
Burg der Frankenſteiner trug. Heimlich ließ er Erde aus ſeinen Erblanden
als Baugrund hinaufſchaffen; die Steine
würden zum Teil am Seeberg bei
Gotha gebrochen. Eine große Hungers
not herrſchte damals in Thüringen; wer
Brot haben wollte, mußte beim Bau
Frohndienſte tun. So ſtieg die Burg
raſch empor (1067--1069) und ſah bald
die Pracht fürſtlicher Hofhaltung mit
all dem Waffenglanz und wilder Ro
mantik jener Zeit. Die höchſte Blüte
zeit der Wartburg war unter der Re
gierung Herrmanns des Erſten (1190
v 216), und heute wallt uns noch das

denken wir des Sängerkrieges.
Richard Wagner hat in ſeinem „Tann
häuſer“ ihn uns neu geſchenkt in Wor
ten und Tönen. Herrmanns Sohn Lud
wig war mit Eliſabeth, der ungariſchen
Königstochter vermählt, die als vierjäh
riges Kind zur Wartburg kam, um mit
ihrem zukünftigen Gatten zuſammen er
zogen zu werden. Sie ſtarb in ihrem
24. Lebensjahre nach ſchwerem Schickſal
verwitwet in Marburg; ihre Mildtätig
keit ließ einen reichen Sagenkranz um
ihre Geſtalt erblühen. Sie wurde vom
Papſte heilig geſprochen. S Fresko
gemälde und ſieben Medaillons (gemalt
von Moritz von Schwindt) geben in der
Eliſabethgalerie enen aus ihrem Le
ben wieder. D Gleiche tun die Ge
mälde in einmoſaik in der Eliſabeth
kemnate, welche unſer Kaiſer vor eini
g Jahren unter großem Koſtenauf-

nd herſtellen ließ. Kein Beſucher der
rrtburg ſollte verſäumen, die Kem-

zu beſichtigen, die bei Anweſenheit
Großherzoglichen Hofes und des

Kaiſers als Wohnraum benutzt wird.
Unter den Thüringſchen Erbfolgekriegen
hatte auch die Wartburg zu leiden; vom
Jahre 1440 ab, nach dem Ausſterben der
landgräflichen Linie, bewohnten ſie nur

te und Kommandanten.
wurde Luther zu ſeiner

cherheit hier eingebracht, und
lebte unter dem Namen i Jörg“

hn Monate lang unter Schutz.
Während dieſer Zeit tzte er die
Bibel. Der Raum, in dem er lebte undſchaſffte, iſt auf der Burg noch unver--
ändert erhalten.

Dann geriet die Wartburg faſt in
Vergeſſenheit und verfiel, bis die deut
ſchen Burſchenſchaften im Jahre 1817
nach nationaler Auferſtehung in ihr eine
große Feier hielten. Großherz zog Karl
Alexander ließ die Burg 1847 in alter
Pracht wieder herſtellen. Seitdem leu-
ken alljährlich Tauſende ihre Schritte
zur Wartburg, die gleichſam zu einem
nationalen Hort geworden iſt, zu dem
auch alle Deutſchen pilgern, die im Aus
lande verſtreut ſind. Wer einmal dort
oben ſtand, vergißt den Zauber nie, der
von ihr ausgeht. J. V.

r e hund Vergnügungen
Magdeburg

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von I1--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 1212 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1812-1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Franucke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaipkatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtpkatz), Königin Luiſe (Kö
niginLuiſe-Garten), Haſſelbachbrunuen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,Siemeringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),Kozlowstki (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 7 -3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8--12 und
2—7 Uhr.

KaiſerFriedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68--73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr

3-5 Uhr, ebenfalls unentgelt
r Donnerstag und
2 und von 3—5

am n undAm Mon-
Zahlung von1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu

ſeum am Karfreitag und Bußtag.

äAnzeigen auf dieser Voraugsseite kosten 35
h

die MWonpareillezeile

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G R R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

an dieſem Schild

erkennbar.
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e Magdeburg-Gracau e
Spez.: Leib- und Haushaltungswäsohe,

Tadellose Ausführung in:
Herren-Wäsche, Oberhemden Kragen usw. Kleider,

Gardinen-Wäscherei und -Spannerei.
Für Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung. e

Annahmestelle Magdeburg,
Lieferzeit in 8 Tagen!

e a Wunsch Preisliste gratis.
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lam
wäscheref

Blusen usw.

Kulante Bedienung!

per TelephoBärstr. 4. zen
Solide Preise!

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

074

ſaitran

Frucht eine

G. m. b. H.
MAGDEBURG

Kleinverkauf:

VOGEL u

Ueblen Geruch
hrem Nachitisch beseitigen Sie

sofort durch
Nachttisch-Binlagen
a. impräg. Holzfilz. Bakterientötend,
millionenf. bewährt. St. 0.25, in Haus-
haltungs- u. Drogengesch., wo nicht
erhältlich, direkte Zusendung 10 St.
2.50 franko gegen Voreinsendung.
Chem. Fabrik, G. m. b. H., Bietighelm I, Würii.

reVervielfältigungen
mit Maschinensehbrift sauber ausgefübrt,

allerbilligst. [4253Heinecke Grimm, Magdeburg
Blumentalstr. 10. Telephon 4684

Allen hoffenden Frauen G
wird kostenlos d. eine Broschüre d. Weg ge-
zeigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt,
Frau E. Lange, Berlin 101, Ansbacherstr.7

ß rantiert naturreinHochteine Iakelbhutter Mit ohne Satz
Soſtkolli, 1 Ballen er a und Pfund
9 Pfund A. 11.70 franſto gegen Nachnahme.

Gebr- Bischoff, Altenſtadt a. Jller.

ist das allein echte.

Sämtliche Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

Ganze Wohnungseinrichtungen h e en rere
Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 al 2231

Kauft dic dazu nötigen [3145
streichen will.
Lacke, Waren Fise I S W.

am billigsten und besten bei

R WVIN IRANGIEErstes Magdeburger Laok- u, Farben-Spezialgesohäft
Berliner Straße 29.

Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!
Fernsprecher 4132

zu Je Sungoa o J

Wer

S
Cisst

sollte nur garant. reinen und die
feinsten Sorten wählen, da sie allein
den höchsten Nähr-, Genuss- und
Heilwert besitzen. Sie sind am wirk-
samsten bei Heiserkeit, Blutarmut,

Bleichsuecht, Schwüäche.

Lincdenblütenhonig
hellgelb 1. 15

Feldblütenhonig
hellbraun 95

exkl. Glaseinsatz.

Reformhaus Thalysia,
Magdeburg

Berlinerstrasse Nr. Ia.
Telephon 5492. 0722

r
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Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushalt
in Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhändlungen-



Wöchentl. 10 Pfennig
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Sächsisch- Thüringsche Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

MHit der Beilage: „FSür unſere Kleinen“
Anreigenzeile 25 Pf. HI. Geschäftsanz. Wort 3Pf. Privatanz. 2Pf. Geschäftsstellen: Nagdeburg, lischlerdrücke ſ7, lel. 2913; Halle a. S, Schmeerstr. 17-18, Tel. 28725;krfurt, Schlösserstr. 11-12, Tel. b4b

Autzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer.
Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittiuſterbogen 1,95 Mk.

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Mittwoch,

17. Juni

Näheres auf
Seite 20

Unſere Sommerreiſe.
jeder einmal iſt die Zeit gekommen,

wo alle die köſtlichen Träume Wahr
heit werden ſollen, die wir winter

lang aus Erinnerung und Hoffen geſponnen
haben, die Träume von Wandern durch
Wald und Feld, durch Täler und über Hö-
hen, vom freien Aufatmen in Gottes Welt
fern allem Zwang der Arbeit mit ihrem täg
lich ſich wiederholenden Gleichmaß, vom
Ausruhen im Waldesfrieden fern dem Lärm
der Stadt. Doch unſer Wünſchen ſchweift
noch hin und her; noch wiſſen wir nicht, wo
hin wir diesmal in der Ferienzeit unſere
Schritte lenken ſollen. Viel Schönes bietet
unſere Heimat fern und nah, da wird die
Wahl ſchwer, und alle großen und kleinen
Bäder, Kurorte und Sommerfriſchen über
bieten ſich in gut ausgeſtatteten Proſpekten,
mit lobenden Worten und lockenden Bildern
die Schönheiten ihres Ortes ins rechte Licht
zu ſetzen und anzupreiſen. Da heißt es für

die Hausfrau entſcheiden, ob ſie für ſich und
die Jhren in ländlicher Stile ausruhen will,
womöglich bei teilweiſer Selbſtbeköſtigung,
oder ob ſie auf Eleganz, Luxus, Konzerte,
Theater, Reunions nicht verzichten will.
Auch die erwachſenen Töchter freuen ſich auf
zwangloſe Geſelligkeit, Sport und Flirt.
Schließlich ſind aber die Mittel, welche für
die Sommerreiſe verfügbar ſind, in erſter
Linie mit in Betracht zu ziehen. Man kann
ja auch in jedem Ort mehr oder weniger
ausgeben, das richtet ſich eben nach den Ge
wohnheiten und dem Einteilen des Geldes
für alle Lebensbedingungen; Stille, zurück
gezogenes Leben einerſeits, und geräuſchvolle
Vergnügungen, wechſelvolles, geſellſchaft
liches Leben anderſeits finden wir in jedem
Badeort. Es kommt eben darauf an, den
eignen Wünſchen zu folgen, um den rechten
Genuß von der Sommerreiſe zu haben, wenn
es ſich nicht darum handelt, ein Bad aufzu
ſuchen, deſſen Quellen und ſonſtige Heilfak-
toren der Arzt verordnet hat. Eins indeſſen
ſteht. bei uns feſt, nach Thüringen reiſen wir
in dieſem Sommer! Wenn wir nicht Eiſe-
nach als Ferienaufenthalt wählen, ſo werden
wir doch ſicher einige Tage dort verleben.
Die Wartburg müſſen wir wieder beſuchen,
durch das Annatal und die Drachenſchlucht
zur Hohen Sonne wandern. Eiſenachs Um
gebung bietet aber außerdem ſo viel Schö-
nes, daß es ſich unbedingt lohnt, einmal
ſeine herrlichen Wälder weiter zu durch
ſtreifen. Ueberraſchende Fernſichten öffnen
ſich auf allen Bergen weit über
Wäldermeer des Thüringer Walde
geſegnete Thüringer Land, über die Höhen
des Rhöngebirges, bis zu den Bergen des
Heſſenlandes und dem fernen Harz. Jmmer
neue Bilder bieten ſich dem ſchönheitsdurſti
gen Auge, und in die Seele zieht Frieden
ein beim Rauſchen der Wälder. Selten fin
det. ſich eine Stadt, über welche eine ſo ver
ſchwenderiſche Fülle von Naturſchönheiten
gaüsgegoſſen iſt. Ragende Felsklippen und
romantiſche Felſengrotten trifft der Wan-
derer auf allen Wegen, die wohl gepflegt und
bezeichnet ſind; in tiefſte Waldeinſamkeit
kann er tauchen, wo nur des Windes Wehen,
der Waldbäche Rauſchen und Vogelſang um
ihn iſt. Drängt es ihn, unter Menſchen zu
ſein, ſo kann er die breiten Straßen ziehen,
wo ſtets reges Leben fröhlich Wandernder
herrſcht und manches Lied erklingt. Täglich

grün
in das

finden auch Konzerte der Kurkapelle in der
Wandelhalle und vor anderen Plätzen ſtatt;
die Bewohner Eiſenachs ſind ſtets bemüht,
den zahlreich bei ihnen einkehrenden Frem
den den Aufenthalt in ihrer Stadt ſo ange
nehm wie möglich zu machen, und keiner
ſcheidet ohne den Wunſch, bald wiederzukeh-
ren. Auch in Eiſenachs näherer und wei-
terer Umgebung finden ſich größere und klei-
nere Kürorte und Sommerfriſchen, in denen
es ſich jeder Erholungſuchende wohlſein
laſſen kann. Da iſt Unkeroda, Wilhelmstal,
Eppichnellen, Hörſchel, Kreuzburg, Bad
Thal, Ruhla, Waltershauſen, Winterſtein,
Bad Salzungen, Frauenſee, Bad Lieben-
ſtein aber ſcheint neuerdings wieder die
Rolle des vornehmſten Bades Thüringens
übernehmen zu wollen. Schon vor Eröff
nung der eigentlichen Saiſon weiſt die
Fremdenliſte auch in dieſem Sommer ſchon
eine lange Reihe fürſtlicher Beſucher auf,
und nicht nur die Heilkraft der Stahlquellen,
ſondern auch die Schönheit der Umgebung
führen eine große Zahl von Kurgäſten und
Touriſten alljährlich nach Liebenſtein. Ein
neues Kurhaus iſt erbaut, die Quelle neu ge
faßt worden; herrliche Ausflüge nach dem
nahegelegenen Schloß Altenſtein mit ſeinem
wundervollen Park, welcher der ſchönſte Na
turvark Deutſchlands iſt, nach dem romanti-
ſchen Truſetal mit ſeinem Waſſerfall, geſtal
ten den Aufenthalt in Bad Liebenſtein zu

inem abwechſelungsreichen, ganz abgeſehen
von allen Annehmlichkeiten des re
Badelebens. Auf bequemen
man Eiſenach, Ruhla, Bro
ſelberg.
ſtraße ſein
ſchlägt
Zella, M

n läßt es ſich ohnen, w
mit ländlichen Verhältniſſen zufri
von allen letztgenannten Orten la
wundervolle Wanderungen in den herr
Thüringer Wald unternehmen, der die ſtillen
Täler dicht umrauſcht. Auch Oberhof iſt
von hier aus mittels Bahn oder auf herr
lichen Wegen durch den Hochwald leicht zu
erreichen; wer im Wäldermeer hoch über den
Städten den Komfort nicht miſſen kann,
mag hier ſeine Zelte aufſchlagen, oder in
dem viel beſuchten Friedrichroda, das mit
ſeinen Nachbarorten Tabarz und Cabarz

lichen



weltbekannt iſt. Etwas mehr Geld muß man
ſich dabei freilich in den Beutel tun, als bei
einem Ferienaufenthalt in den kleineren ſtil
len Waldorten; doch können ſich die Schön
heiten des weniger bekannten nordweſtlichen
Teiles des Thüringer Waldes getroſt ſeinen
als Glanzpunkten bekannten Tälern und
Höhen an die Seite ſtellen. Darum wollen
wir in dieſem Sommer dort Aufenthalt neh
men und wenn es ſein kann, auf der Hin und
Rückreiſe Bad Köſen, die Rudolsburg, Arn
ſtadt, Jſmenau, Blankenburg, das Schwarza-
tal, Eiſenach, die Wartbung, Gotha und
Weimar beſuchen. Dann kehren wir geſtärkt
und ſchöner Eindrücke voll zurück, und un
ſere Heimat, unſer Thüringen, bleibt uns im
Herzen immer ſchön und lieb!

Johanna Vetterling.

Wasbrauche ich für die Reiſe
s kommt ja nun vor allen Dingen dar

auf an, ob man allein oder mit der
Familie reiſt, ins Gebirge oder an

die See, in ein einfaches oder elegantes
Bad oder ob der Aufenthalt für acht bis
vierzehn Tage oder auf fünf bis ſechs
Wochen berechnet iſt. Je nachdem wird
die Antwort auf die erwähnte Frage ver-
ſchieden ausfallen, beſonders in bezug auf
die mitzunehmende Garderobe. Aber dieſes
Thema ſoll hier nicht ausführlich behandelt
werden, denn es bildet ein Kapitel für ſich.
Nur an das Mitnehmen warmer Unter
wäſche und wollener Strümpfe möchte ich er
innern in allen Fällen, wo man nicht in
eine tropiſche oder feüchttropiſche Gegend
reiſt. Denn nichts iſt greulicher, als wenn
man an der See oder im Gebirge ſitzt, und
bei einem plötzlichen Witterungsumſchlag
unfreiwillige Luftbäder nehmen muß, wenn
man ſich in kalten, gar nicht oder nur ſchlecht
heizbaren Zimmern aufhalten muß.

Dann aber auch den waſſerdichten Man-
tel und die Gummiſchuhe nicht vergeſſen!
Mit dieſen Hilfsmitteln ausgerüſtet, kann
man ſeelenruhig einem dauerhaften Land
regen entgegenſehen, und kann auch bei
ſchlechtem Wetter ſich im Freien die Lunge
geſund baden.

Nun aber zu den verſchiedenen Neceſſai
res, wie die Behälter für alles Mögliche und
Unmögliche leider immer noch heißen, bis
man mal einen bezeichnenden deutſchen
Namen dafür prägen wird. Fertig gekauft
ſind ſie natürlich meiſt ziemlich teuer und
entſprechen oft nicht einmal den Anforderun-

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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An unsere geehrten Leserinnen!
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Wir sind gern bereit, denjenigen
Abonnenten, welche auch in der

SOMMEBRFRISCHE
unsere Wochenschkrift nicht entbeh-
ren wollen, dieselbe nachzusenden,
und bitten wir um rechtzeitige und
deutliche Angabe der Adresse, So-
wie Vorausbezahlung des Betrages.
Die Portospesen betragen pro Heft
5 Pfg. Bei längerem Aufenthalt
empfehlen wir, das Blatt bei dem
nächsten Postamt oder beim Brief-
träger zu bestellen. Das Post-
abonnement muß auf mindestens
einen Kalendermonat oder ein Vier-
teljakr aufgegeben werden. Der
Abonnementsbetrag erhöht sich in
diesem Falle um die Bestellgebükr,
welche für das ganze Vierteljahr
(inkl. Schnittmusterbogen) 12 Pfg.
beträgt. o0000 Die Geschäftsstelle

SinneDa iſt es ſchon am beſten, man ſtellt ſie
ich ſelbſt, für ſeine individuellen Bedürfniſſe

paſſend her. Aus Wachstuch oder einem gum-
mierten Satin- oder Seidenſtoff ſchneidet
man ſich zunächſt ein entſprechend großes
Stück zurecht, das dann extra aufgeſteppte
mit HDruckknöpfchen übereinandergeklappte
Taſchen erhält ſowie mit einzelnen Spangen
aus demſelben Stoff verſehen wird. Die Größe
dieſer Teile richtet ſich nach den aufzuneh
menden Gegenſtänden. Es empfiehlt ſich,
alles, was das Neceſſaire aufnehmen ſoll, auf
den Hauptteil zu legen und mit Kreide die
Umriſſe anzugeben, damit nachher alles paßt.
Man kann auf dieſe Weiſe nicht nur Ne
ceſſaires für die Toilettengegenſtände, ſon
dern auch für ſeine Reiſeagpotheke, für das
Reiſenähzeug ſowie für das Reiſeſchreibzeug
anfertigen, die gegenüber den ſonſt zu die
ſem Zweck verwandten Kartons den Vorteil
haben, daß ſie ſich zuſammenrollen und leicht
im Koffer oder Korb verſtauen laſſen.

Göſchenen und der Dammagletſcher.

Die kleine Reiſeapotheke muß folgenden
Jnhalt haben: 1 Fläſchchen mit Salmiakgeiſt
(gegen Mückenſtiche), etwas Eau de Cologne,
Pfefferminztabletten, Baldriantropfen, viel
leicht noch einen Tee gegen etwaige Erkäl-
tungen und Magenverſtimmungen, ferner
etwas Coldereme, Vaſeline, ein wenig Heft
pflaſter, vielleicht noch ein Fläſchchen mit
Zitroneneſſenz uſw. Die kleine Wachs
tuchrolle für das Nähzeug nimmt in ihre di
verſen Behälter Stick-, Näh und Sicher
heitsnadeln ſowie Haarnadeln auf, weißes
und ſchwarzes Nähgarn, ein paar Reſerve
ſchnürſenkel, einige Haken, Oeſen, Wäſche
knöpfe, Schere und was man ſonſt noch
brauchen könnte.

Sehr praktiſch iſt auch ein Beutel zur Auf
nahme der Nähutenſilien. Ein runder, mit
Seide oder Satin bezogener Pappteil (etwa
20 Zentimeter im Vurchmeſſer) bildet den
Boden, dem dann ein 15--20 Zentimeter
breiter, oben mit Zugſaum eingerichteter
Volant angenäht wird. Dieſer wird innen,
ringsherum mit kleinen offenen Täſchchen
verſehen, in. die Garnrollen, Schere uſw.
hineingeſteckt werden.

Man ſollte auch ſtets in ſeinem Reiſekoffer
einen Beutel für die ſchmutzige Wäſche mit
führen, ferner einen kleinen Karton mit
Schuhcreme und einigen ſauberen Läppchen
zum raſchen Abwiſchen ſtaubiger Fußbeklei
dung. Vann die Kleiderbürſte nicht ver
geſſen!

Wer ein Packgenie iſt, kann naturgemäß
viel mehr mit dem Reiſegepäck mitnehmen,
als derjenige, dem ſchon das Allernötigſte
2 bis 3 Koffer füllt. Den ganzen oder drei-
viertel des Haushalts wollen wir natürlich
nicht mit in unſere Sommerfriſche nehmen,
aber wir wollen doch daran denken, daß man
unterwegs nicht immer alles raſch bekommt,
daß es deshalb gut iſt, wenn wir vorſorgen.
Allen denen, die gezwungen ſind, ſich auf der
Reiſe das Haar zu brennen, empfehle ich die
Mitnahme eines kleinen Apparates für
Trockenſpiritus denn die Flaſche kann
zerbrechen, auch iſt Spiritus nicht überall er
hältlich. Aber eine kleine Doſe, gefüllt mit
den Würfeln des trockenen Spiritus nimmt
ſelbſt in der Reiſetaſche nur wenig Raum
ein. Man kann auf ſolch einem kleinen
Apparat ſich auch ſchnell mal etwas Waſſer
kochen zum Tee, was oft ſehr erwünſcht iſt.

Und nun noch die Ausrüſtung für dieBahnfahrt! Es ſind von der Induſtrie in

den letzten Jahren etliche Neuheiten in den
Handel gebracht worden, die das Fahren
ſelbſt in der dritten Klaſſe weſentlich erleich
tern, und vor allen Dingen alle hygieniſchen
Nachteile nach Möglichkeit vermeiden. Da
ſind vor allen Dingen die verſchiedenen
Luftkiſſen, die man in die Handtaſche ſteckt
und dann im Ruhen, im aufgeblaſenen Zu
e als Stütze für den Kopf, als Sitz und
Fußpolſter benützt. Aber auch der ſogenannte
„Reiſeſchutz“ oder „Kupeeſchütz“ wird immer
unentbehrlicher. An einem Haken oder am
Gepäcknetz befeſtigt, wird er dann über den
Sitz gebreitet, dem er noch ein beträchtliches
Stück überhängt. Nun kann man ſich, nach
Anbringung der Kiſſen, wirklich bequem an
lehnen, ohne die Härte und Unſauberkeit der
Kuüpeewand befürchten zu müſſen. Wer Ge
ſchick hat, kann ſich dieſen praktiſchen Gegen
ſtand aus waſchbarem Material leicht ſelbſt
herſtellen.

Ferner gibt es noch Reiſeplätteiſen, zu
ſammenlegbare Reiſewaſchbecken aus Gum
mi, Reiſeſpiegel und noch hundert andere
hübſche und meiſt recht koſtſpielige Dinge
aber ob Sie die für Jhre Reiſe brauchen, das
richtet ſich ganz nach Jhrem Budget. Was
Sie jedoch beſtimmt noch neben den genann
ten Dingen brauchen, das iſt ein wohlgefüll
tes Portemonnaie, ein wenig Sorgloſigkeit
und viel, recht viel Humor!

Erfahrene Weltreiſende.
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qisela Raumer
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.

Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigüngsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
Jn Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Die Schauſpielerin Elſie
Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung des General
konſuls, der ein Kunſtmäzen iſt, ans Stadttheater von
Frankenwalde engagiert werden. Recklinghauſen, der
früher in Beziehungen zu Elſie Gellert geſtanden, bittet
ſie vergeblich, daß ſie in Rückſicht auf ihn ablehnen ſoll.

Bei einer Benzin Exploſion in der Färberei wäre
Giſela beinahe verbrannt, wenn nicht Recklinghauſen
ſie mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte. Beide ſind
ſchwer verletzt; Recklinghauſen liegt im Krankenhauſe
und Giſela in der Villa des Generalkonſuls danieder.
Allmählich geneſen, ſoll ſie aber nicht ins Kontor zurück
kehren, ſondern auf Wunſch des Generalkonſuls als Er
zieherin ſeiner einzigen Tochter Margarete im Hauſe
des Generalkonſuls verbleiben. Dieſer, der eine leiden
ſchaftliche Liebe zu Giſelg gefaßt hat, nimmt ihr das
Verſprechen ab, in den nächſten 2 oder 3 Jahren unter
allen Umſtänden in ſeinem Hauſe auszuharren. Giſela
willigt zögernd ein.

5. Fortſetzung.

„Ja freilich! Aber Sie konnten von
dieſein Anerbieten den Eindruck gewinnen,
daß es ſich um ein Engagement auf Kündi
gung handeln ſolle, durch das weder der eine
noch der andere Teil über die geſetzlichen
Verpflichtungen hinaus moraliſch gebunden
iſt. Sie konnten ſich als eine bezahlte Gou-
vernante anſehen, die man beim erſten beſten
Anlaß fortſchickt und die darum auch ihrer
ſeits den erſten beſten Anlaß benutzen kann,
um ſich zu verändern. Sagen Sie mir doch
aufrichtig, ob dies nicht ungefähr Jhre Auf
faſſung von der Sache war.“

„Jch hatte wohl kein Recht, es anders an
zuſehen, Herr Generalkonſul!“

„Dann war es alſo in der Tat ſehr not
wendig, daß wir uns über dieſe Dinge aus-
ſprachen. Denn mit einem ſo gearteten
Verhältnis wäre wahrlich keinem von uns
gedient. Nicht eine fremde, beſoldete Haus
genoſſin ſollen Sie uns ſein, ſondern Sie
ſollen ſich im vollſten Sinne des Wortes als
ein Glied der Familie fühlen. Margarete
ſoll in Jhnen eine ältere Schweſter ſehen
und Sie ſollen nach und nach lernen, mich
als einen Erſatz für den Vater zu betrachten,
deſſen Sie leider zu früh beraubt worden
ſind. Iſt das eine zu ſtarke Zumutung,
liebe Giſela? Fürchten Sie, daß es Jhnen
zu ſchwer fallen könnte?“

„Jch fürchte nichts, Herr Generalkonſul,
als daß Sie noch zu wenig von mir wiſſen,
um mir ſo viel zu bieten.“

„Machen Sie ſich darum keine Sorge!
Aber werden Sie ſich bewußt, daß Sie als
ein Kind dieſes Hauſes nun auch Jhrerſeits
gewiſſe Pflichten übernehmen die Pflicht,
mir mit vollem Vertrauen zu begegnen, und
vor allem die Pflicht, in dieſem Hauſe aus
zuharren nicht bloß bei Sonnenſchein,
ſondern auch bei Sturm und Regen.“

„Hielten. Sie mich für ſo undankbar, daß
es dazu erſt eines Verſprechens bedürfte?“

„Nicht weil ich Sie für undankbar halte,
ſondern zu meiner Beruhigung möchte ich
ein Verſprechen von Jhnen haben.“

„Welches, Herr Generalkonſul?“
„Das Verſprechen, daß Sie uns während

der nächſten zwei oder drei Jahre unter
keinen Umſtänden verlaſſen werden. Hören
Sie? Unter keinen Umſtänden! Auch dann
nicht, wenn ſich etwa in dieſer Zeit ein Be
werber um Jhre Hand einſtellen ſollte, der
Jhnen beſſer zuſagt als Johannes Schott.“

„Jch denke nicht daran, mich zu verheira
ten oder zu verloben, ſolange ich das Kleid
der Trauer trage. Und ich glaube, daß ich
es länger tragen werde als zwei oder drei
Jahre.

„Jch habe alſo Jhre feierliche Zuſage?“
Er ſtreckte ihr aus dem Dunkel ſeine mäch

tige Rechte entgegen. Und langſam, zögernd,
mit der Scheu eines furchtſamen Kindes
überließ ſie ihm ihre ſchlanken Finger, die
er ſogleich mit feſtem Druck umſchloß.

„Wenn ich annehmen darf, Herr General
konſul, daß auch Jhre Gattin einverſtanden
iſt mit dem, was Sie eben ſagten, ſo ver
ſpreche ich es gern.“

Sacht hatte er die Tür hinter ſich ins
Schloß gedrückt, und Giſela lauſchte mit
klopfendem Herzen auf den Klang ſeiner ſich
entfernenden Schritte. Als dann aber
draußen alles totenſtill geworden war, barg
ſie ihr Geſicht in den Händen und weinte
lange ſtill vor ſich hin.

Und doch hätte ſie ſich ſelber die Antwort
ſchuldig bleiben müſſen auf die Frage, warum
ſie weinte.

10. Kapitel.
Nach beinahe fünfwöchentlicher Behand

lung war Bernhard Recklinghauſen als voll
ſtändig wiederhergeſtellt aus dem Kranken
hauſe entlaſſen worden. Seine Brandwun-
den waren gut verheilt, wenn ſie auch im
Geſicht wie an den Händen recht augen
fällige Narben zurückgelaſſen hatten. Und
ſeine robuſte Körperkonſtitution hatte auch die
viel bedenklichere Verletzung der Lunge ohne
dauernden Nachteil überwunden. Sein vori-
ges blühendes Ausſehen und die frühere
Straffheit der Haltung hatte er freilich noch
nicht zurückgewonnen, und wie ein Schatten
tiefer Traurigkeit lag es auf ſeinem hager
gewordenen Antlitz

Er hatte nach herzlicher Verabſchiedung
von ſeinen treuen und geduldigen Pflegerin
nen zunächſt ſeine alte Wohnung aufgeſucht,
aber er war nicht lange daheim geblieben,
ſondern hatte ſich noch in der erſten Stunde auf
den Weg gemacht, den er als die dringendſte
aller Obliegenheiten nach ſeiner Rückkehr in
das Leben anſah.

Er ſuchte den Generalkonſul in der Fabrik
auf. Man ſagte ihm, daß er ſich wahrſchein
lich im Anngahmekontor aufhalte. Aber als
Recklinghauſen den Raum betrat, fand er
darin nur Fräulein Olga Bieneck mit ihren
neuen Gehilfinnen.

Die junge Dame ſetzte bei ſeinem Anblick
ſofort ihre liebenswürdigſte Miene auf und
reichte ihm in holder Verſchämtheit die Hand.

„Jch wünſche Jhnen Glück zur Geneſung.
Wie lange haben Sie auf ſich warten

laſſen!“
„Sie ſind ſehr freundlich! Aber ich

möchte Sie nicht in Jhrer Tätigkeit ſtören.
Es war Herr Schöningh, den ich ſuchte, und
wie ich ſehe, iſt er nicht hier.“

„Nein, er iſt vor zehn Minuten in die
Villa hinübergegangen. Sie werden ihn dort
ſicherlich auch nach einer Viertelſtunde noch
antreffen. Ein paar Minuten können Sie
mir wohl ſchenken. Jch habe augenblicklich
gar nichts Dringendes zu tun.“

Sie ließ ſich's trotz ſeines Proteſtes nicht
nehmen, ihm ſelbſt einen Stuhl zu bringen,
und ſie ſtellte ihn ſo dicht neben ihren

Schreibtiſch, daß ſte, wenn ſie ihre Stimmen
dämpften, miteinander reden konnten, ohne
von den andern jungen Mädchen verſtan
den zu werden.

„Sie werden doch wieder bei uns eintreten
nicht wahr? Jch könnte es wirklich nicht

auf die Dauer aushalten, hier ohne männ
lichen Beiſtand zu bleiben.“

„Der doch aber wohl nicht notwendig der
meinige ſein müßte, liebes Fräulein!“

„Oh, Sie wollen kündigen? Nein, das
iſt gewiß nicht Jhr Ernſt! Denn ſoviel
iſt gewiß: Wenn ich nicht einen Kollegen be
komme, der mir der mir ſympathiſch iſt
und der ein wenig freundſchaftliche Nachſicht
in mit meinen Schwächen, dann gehe ich
auch.“

Sie ſah aus, als würde ihre Seele von
einem namenloſen Weh durchwühlt, und ein
herzzerbrechendes Flehen war in dem Blick,
den ſie zu Recklinghauſen erhob.

„Sie brauchen ſich darüber ja nur gegen
Herrn Schöningh auszuſprechen,“ ſagte er
ausweichend. „Er wird. Jhren Wünſchen
gewiß nach Möglichkeit Rechnung tragen.“

Fräulein Olgas Buſen hob ſich in einem
ſchmerzlichen Seufzer.

„Als wenn der Herr Generalkonſul der
Mann wäre, gegen den ſich ein junges Mäd-
chen ausſprechen kann! Er hat Verſtändnis
und Wohlwollen doch nur da, wo er auf
beſſeren Dank hoffen darf als auf bloße
Pflichterfüllung. Ja, wenn ich Fräulein
Raumers Geſicht hätte und ihre Liebens
würdigkeit

„Jch hoffe, Sie wollen der Dame damit
nichts Uebles nachſagen, Fräulein Bieneck!“

„Uebles? Daß mich der Himmel be
wahre! Ich finde es ja nur natürlich,
daß alle Welt von ihr entzückt iſt. Und ich
würde mich geradezu wundern, wenn nur
der Herr Generalkonſul eine Ausnahme da
von machen würde. Wiſſen Sie übrigens,
daß Herr Schott inzwiſchen hiergeweſen iſt?
Und daß er ſeine Verlobung hat zurückgehen

laſſen
„Nein, davon weiß ich nichts. Aber es

ſetzt mich einigermaßen in Erſtaunen. Hat
er ſelbſt es Jhnen geſagt?“

„Er kam damit heraus, als ich mich nach
dem Termin ſeiner Hochzeit erkundigte.
Denn wir wußten doch alle, daß er von hier
fortgegangen war, um ſich zu verheiraten.
Das Verlobnis ſei auf dem Wege freund
ſchaftlicher Uebereinkunft gelöſt, ſagte er. Und
ich habe mich nicht allzu ſehr darüber ge
wundert. Es war ja für einen Blinden zu
ſehen, wie ſterblich er in Fräulein Raumer
verliebt war.“

So ſehr ſich auch Recklinghauſens An
ſtandsgefühl. dagegen auflehnte, dieſer ge
ſchäftigen und gewiß nicht ungefährlichen
Zwiſchenträgerin die Möglichkeit zu weiteren
Indiskretionen zu gewähren das, was ſie
eben geſagt hatte, berührte ihn doch zu nahe,
als daß ſich nicht halb gegen ſeinen Willen
die Frage auf ſeine Lippen gedrängt hätte:

„Und Sie glaüben, daß er jetzt gekommen
iſt, um Fräulein Raumer zu beſuchen?“

Mit einer vieldeutigen Grimaſſe zog
Fräulein Olga die Schultern in die Höhe.

„Geſprochen hat er jedenfalls von nichts
anderem als von ihr, als er mich hier im
Kontor mit ſeinem Beſuch beehrte. Und
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nachher iſt er länger als zwei Stunden drü-
ben in der Villa geweſen, obwohl der Herr
Generalkonſul verreiſt war. Was er da ge
macht hat, weiß ich natürlich nicht. Aber
als er ſpäter noch einmal hier unter meinem
Fenſter vorbei über den Fabrikhof ging, ſah
er ſo ſtrahlend und glücklich aus wie einer,
der ſich ſehr gut unterhalten hat.

Eine der Gehilfinnen näherte ſich, um eine
Frage an Fräulein Olga zu richten, und
Recklinghauſen benutzte die Gelegenheit, um
ſich mit kurzem Abſchied zu entfernen.

Er ging in die Villa hinüber, um ſich bei
dem Generalkonſul melden zu laſſen. Aber
während er noch in der unteren Halle mit
dem Dienſtmädchen ſprach, öffnete ſich neben
ihm eine Tür, und eine zarte, von den Fal-
ten eines loſe gearbeiteten, ſchwarzen Trauer
gewandes umfloſſene Mädchengeſtalt trat auf
ihn zu.WiFuten Tag, Herr Recklinghauſen! Es
war alſo doch keine Täuſchung, als ich Jhre
Stimme zu erkennen glaubte. Jch freue
mich von Herzen, Sie endlich in voller Ge
ſundheit wiederzuſehen.“

Sie reichte ihm die Hand und lächelte ein
wenig unter dem forſchenden Blick, den er
auf ihr liebliches, in dieſen letzten Wochen
ohne Zweifel noch ſchöner gewordenes Ge
ſicht richtete. Aber ſie wurde gleich wieder
ſehr ernſt, da er ihr ſeine Teilnahme aus
drückte an dem ſchweren Verluſt, von dem
ſie inzwiſchen heimgeſucht worden war.

„Ja, es war wohl ein ſchwerer Verluſt für
mich,“ ſagte ſie, „und ich werde noch ſehr
lange unter der ſchmerzlichen Vorſtellung zu
leiden haben, daß ich meiner geliebten Mutter
nicht einmal die Augen zudrücken durfte.
Aber ich darf doch nicht mit dem Schickſal
hadern. Denn für ſie hieß „leben“ ja nur
noch „leiden“. Und ich weiß, wie innig ſie
ſich nach einer ſanften Erlöſung geſehnt.“

Vielleicht würden dieſelben Worte aus
jedem anderen Munde einen Beiklang von
Liebloſigkeit gehabt haben, von ihren Lippen
aber kamen ſie voll ſo wehmütiger Zärtlich
keit, in ſo frommer Reſignation, daß ſie er
greifender wirkten als die beweglichſte Klage.
Recklinghauſen wollte etwas erwidern, da
ſah er, daß das Dienſtmädchen noch immer
wartend neben ihm ſtand, und er faßte einen
raſchen Entſchluß.

„Jſt es Jhnen möglich, Fräulein Raumer,
mir ein paar Minuten zu opfern? Jch
würde mich dann etwas ſpäter bei dem
Herrn Generalkonſul anmelden laſſen.“

Mit einem freundlich zuſtimmenden Wort
lud ſie ihn ein, ihr in das Zimmer zu folgen,
aus dem ſie ſoeben gekommen war, und das
Mädchen zog ſich zurück.

„Bitte, nehmen Sie doch Platz!“ ſagte Gi
ſela, als ſie in den freundlichen, mit weißen
Möbeln ausgeſtatteten Zimmer allein waren.
„Und laſſen Sie mich Jhnen jetzt noch ein
mal von ganzem Herzen danken! Sie haben
hoffentlich nicht ſchlimm von mir gedacht,
weil ich eine ſo lange Zeit verſtreichen ließ,
ehe ich Jhnen ſchrieb. Aber die läſtigen
Verbände hatten mir nicht früher geſtattet,
die Feder zu führen.“

„Sie hätten mir geſchrieben?“ fragte er
verwundert. „Verzeihen Sie aber ich
habe niemals einen Brief oder ſonſt ein Le
benszeichen von Jhnen erhalten.“

„Jſt das möglich? Es mag ungefähr
zehn Tage her ſein, daß ich Jhnen ſchrieb.
Der Brief war in das Krankenhaus adreſ
ſiert, und ich habe keinen Augenblick an die
Möglichkeit gedacht, daß er Jhnen nicht aus
gehändigt werden könnte.“

„Darf ich fragen, wem Sie die Beſorgung
dieſes Briefes anvertrauten?“

„Warten Sie ich muß mich beſinnen.
Ja, jetzt fällt mir's ein: der Herr General

konſul hatte die Freundlichkeit, ihn mitzu
nehmen.“

„So der Herr Generalkonſull!“

„Sie ſagen das ſo ſonderbar! Mein
Gott, Sie glauben doch nicht, daß er

„Jch habe keine Beſchuldigung ausge-
ſprochen. Aber da der Brief doch nun ein
mal auf die eine oder die andere Weiſe ver
loren gegangen iſt, möchten Sie da nicht die
Güte haben, Fräulein Raumer, mich nach
träglich über ſeinen Jnhalt zu unterrichten?“

„Jch war damals noch nicht imſtande,
lange zu ſchreiben. Darum enthielt er, ſo
weit ich mich erinnere, wohl nur meinen
Dank für das heldenmütige Rettungswerk.

„Eine herzlich armſelige Heldentat!
Und ſonſt ſonſt hatten Sie mir nichts ge
ſchrieben? Nichts von Jhren Erlebniſſen
ſeit dem Tage unſerer Trennung und
nichts von den großen Veränderungen, die
ſich ſeit dieſem Tage in Jhrem Leben voll
zogen

„Ja ich erwähnte wohl auch, daß ich
nicht mehr in das Kontor der Fabrik zurück
kehren würde. Sie haben es alſo inzwiſchen
von anderer Seite gehört? Denn das iſt es
doch wohl, was Sie unter den großen Ver
änderungen in meinem Leben verſtehen?“

„Vor allem dies jawohl! Sie ge
denken dauernd im Schöninghſchen Hauſe zu
bleiben?“

Giſela nickte. Aber die ſtumme Bejahung
ſchien ihm nicht zu genügen, denn mit faſt
ungeduldigem Ausdruck fragte er weiter:

„Dauernd das heißt: Auch über den
Zeitpunkt Jhrer vollen Wiederherſtellung
hinaus?“

„Jch hoffe hierzubleiben, ſo lange ich der
kleinen Margarete, die jetzt meiner Obhut
anvertraut iſt, von Nutzen ſein kann.“

„Das wäre ja auf Jahre hinaus. Aber
Sie haben ſich natürlich nicht für eine ſo lange
Zeit feſt gebunden?“

„Doch, Herr Recklinghauſen! Jch habe ein
Verſprechen abgelegt, das für mich gleichbe
deutend iſt mit einem bindenden Vertrag.
Und ich werde ja auch einen langen Zeitraum
brauchen, um die Dankesſchuld abzutragen,
die mir durch die Großmut des Herrn Ge
neralkonſuls und ſeiner Gattin auferlegt
worden iſt.“

Er ſtarrte finſter vor ſich hin. Offenbar
waren es die unerfreulichſten Gedanken und
Vorſtellungen, die ihre Erwiderung in ihm
geweckt hatte. Aber. er hatte kein Recht, die
ſen Gedanken Worte zu geben ſo wenig, als
er ſich herausnehmen durfte, eine auf den
angeblichen Beſuch Johannes Schotts be
zügliche Frage an ſie zu richten.

Alles, wozu er ſich nach langem Zaudern
aufraffte, war eine unvermittelte Frage nach
dem Schickſal von Adalbert Raumers künſt
leriſchem Nachlaß, obwohl er ſich die Ant
wort darauf ja füglich hätte ſelber geben
können. Gleich nach dem Tode ihrer Mutter
hatte der Generalkonſul alles, was ſie zurück
gelaſſen, in die Villa überführt. Und er hatte
der kleinen Bilderſammlung, die das Ver
mächtnis des vergeſſenen Meiſters darſtellte,
einen bevorzugten Raum ſeines Hauſes an
gewieſen.

„Mein armer Vater iſt zu ſeinen Lebzeiten
niemals ſo zu Ehren gekommen, wie jetzt
hier,“ fügte Giſela wehmütig hinzu. „Geſtern
erſt führte der Herr Generalkonſul ein
Dutzend der angeſehenſten Männer von
Frankenwalde, die ſeine Tiſchgäſte geweſen
waren, vor meines Vaters Bilder. Und wäh
rend ſie ſich in Lob und Bewunderung
nicht genug tun konnten, mußte ich mit bitte
rem Schmerz daran denken, ein wie gering
fügiger Bruchteil dieſer überſchwenglichen
Anerkennung hingereicht haben würde, den
Lebenden ſtolz und glücklich zu machen.
Aber wenn er ſelber auch nichts mehr davon
vernimmt, daß ſein Andenken noch einmal
zu Ehren gebracht wird, iſt es eine edle und
hochſinnige Tat, für die ich dem Herrn Ge
neralkonſul nie genug werde danken können.“

„So produziert ſich Herr Schöningh neuer
dings als Mäcenas auch auf dieſem Gebiete?

Fch hielt ihn bisher für einen Beſchützer
der ſchönen Künſte nur inſoweit, als ſie von
hübſchen jungen Damen ausgeübt werden.“

Es war ein häßliches und ungeſchicktes
Wort und er bereute es ſchon, als er es noch
kaum ausgeſprochen; aber er empfand es doch
als eine etwas zu harte Strafe, da Giſela in
einem ſo fremden, kalten Ton, wie ſie ihn
kaum am erſten Tage ihrer Bekanntſchaft ihm
gegenüber angeſchlagen, ſagte:

„Falls das ein Scherz ſein ſollte, Herr
Recklinghauſen, werden Sie hoffentlich ent
ſchuldigen, daß ich ihn nicht recht zu würdigen
weiß. Etwas anderes als einen Scherz aber
hatten Sie gewiß nicht beabſichtigt, nachdem
ich Jhnen eben erſt geſagt, wie großen An
ſpruch auf meine tiefſte Dankbarkeit der Herr
Generalkonſul Schöningh ſich erworben.“

Mit Augen und Hand hatte Recklinghauſen
zu telegraphieren verſucht, um ſie an der
Vollendung ihrer Rede zu hindern. Aber ſie
hatte ſeine verſtohlene Zeichenſprache nicht
wahrgenommen oder ihr eine falſche Deu
tung gegeben. Und ſo hatte es geſchehen
können, daß Hermann Schöningh faſt ſchon
mitten im Zimmer ſtand, als Giſela ſeinen
Namen ausſprach.

Er war, ohne vorher anzuklopfen, durch
die hinter dem Rücken des jungen Mädchens
befindliche Tür eingetreten, und der dicke
Perſerteppich hatte ſeinen Schritt für die
Sprechende unhörbar gemacht.

Er mußte unfehlbar zum mindeſten den
Schluß ihrer Rede gehört haben, aber er war
augenſcheinlich nicht neugierig zu erfahren,
in welchem Zuſammenhange hier von ihm
geſprochen worden war.

„Verzeihung, wenn ich ſtöre,“ ſagte er mit
jener gehaltenen Freundlichkeit, die er im
Privatgeſpräch mit ſeinen höheren Angeſtell
ten feſtzuhalten pflegte. „Aber das Mädchen
meldet mir ſoeben, daß Sie mich zu ſprechen
wünſchten, Herr Recklinghauſen! Und da ich
in längſtens einer Viertelſtunde zu wichtiger
Beſprechung in die Stadt hinüber muß, wäre
mirs recht angenehm, wenn Sie mir zunächſt
den Vorzug geben wollten.“

„Die Herren geſtatten, daß ich mich zurück
ziehe,“ erklärte Giſela haſtig, noch ehe Reck
linghauſen hatte antworten können, und ſie
ging mit abgewandtem Kopf an dem Gene
ralkonſul vorüber, ſo daß er ihr Geſicht nicht
ſehen konnte. Der andere aber gewahrte
deſto deutlicher die Glut, die auf ihren Wan
gen brannte, und die Verwirrung, die ſie
zwang, auch vor ihm die Augen niederzu
ſchlagen. Und er hatte für dieſe verräteri
ſchen Anzeichen nur eine einzige Deutung,
eine Deutung, die ihn veranlaßte, ſich mit der
ſteifen Gemeſſenheit eines wildfremden Men
ſchen gegen das junge Mädchen zu verneigen
und dem Herrn des Hauſes dann ein faſt
feindſelig düſteres Geſicht mit gefurchter
Stirn und trotzig zuſammengepreßten Lippen
zuzuwenden.

„Sie haben nichts dagegen, wenn wir ſo
gleich hier verhandeln nicht wahr?“ fragte
Schöningh. „Nehmen Sie doch gefälligſt
wieder Platz! Jch finde, daß Sie noch im
mer recht angegriffen ausſehen. Und ich
hoffe, Sie haben das Krankenhaus nicht zu
früh verlaſſen.“

„Die Aerzte haben mich für vollkommen
wiederhergeſtellt erklärt. Und da ich mich
durchaus arbeitsfähig fühle, wollte ich mich
zum Dienſtantritt melden.“

Der Generalkonſul bemühte ſich kaum, ſeine
unangenehme Ueberraſchung zu verbergen.
Er deutete noch einmal mit beinahe gebiete-
riſcher Geſte auf den Stuhl, den Reckling
hauſen bis dahin verſchmäht hatte, und ſagte,
indem er ſich ihm gegenüber niederließ:

„Das hat ſelbſtverſtändlich keine Eile.
Jch wünſche, daß Sie ſich von Jhrem Unfall
vollſtändig und nachhaltig erholen. Und ich
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Unterhaltungs-Beilage
würde nichts dagegen einzuwenden haben,
wenn Sie etwa jetzt zur Nachkur ein Bad
oder einen Luftkurort aufſuchten ſelbſt
verſtändlich auf meine Koſten.“

„Meinen Dank für die freundliche Abſicht!
Aber ich bedarf keiner weiteren Erholung

und würde am liebſten noch heute meine
Tätigkeit in Jhrem Etabliſſement wieder auf
nehmen.“ Er war in Haltung und Rede
von tadelloſer Korrektheit. Nichts von Ueber
hebung und nichts von Unterwürfigkeit
jedes Wort genau abgewogen und von jener
eiskalten Höflichkeit, die den Erwidernden zu
nichts verpflichtet, die ihm freie Hand läßt,
das Geſpräch ins Freundſchaftliche oder ins
Feindſelige zu wenden.

Und Hermann Schöningh ſchien in der
Tat keineswegs gewiß, für welches von beiden
er ſich zu entſcheiden habe. Denn er hatte
anderes zu hören erwartet und fühlte ſich
auf das Peinlichſte enttäuſcht. Er hatte als
gewiß angenominen, daß Recklinghauſen das
Experiment ſeiner Tätigkeit im Schöningh
ſchen Etabliſſement als beendet anſehen und
ihn um ſeine ſofortige Entlaſſung bitten
würde. Und er hatte es nicht nur erwartet,
ſondern auch auf das Dringendſte gewünſcht.
Die Perſönlichkeit dieſes ehemaligen Offiziers
war ihm von der erſten Stunde an unbequem
geweſen; er war in ſeiner Gegenwart nie-
mals völlig Herr geworden über ein Gefühl
des Unbehagens, ja, der Unſicherheit, das
ihn ſonſt nicht einmal in Geſellſchaft ſehr be
deutender und hochſtehender Männer be
ſchlichen hatte. Und er war längſt mit ſich ſelber
darüber im Reinen geweſen, daß jemand,
deſſen geſellſchaftliche Ueberlegenheit er bei
jeder Begegnung von neuem empfand, un
möglich ſein Untergebener bleiben dürfe.

Aber er hatte nun doch nicht den Mut, das
entſcheidende Wort zu ſprechen. Er über
legte ein paar Sekunden lang, dann ſagte er:

„Von meiner Seite ſteht der Erfüllung
Jhres Wunſches ſelbſtverſtändlich nichts ent
gegen. Wir hatten uns gegenſeitig eine ſechs
wöchentliche Probezeit ausbedungen, und daß
Jhr unvorhergeſehener Aufenthalt im Kran
kenhauſe nicht gegen Jhren ausdrücklichen
Wunſch eingerechnet werden darf, iſt außer
aller Diskuſſion. Es würde alſo bis auf wei
teres bei unſerer erſten Abmachung ſein Be
wenden haben.“

„Das heißt, Sie beabſichtigen ſchon jetzt,
mich nach Ablauf dieſer ſechs Wochen zu ent
laſſen?“

Stärker als zuvor regte ſich in dem Gene
ralkonſul der Zorn gegen dieſen unbequemen
jungen Menſchen, der ſo gar kein Hehl dar
aus machte, wie wenig das Anſehen und der
Reichtum ſeines Gegenübers, das von aller
Welt reſpektierte Gewicht ſeiner Perſönlich
keit ihm bedeuten. Und in demſelben Maße
wie ſein Haß gegen Recklinghauſen wuchs
ſein Verlangen, den Beginn der offenen
Feindſeligkeiten hinauszuſchieben, bis er den
Gegner mit einem einzigen entſcheidenden
Schlage für immer würde unſchädlich machen
können. Er wußte genau, daß Recklinghau-
ſen eine Gefahr für die Erfüllung ſeiner, auf
Giſelas Beſitz gerichteten Wünſche bedeute

er war überzeugt, daß dieſer Neben-
buhler aus keinem anderen Grunde hier
bleiben wollte, als um ſein. Verhältnis zu
dem jungen Mädchen beobachten und ſich
in jedem Augenblick zwiſchen ſie und ihn
drängen zu können. Aber er würde es
trotzdem für eine Torheit gehalten haben,
ſich ſchon jetzt der Macht zu bedienen, kraft
deren er ihm mit einem einzigen Wort aus
ſeiner unmittelbaren Nähe hätte verbannen
können. Als der armſelige Angeſtellte, der
ſein Brot aß und ſeinen Befehlen gehorchen
mußte, war er vor der Hand jedenfalls am
wenigſten zu fürchten.

„Jch habe mir die Frage, die Sie da auf
werſen, vis jetzt nicht vorgelegt, Herr Reck
linghauſen,“ erwiderte er in einem Ton,

wie man von etwas ſehr Nebenſächlichem
und Bedeutungsloſem ſpricht. „Es iſt doch
wohl der Zweck einer Probezeit, daß man
ihr Ende abwartet, ehe man ſich ein Urteil
bildet. Aber wenn es irgendwie zu Jhrer
Beruhigung dienen kann, will ich Jhnen
gern erklären, daß ich bis jetzt keine Ver
anlaſſung ſehe, mich gegen eine etwa von
Jhnen gewünſchte längere Tätigkeit in mei
nem Etabliſſement ablehnend zu verhalten.

Recklinghauſen verbeugte ſich leicht.
„Und wenn ſich eine ſolche Veranlaſſung

ſpäter ergeben ſollte, darf ich darauf rechnen,
mit voller Offenheit über ihre Natur unter
richtet zu werden?“

„Warum nicht? Sie ſagen, daß Sie
Jhre Tätigkeit ſogleich wieder aufnehmen
wollen? Aber die Arbeitsverteilung im
Annahmekontor iſt durch den Austritt des
Fräulein Raumer eine andere geworden.
Und da ich nun einmal Fräulein Bieneck
zu ihrer Nachfolgerin beſtellt habe, ſo müßten
Sie ſich wohl oder übel in ein gewiſſes Ab
hängigkeitsverhältnis zu dieſer Dame finden.“

„Jſt es mir geſtattet, einen Wunſch aus
zuſprechen?“

„Bitte!“
„Es wäre mir lieb, den Reſt meiner Pro
bezeit an einem anderen Platze verbringen
zu dürfen.“

„Warum? Es haben doch, ſoviel ich
weiß, ſehr angenehme kollegiale Beziehun
gen zwiſchen Fräulein Bieneck und Jhnen
beſtanden.“

„Es iſt nicht die Natur dieſer Beziehun
gen, die meinen Wunſch beſtimmt.“

„Das iſt eigentlich keine ganz ausreichende
Begründung. Aber ich werde mir überlegen,
ob es möglich iſt, Jhrem Wunſche Rechnung
zu tragen. Mein Prokuriſt wird Jhnen
morgen Beſtimmtes darüber mitteilen.“

Er ſah auf die Uhr und ſtand auf. Reck
linghauſen folgte ſeinem. Beiſpiel und
wandte ſich r abermaliger gemeſſener
Verbeugung zur Tür. Wie unter dem Ein
fluß eines plötzlichen Einfalls hielt Schö
ningh den ſchon an der Schwelle Stehenden
zurück.

„Noch eine Frage rein privater Natur,
Herr Recklinghauſen! Ich erkundigte mich
bei Jhnen vor einiger Zeit nach einer Ber
liner Schauſpielerin, einem Fräulein Elſie
Gellert. Warum haben Sie mir damals nicht
geſagt, daß dieſe Dame zu Jhrer näheren
Bekanntſchaft gehört hatte?“

„Weil ich dazu in Jhrer Frage nach den
künſtleriſchen Oualitäten des Fräulein Gel-
lert keinen Anlaß ſehen konnte, Herr Gene
ralkonſul!“

Er hatte bei der Erwähnung von Elſites
Namen weder Ueberraſchung noch Verlegen
heit gezeigt, aber ſcharf wie gezückte Degen-
klingen hatten ſich abermals die Blicke der
beiden Männer getroffen.

„Das zu beurteilen, war natürlich Jhre
Sache. Aber es wäre vielleicht doch zweck
mäßiger geweſen, wenn Sie mir eine An
deutung gemacht hätten. Denn ich würde
in dieſem Falle möglicherweiſe imſtande
geweſen ſein, ein Engagement der Dame an
unſer Stadttheater zu verhindern.“

„Um meinetwillen etwa?“
„Nun jal Jſt es Jhnen denn nicht

etwas peinlich, mit dem Fräulein wieder
an demſelben Orte zu leben noch dazu
in einer ſo kleinen klatſchſüchtigen Stadt?“

„Jch habe den Klatſch nicht zu fürchten,
Herr Generalkonſull Und ob Fräulein
Gellert hier engagiert wird oder nicht, iſt
für mich ohne alles Jntereſſe.“

„Nun, um ſo beſſer! Auf morgen alſo,
Herr Recklinghauſen!“

11. Kapitel.
Um die Zeit der erſten Herbſtſtürme war

eine augenfällige h in Frau
Marianne Schöninghs Befinden eingetreten,
und diesmal war es der Kunſt ihres Haus

arztes nicht mehr gelungen, dem Fort
ſchreiten des tückiſchen, ſchleichenden Leidens,
das ſeit Jahern an ihrer Lebenskraft zehrte,
erfolgreich Einhalt zu gebieten.

Er hatte es nach einigen Tagen des Ab
wartens für ſeine Pflicht gehalten, dem Ge
neralkonſul von der bedenklichen Verände
rung der Dinge Mitteilung zu machen und
hatte aus eigenem Antrieb den dringenden
Wunſch ausgeſprochen, einen bedeutenden
Berliner Spezialiſten zu Rate zu ziehen.
Trotz des Proteſtes der Kranken, die mit
eiſerner Willenskraft unter den heftigſten
Schmerzen noch immer einen großen Teil
ihrer Hausfrauenpflichten erfüllte, hatte der
Generalkonſul dieſem Wunſche ſofort ent
ſprochen. Der Berliner Profeſſor war tele
graphiſch herbeigerufen worden und hatte
einen ganzen Tag in der Schöninghſchen
Villa zugebracht.

Die Unterredung, die er vor ſeiner Ab
reiſe mit Frau Mariannens Gatten gehabt,
war lang und ernſt geweſen. Und noch am
Abend des nämlichen Tages, nachdem die
Patientin ſich frühzeitig in ihr Schlafzimmer
zurückgezogen hatte, und die kleine Marga
rete zur Ruhe gebracht worden war, ſchickte
der Generalkonſul das Hausmädchen in Gi-
ſelas Zimmer mit der Frage, ob ſie ihm
nicht für kurze Zeit in ſeinem Kabinett Ge
hör ſchenken wolle.

Sie kam ſofort. Und die bange Vor
ahnung deſſen, was ſie erwartete, ſtand ihr
auf dem Geſicht geſchrieben. Auch Hermann
Schöningh ſah ſehr ernſt aus, aber er be
mühte ſich nicht, eine Niedergeſchlagenheit
und Traurigkeit zu erheucheln, an deren volle
Aufrichtigkeit Giſela wahrſcheinlich doch nicht
geglaubt haben würde.

Als ſie ſich auf ſeine Einladung geſetzt
hatte, machte er ihr in e Worten Mit
keilung von dem, was der Berliner Profeſſor
ihm über den Zuſtand ſeiner Frau und über
die Ausſichten für die nächſte Zukunft ge
ſagt hatte.

„Die Hoffnung auf Geneſung oder auch
nur auf eine nochmalige vorübergehende
Beſſerung iſt nach menſchlicher Vorausſicht
ausgeſchloſſen. Aber die mutmaßliche Dauer
des Auflöſungsprozeſſes läßt ſich nicht einmal
annähernd vorausſagen. Er kann ſich inner-
halb weniger Wochen vollziehen, aber er
kann ſich ebenſowohl über viele Monate
ausdehnen. Und es iſt bei der Natur des
Leidens zu fürchten, daß die Pflege der
Kranken ganz außerordentliche Anforderun
gen an die Geduld und die Opferwilligkeit
ihrer Umgebung ſtellen würde. Denn die
Leiden, denen ſie entgegengeht, können durch
ärztliche Kunſt leider nur in ſehr geringem
Maße gemildert werden.“

Mit feſt zuſammengepreßten Händen ſaß
Giſela da, und große, blinkende Tropfen
zitterten an ihren Wimpern. e„O mein Gott!“ ſagte ſie leiſe. „Wie
konnte dieſer Arzt die Grauſamkeit haben,
Jhnen das alles zu offenbaren!“

„Er tat damit nur, was ſeine Pflicht war,
denn ich hatte ihn nicht rufen laſſen, damit
er mich mit ſchönen Redensarten belüge. Ein
unabwendbares Mißgeſchick wird dadurch
nicht beſſer, daß man ſich's zu verhehlen
ſucht. Und es iſt genug, wenn wir die
Kranke ſelbſt ſolange als möglich in Un
kenntnis ihres Schickſals erhalten. Selbſt
verſtändlich darf auch von den Perſonen, die
ich ſonſt im Hauſe häbe, niemand wiſſen, wie
es um ſie ſteht. Jhnen gegenüber aber
mußte ich eine Ausnahme machen. Denn
angeſichts deſſen, was uns die nächſte Zu
kunft bringen wird, iſt es meine Pflicht,
Jhnen ein Verlaſſen des Hauſes freizu
ſtellen.

„O, Herr Generalkonſul, das iſt doch wohl
nicht Jhr Ernſt?“Mein voller Ernſt! Der Profeſſor hat
mich darauf vorbereitet, daß meine Frau
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ſich nicht lange mehr werde auf den Beinen
halten können, und daß ihr eigentliches Mar
iyrium wie das ihrer Umgebung wahrſchein
lich mit dem Tage beginnen werde, da die
Krankheit über die Kraft ihres Willens den
Sieg gewinnt. Dieſen Zeitpunkt abzuwar-
ten, kann ich Jhnen unmöglich zumuten.
Kranke Menſchen ſind immer rückſichtsloſe
Egoiſten, und es iſt mit Sicherheit anzuneh
men, daß meine Frau, nachdem ſie einmal
an das Schmerzenslager gefeſſelt iſt, Sie
ganz und gar für ſich in Anſpruch nehmen
wird. Dann noch einen Vorwand für Jhr
Fortgehen zu finden, wird ſehr ſchwer ſein.
Jetzt aber können Sie uns noch verlaſſen,
ohne ſich dem Verdacht des Undanks oder
der mangelnden Opferwilligkeit auszuſetzen.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich das Meinige
tun würde, Sie in den Augen meiner Frau
vor ſolchem Verdacht zu ſchützen, und daß
ich es für meine Pflicht anſehe, Jhnen ein
anderes paſſendes Heim zu verſchaffen.“

„Jch kann nur noch einmal fragen, Herr
Generalkonſul, ob Sie mir einen ſolchen
Vorſchlag im Ernſt machen oder ob Sie
für möglich gehalten haben, daß ich darauf
eingehen würde. Wie ſchlecht müßten Sie
von mir denken, wenn Sie mich fähig glaub
ten, das zu tun!“

„Jch kann von keinem Menſchen beſſer
denken als von Jhnen. Aber Sie haben die
Verpflichtung übernommen, mein Kind zu
erziehen, nicht die, eine Schwerkranke zu
pflegen, deren Sterben ſich über viele Mo
nate hinziehen kann.“

Wie in dringendem Flehen erhob Giſela
die noch immer gefalteten Hände.

„Sprechen Sie nicht in ſolchen Worten
von der Krankheit Jhrer Gattin. Es zer
reißt mir das Herz. Jch will und ich kann
noch nicht aufhören, auf ihre Geneſung zu
hoffen; denn auch die klügſten Aerzte kön
nen ſich täuſchen.“

„Es fällt mir nicht ein, Sie daran zu
hindern. Aber wenn es vielleicht dieſe
Hoffnung iſt, die Sie veranlaßt, meinen
Vorſchlag zurückzuweiſen

ie war eine Kinderfreundin das wußte
ein jeder der Mitbewohner im Haus und
in der Nachbarſchaft. Unten im Parterre

bei dem kleinen Buchhalter, der mit 150 Mark den
Monat ſich und ſeine Familie mühſam ernähren
mußte, und auch im Hauſe nebenan bei Kaſſierer
Brauns wußten ſie es. Die Häuſer ſtießen an
einander, und ſo war zwiſchen den beiden Ver
anden des erſten Stockwerkes nur ein kleiner
Zwiſchenraum, der ein Herüber und Hinüber der
Unterhaltung zuließ. Wenigſtens zwiſchen den
blonden Lockenköpfchen nebenan und dem alten
Fräulein hier fand mancher freundliche Ge
dankenaustauſch, manch fröhliches Lachen ſtatt. Jm
Winter hörten ſie wenig von einander, aber bei
der erſten Frühlingsſonne konnte man hüben wie
drüben ſehen, wie die Balkone vom Staub und
Schmutz des Winters gereinigt wurden. Tiſch
und Bänke wurden wieder aufgeſtellt, die friſch
gewaſchenen Zuggardinen von rotgeſtreiftem Se
geltuch neu angemacht und das Ganze behaglich
und wohnlich eingerichtet. Und dann kam das alte
Fräulein heraus an den Frühlingsſonnenſchein.
Der Winterſchlaf war beendet, und nun wollte ſie
Frühling feiern, das Zwitſchern der Vögel hörenund Luft und Sonnenſhett in vollen Zügen
trinken.

„Luft und Sonne macht jung,“ ſagte heute das
kleine Fräulein, noch die letzte Hand an die Ein
richtung der Veranda legend, halblaut vor ſich
hin. Ob ſie das auch wirklich ſo dachte, und ob
ſie noch einmal jung ſein wollte Heute ſchien
es faſt ſo.

Was in aller Welt hat denn aber mein Fräu-
lein heute ſo früh aus den Federn ſchlüpfen laſſen
und warum hat ſie mir nur ganz unvermittelt ein

„Nein nein! Jch bitte Sie unter allen
Umſtänden um die Erlaubnis zu bleiben, wie
auch immer die Zukunft ſich geſtalten möge.

Sie dürfen mich nicht für untüchtig halten,
eine Kranke zu pflegen. Ich habe darin wohl
mehr Erfahrung als die meiſten Mädchen
meines Alters.“

Der 'Generalkonſul war aufgeſtanden und
hatte angefangen, im Zimmer umherzugehen.
Nun blieb er hart neben ihrem Stuhl ſtehen
und ſah mit einem faſt liebkoſenden Blick auf
ſie herab.

„Jch weiß ich weiß!“ ſagte er mit ge
dämpfter Stimme. „Aber ich will nicht, daß
Sie für eine Fremde zum drittenmal erdul
den, was Sie für Jhre nächſten Angehörigen
wohl oder übel zweimal erdulden mußten.
Sie wiſſen nicht, was Sie da auf ſich nehmen
wollen. Und es wäre mir unerträglich, Sie
unter meinem Dache unglücklich zu ſehen.“

Seine Stimme bebte in mühſam verhal-
tener Leidenſchaft, denn er war immer weni
ger imſtande, ſich zu beherrſchen, ſobald der
beſtrickende Zauber ihrer Nähe auf ihn wirkte.
Und in einer halb inſtinktiven Regung der
Furcht erhob ſich Giſela haſtig von ihrem
Stuhl.

„Eine Pflichterfüllung, die mir zugleich
Herzensbedürfnis iſt, wird mich niemals un
glücklich machen, Herr Generalkonſul!
Und nicht wahr, wir dürfen es damit als be
ſchloſſen anſehen, daß ich bleibe?“

„Wenn Sie es ſo wollen gewiß!“ er
widerte er, durch den Ton ihrer Erwiderung
zur Beſinnung gebracht, mit dem vorigen
würdigen Ernſt. „Aber vergeſſen Sie nicht,
daß ich Jhnen die Freiheit der Entſchließung
offen gelaſſen hatte, als es noch Zeit war.“

Die Vorausſage des Berliner Profeſſors
hatte auch in dieſem Fall ſeinem berühmten
Namen Ehre gemacht. Denn ſchon im Ver
lauf der nächſten Tage begann ſich zu er
füllen, was er in Ausſicht geſtellt hatte.

Ein furchtbarer Schmerzanfall von nie zu
vor erlebter Heftigkeit zwang Frau Mari-
anne Schöningh eines Mittags, ſich von Gi
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Geldgeſchenk gemächt? dachte ſinnend die treue
Dienerin, als ſie mittags die Suppe auftrug und
die Herrin in tiefen Gedanken am Schreibtiſch
ſitzend in vergilbten Briefen blättern ſah. Ob
die wohl auch mal jung war und einen Schatz
gehabt hat, grübelte weiter das junge Mädchen.

Weiter kam ſie nicht mit ihrer Philoſophie, denn
ſchon warf die Herrin mit ungewöhnlicher Energie
den Deckel ihres altmodiſchen Schreibſekretärs ins
Schloß und kam ſchnell auf die wartende Diene
rin zu.

„Johanna,“ ſagte ſie haſtig, mit einem Anflug
von Verlegenheit, „wenn du heute mit der Küche
fertig biſt, will ich mit dir ausgehen. Lange ge
nug habe ich mich nicht um die Mode und ihre
Launen gekümmert, aber mein Frühjahrsmantel
iſt abgetragen, mein Hut verregnet. Kurz, wir
wollen in die Stadt gehen, aus den Schaufenſtern
der Modegeſchäfte erſehen, was jetzt getragen
wird, und dann Einkäufe machen, und du ſollſt
mir dabei helfen.“

Was Mode iſt, das könnte ich ihr ſchon ſelbſt
e dachte die hübſche Johanna, mein Schatz
ält ſtreng darauf, wenn wir Sonntags in die

Stadtanlagen ſpazieren gehen, da muß ich mich
fein putzen und mich mit den andern Mädchen
meſſen können. Was iſt denn aber heute in mein
altes Fräulein gefahren Von Kleidern und von
Hüten ſpricht ſie daß es e eine Mode
gibt, davon war doch noch nie die Rede in den
fünf Jahren, ſeit ich bei ihr bin. Etwas ſtimmt
nicht, fuhr ſie dann laut für ſich fort, als ſie
wieder allein in der Küche war, dabei den Zeige
finger auf den Mund legend. Still, Johanna
fragen darfſt du halt nicht, und wenn du au
ſchier platzſt vor Neugierde, alſo abwarten, viel
leicht erlauſchſt du doch noch etwas.

ſela und dem Hausmädchen ins Bett bringen
zu laſſen. Und mit dieſem Unfall ſchien die
eiſerne Willenskraft gebrochen, die ſie bis da
hin in den Stand geſetzt hatte, die Schwere
ihrer Leiden vor ihrer Umgebung zum guten
Teil zu verheimlichen.

Ohne die Zuſtimmung der Kranken einzu
holen, hatte der Generalkonſul durch den
Hausarzt unverzüglich eine geſchulte Pflege
rin beſorgen laſſen. Aber er hatte die Eigen-
art ſeiner Frau ganz richtig beurteilt, als er
vorausgeſehen, daß ſie von nun an Giſela
ganz für ſich in Anſpruch nehmen würde.
Wohl war ſie geduldig, freundlich und dank-
bar auch im Verkehr mit der bezahlten
Pflegerin, aber es war unverkennbar, daß ſie
es als eine Pein empfand, die fremde Perſon
um ſich ſchalten zu ſehen, und daß ſie ſich
durch ihre Hilfloſigket weniger bedrückt fühlte,
wenn es Giſelg war, von der ſie die uner
läßlichen Handreichungen empfing. So un
zweideutig gab ſich ihr Verlangen nach der
Geſellſchaft des jungen Mädchens kund, daß
ſchon nach wenig Tagen die Erzieherin und
die Pflegerin beinahe ihre Rollen vertauſcht
hatten und daß die Diakoniſſin viel mehr im
Kinderzimmer als an dem Krankenbette
weilte, von dem ſich Giſela nur noch für
wenige Stunden des Tages entfernte, wäh
rend ſie faſt alle ihre Nächte halb angekleidet
auf einer Ottomane in dem Gemach neben
Frau Mariannes Stube verbrachte.

Einmal am Ende der erſten Woche
machte ihr der Generalkonſul freundliche
Vorhaltungen wegen der Rückſichtsloſigkeit,
mit der ſie um dieſes Samariterdienſtes wil
len ihren eigenen Körper behandelte. Und er
verlangte, daß ſie ſich künftig größere Scho
nung zuteil werden laſſe. Aber ſie ſchüttelte
dazu in ihrer ruhig beſtimmten Weiſe den
Kopf. Und da die anſtrengende Kranken-
pflege in der Tat ihrer Geſundheit nicht im
mindeſten zu ſchaden ſchien, da ſie vielmehr
mit jedem Tage blühender und roſiger aus
ſah, mußte er ſich wohl vorderhand mit der
Zurückweiſung ſeiner Beſorgniſſe beſcheiden.

(Jortſetzung folgt.)

Aber die alte Dame war ſehr zugeknöpft. Pri
vatangelegenheiten mit Dienſtboten zu beſprechen,
davon war ſie nie ein Freund geweſen, auch jetzt
im Alter nicht, wo ſie einſam war. Nur ſelten
hatte ſie Verkehr mit ihren Standesgenoſſen.
Damenkaffees mit Stadtklatſch liebte ſie nicht,
und ſo war es gekommen, daß ihr Bekanntenkreis
kleiner und kleiner geworden, und daß nur noch
ganz wenige etwas von der Exiſtenz eines Fräu
leins Clothilde von und zur Lippe wußten. Aber
daran lag ihr nichts, was ſollte ſie auch immer
ſprechen mit den fremden Menſchen, ſie, die nichts
erlebte, deren Tage gleichförmig, aber nicht freud
los dahingingen Von alten Zeiten, von ihren
Eltern, ihren Angehörigen und Jugenderlebniſſen
konnte ſie doch nicht ſprechen mit den hieſigen Be
kannten, die ſie erſt vor zwanzig Jahren kennen
gelernt, damals als ſie ganz fremd in das kleine
Garniſonſtädtchen gezogen. Die Fäden, die ſich
hier neu angeſponnen, waren zwar von aufrich
tiger Sympathie geknüpft, aber es war doch nicht
das Eigentliche, das Richtige, wie das alte Fräu
lein oft genug bei dem Verkehr empfunden. Für
ſie lag ihr eigentliches, einzig nur in Betracht
kommendes Leben ganz wo anders und weit zu
rück. Die längſt entſchwundene Jugendzeit, im
Schoße der Familie verbracht, wegen ihrer Schön
heit gefeiert und umworben, ja das war wirklich
des Lebens wert geweſen. Und ſpäter? Und
jetzt? Nur ein Abglanz des früheren Glückes lag
noch manchmal jetzt in ihren Augen, zitterte in
ihrem Herzen nach, wenn ſie in der Dämmer
ſtunde träumend am flackernden Kamine ſaß, oder
in alten Briefen und Erinnerungen kramte. Und
heute, ja heute war alles wieder in ihr d
wacht, alles was ſie längſt vergeſſen und vergraben
gemeint, war von neuem in ihr lebendig ge



ringen
en die
is da
chwere
guten

einzu
h den
ſflege
Eigen-
als er
Giſela
vürde.
dank

ahlten
daß ſie
Perſon
ie ſich
fühlte,

uner
o un
ch der
d, daß
n und
tauſcht
hr im
nbette
ch für

wäh
kleidet
neben

che

ndliche
ſigkeit,

s wil
Und er
Scho

üttelte
ſe den
anken
cht im
elmehr
r aus
zit per
jeiden.

t I
prechen,ich ſept

c ſelten
enoſſen.

nicht,
tenkreis
ir noch
Fräu

Aber
immer
nichts
freud

i ihren
ebniſſen
zen Be
kennen
kleine

die ſich
aufrich
ch nicht

Fräu
Füretracht
)eit zu
eit, im
Schön

wirklich
S Und

ckes lag
erte in
ämmer
ß, oder

Und
aufge

rgraben
dig ge

Unterhaltungs-Beilage
worden durch einen Brief, den ihr eine fern
lebende Jugendfreundin heute geſchrieben. Aus
Zartgefühl, ſcheinbar ganz beiläufig, ſtand am
Schlüſſe des Briefes die Nachſchrift:

„Uebrigens, beſte Clothilde, habe ich Dir noch
eine Neuigkeit zu berichten. Kürzlich wurde ich
wieder einmal lebhaft an unſere verfloſſene gol
dene Jugendzeit, an unſere gemeinſam verlebten
Ball- und Geſellſchaftsabende erinnert. Ganz
durch Zufall lernte ich auf einer Reiſe eine ſchar
manke junge Offiziersfrau kennen. Und wie ſich
dann das Geſpräch auf ihre Eltern erſtreckte, er
gab es ſich, daß wir ihren Vater gut, ja ſehr gut
gekannt haben. Ja, teuerſte Clothilde, nach ſo
langer Zeit darf ich jetzt doch davon ſprechen Jch
weiß alles Jch habe damals Dich und habe ihn
beobachtet. Jch fühlte mit Euch. Wie vom Schick
ſal für einander beſtimmt ſchienet Jhr beide mir
zu ſein. Jch ahnte, daß Eure Herzen ſich gefunden,
und daß nur ein Gedanke Euch beſeelte. Dann
aber die bevorſtehende Verſetzung des Leut
nants R. war ſchon bekannt dann lag plötzlich
ein tieftrauriges Verzichten in Euren Augen. Und
ſcheinbar wichet Jhr Euch aus, und dennoch konnte
ich es beobachten, wie Eure Blicke ganz heim
lich zwar zu dem andern geliebten Gegenſtand
hinwanderten. Ach, liebe Freundin, hätte man
Euch doch damals helfen können! Wie ſo oft im
Leben mußte auch hier die Vernunft Siegerin
ſein, deren laute Stimme ſo oft das leiſe Warnen
der armen gequälten Herzen übertönen muß. Die
Männer vergeſſen ſchneller als wir Frauen. We
nige Jahre darauf verlobte ſich Leutnant R. mit
einem reichen Mädchen. Das war ein ſchwerer
Tag für meine Clothilde ja, ich weiß auch
dies. Du aber konnteſt Dein wundes Herz für
ſonſt niemanden mehr erwärmen, ſo gefeiert Du
auch wurdeſt.

„Reizend aber leider ganz unnahbar“, hörte ich
die Herren von Dir ſagen. Doch ich bin abge
ſchweift: Jene kleine Frau, die Tochter Unſeres
alten Freundes, hat zwei ſüße kleine Babys und
wohnt ſeit kurzem in Deiner Stadt, liebe Clo
thilde. Jhr Mann wurde in das dort garniſo
nierende Regiment verſetzt. Jch habe ihr natür
lich von Dir e und ſie freut ſich darauf,
Deine Bekanntſchaft zu machen, als alte Freun
din ihres jetzt verſtorbenen Vaters. Alſo beſuche
ſie bald und dabei von mir Grüße bringend,
hörſt Du.

Und damit leb wohl für heute.
Stets Deine treue Jugendfreundin

Erna v. Megede.“
Der Brief war der alten Dame aus der Hand

geglitten, als ſie ihn bis ans Ende geleſen. Sin
nend blieb ſie eine lange Weile mit geſchloſſenen
Augen liegen und träumte vor ſich hin. Iſt es
denn möglich? Spielte ſo das Schickſal mit ihr,
ſollte ſie noch einmal in ſo greifbarer Weiſe an
jene glücklichſte Zeit ihres Lebens erinnert wer
den Das ſchmerzliche Verzichten in ihrem Le
bensroman empfand in dieſem Augenblick Fräu-
lein von und zur Lippe nicht. Sie freute ſich
nur, daß ſie ſeine Tochter ſehen und vielleicht eine
Aehnlichkeit in ihr entdecken würde mit ihm, den
ſie über alles geliebt.

Von innerer Unruhe ergriffen, hatte ſie daher
heute früher als es ſonſt ihre Gewohnheit, das
Bett verlaſſen, und nun ſtand ſie. im Begriffe,
auch ihren äußeren Menſchen würdig auf, die
neue Bekanntſchaft, die ſie ſchon in den nächſten
Tagen zu machen gedachte, vorzubereiten.

Sie und auch die treue Dienerin waren am
Abend dieſes denkwürdigen Tages hochbefriedigt
über ihre Einkäufe in das ſtille Heim zurückge
kehrt. Ganz ſtattlich und noch immer hübſch ſah
das Fräulein Clothilde von und zur Lippe aus,
als ſie am nächſten Vormittag ihren gewohnten
Spaziergang durch die grünen Stadtanlagen
machte.

Wie häufig, ſo lenkte ſie auch heute ihre
Schritte zu den Kinderſpielplätzen hin.

„Seht, da kommt wieder das drollige alte
Fräulein,“ ſtießen ſich die Kindermädchen und
Fräulein, auf die Ankommende deutend, an.
„Aber wie verändert die Alte heute ausſchaut,“
kicherten ſie weiter. „Die hat wohl einen Juden
totgeſchlagen,“ meinte neidiſch eine ärmlich aus
ſehende Bürgersfrau.

Die ſpielenden Kinder merkten aber nichts von
der äußerlichen Veränderung ihrer mütterlichen
Freundin. Sie kamen mit ihren kleinen warmen
Händchen, die die Kinderfreundin ſchon ſo oft
mit Süßigkeiten gefüllt hatte, freudig auf ſie zu
gelaufen, erzählten ihre kleinen Ereigniſſe und
zogen ſie zutraulich zu ihrem Spielplatz hin. Hier
war die alte Dame ein oft und ſtets ſehr gern

geſehener Gaſt. Die Kinder vergaßen bald ihre
Gegenwart und bauten weiter an ihren Sandbür
gen, ſangen ungeniert ihren Ringelreigen, als
wenn niemand ſie beobachtet hätte.
Leiſe ſchlich ſich dann das freundliche alte
Fräulein wieder von dannen. Sie, die mit ihrem
kindlich warmen Herzen die ganze Welt umarmen
möchte, ihr war es nicht vergönnt geweſen, Mutter
zu werden. Den Herzenskummer um den Ge
liebten, den ſie des ſchnöden Geldes halber hatte
aufgeben müſſen, den hatte ſie mit der Zeit über
winden können, aber daß keine weichen Kinder
ärmchen ſich an ſie geſchmiegt, keine lällende Kin
derſtimme ſie mit dem ſüßen Laut „Mutter“ ge
rufen hatte, das konnte ſie nicht verſchmerzen.
Dieſe ſentimentalen Gefühle hielt ſie ſonſt tief
in der Bruſt verſchloſſen, aber ſie kamen bei jeder
Gelegenheit zum Ausdruck. Es war wie eine
offene Wunde, dieſes lebenslange Verzichten, und
dennoch ſuchte ſie ſtets von neuem die Geſellſchaft
anderer Leute Kinder auf.

Ehe ſie heute den Kinderſpielplatz der Stadt
anlagen verließ, ſchritt ſie zu einer weiterab
ſtehenden Bank hin, vor der ein weißer, elegant
ausgeputzter Kinderwagen ſtand, dem ſie ſchon
öfter einen flüchtigen Beſuch abgeſtattet hatte.
Heute ſetzt ſie ſich neben die ſauber und gut ge
kleidete Kinderfrau, ſieht verlangend nach des
Wagens Jnhalt. Die Frau verſteht den Blick
und lüftet ſofort die ſpitzenbeſetzten Mullvorhänge,
aus denen ein wie ein Roſenknöspchen anzu
ſchauendes Kinderköpfchen herausblickt. Jetzt
ſchlägt das kleine Menſchenkind auch ſchon ſeine
blauen Augenſterne auf. Und da der fragende
Blick des Kindes in ein Paar ebenſo unſchuldige
Kinderaugen fällt, lächelt es freundlich zu der
alten Dame herüber und fängt auch bald mit
ſeinem poſſierlichen Plappern an. Und dann
kommt auf den Ruf der Kinderfrau auch das
ältere Brüderchen angeſprungen.

„Sei brav, und gib der Dame die Hand, Fritz
chen,“ ermahnt die Wärterin.

Mit einem vertrauensſeligen Blick auf das alte
Fräulein und einem fragenden auf die Kinderfrau
kommt ein überraſchtes und freudiges „Goß-
mama?“ aus den vollen roten Kinderlippen.

Ueber dieſe Anrede entzückt und über das her
zige Kind ſehr erfreut, zieht Clothilde Fritzchen
auf ihre Knie und herzt und küßt ihn. Die
beiden ſchließen ſchnell Freundſchaft miteinander.
Erſt als die Kinderwärterin mehrmals nach der
Uhr geſchaut, und ſich zum Fortgehen rüſtet,
trennt ſich das alte Fräulein von den neugewon
nenen Lieblingen.

Mit glücklichem Lächeln in den welken Zügen
tritt ſie endlich ihren Heimweg an.

Jn erwartungsvoller froher Stimmung be
reitete ſich Fräulein zur Lippe am nächſten Mor
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Die alte Mühle.
Von Helene Kennerk.

ie Räder der alten Mühle
Geh'n leiſe im Abendwind:;

Verſonnen ſteh' ich und träume
Zurück mich als glückliches Kind.

Wie lauſcht' ich immer ſo gerne
Dem fröhlichen Räderſpiel
Jch machte mir draus Melodien
Und luſtige Verſe viel.
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Und als ich älter geworden
Oa lernte ich leiſe verſtehn:
Die Räder der alten Mühle,
Wie können ſo traurig ſie geh'nl

nin
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Juſt wie ein Menſchenleben
Voll Luſt und Lieb' und Freud'
Und grauſam zerſtörter Hoffnung
Und tiefem Herzeleid

Ja, wie ein Menſchenleben,
Das ſtürmend vorwärts will
Und langſam langſam wird's ruhig
Die Räder ſie ſtehen ſtill.

S le t a I e l h h et i Ie

gen vor, den Beſuch bei der jungen Offiziersfrau
zu machen.

Mit beſonderer Sorgfalt wurde Toilette ge
macht, aber Johanna machte heute dies undjenes der ſonſt ſo Zufriedenen wicht recht. Schließ

lich war aber doch der Anzug nach Wunſch ge
ordnet, der Pompadour am Arm, und feierlich
ſchritt ſie die Treppe ihres Hauſes hinunter.

„Wie ſtolz ſie heute ausſchaut,“ ſagte eben aus
ihrer Tür tretend die Buchhaltersfrau. „Nicht
doch, Hinder, ihr habt ſchmutzige Hände,“ wehrt
ſie ihren drei Buben, die die Hausgenoſſin freu
dig begrüßen wollten

„Laſſen Sie nur, Frau Anſorge,“ ſagt Fräulein
von und zur Lippe freundlich, „ich freue mich ja,
wenn die lieben Buben mir Guten Morgen ſagen
wollen.“
Und darauf geht ſie heute eiliger als es ſonſt
ihre Art iſt weiter. Jm Vorübergehen hört ſie
noch, wie ein Fenſter im Nebenhaus klappt und
ein blonder Lockenkopf „Will mitdehn“ ihr zuruft.

Mit klopfendem Herzen erreicht ſie nach länge
rer Wanderung eine frei vor der Stadt gelegene
hübſche Villa, die ihr als Heim des jungen Paare
bezeichnet worden war. Auf ihr etwas zagha
s erſcheint alsbald ein ſchmuckes Stub
mädchen zum Oeffnen. Dem Pompadour
umſtändlich eine Viſitenkarte entnommen und in
der nächſten Minute hört man aus der halbge-
öffneten Zimmertür ein freudiges „Ah“. Und
dann: „Führen Sie die Dame in den Salon.“
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findet zu ihrer unendlichen Freude immer mehr
die vorhandene Aehnlichkeit heraus.

„Jch hoffe, e Fräulein, daß wir uns
recht häufig ſehen werden,“ ſagte liebenswürdig
die junge Offiziersfrau. „Ehe Sie mich aber
verläſſen, muß ich Jhnen noch meinen größten
Schatz, meine beiden Kinder er die jetzt ge
rade vom Spaziergang heimgekehrt ſind.“

Der am andern Ende des Korridors gelegenen
Kinderſtube zuſchreitend, öffnet die junge Mutter
die Zimmertür und läßt den Beſuch eintreten.
Beide Kinder ſehen erſtaunt nach der ſchwarz ge
kleideten Erſcheinung. Da aber mit einemmal
bricht auch ſchon ein Jubel und ein helles Jauch-
zen aus. Alle drei haben ſich erkannt, Fritzchen
breitet ſeine Arme aus und läuft mit einem lauten,
freudigen „Großmama“ auf die zu,
ſich ſtürmiſch an ihren Hals hängend. Tränen
der Rührung rinnen dem alten Fräulein über die
welken Züge, Glück und Freude leuchten aus
ihren klaren Kinderaugen.

Sprachlos über dieſe unerwartete Szene iſt die
Mutter in der Türe ſtehen geblieben und der
eben aus dem Dienſt heimkehrende Gatte zu ihr
hingetreten. Als ſich der willkommene Gaſt
aus der zärtlichen Umarmung befreit hatte, ſieht
ſie, wie das Ehepaar ſich feſt umſchlüngen hält
und leiſe Worte geflüſtert würden.

Nach kurzer Vorſtellung und mit ſtummem
Händedruck, jetzt keines Wortes mächtig, ſchreitet
Fräulein von und zur Lippe tiefbewegt dem Aus
gange der Villa zu.

„Laſſen Sie ſich recht oft bei uns ſehen, ver
ehrtes gnädiges Fräulein,“ bat die junge O
ziersfrau, ihren Beſuch durch das Vorgärtchen
der Villa begleitend.

„Bald wieder tomm, bald wieder tomm,“ aſſi
ſtierte das kleine Fritzchen, nach der Hand der
alten Dame greifend.

Für die beiden Kinder blieb Fräulein Clothilde
aber für immer die Großmama, was dem guten
alten Fräulein zur ſtillen Herzensfreude wurde.
Oefter konnte man von nun an einen weißen,
eleganten Kinderwagen vor ihrem Hauſe halten
ſehen. Beſuche und freundliche Gegenbeſuche
würden gemacht. Die Enkelkinder des einſtigen
Jugendgeliebten ſtanden von nun an im Mittel
punkt des Lebens und des Intereſſes von Fräulein
Elothilde von und zur Lippe. Auch Johanna
glaubte nun der Enthüllung des Geheimniſſes
näher gekommen zu ſein. Und auch die Hausge-
noſſinnen hörten es mit Verwunderung an, wenn
jetzt manchmal eine ſüße kleine Kinderſtimme durch
die ſonſt ſo ſtillen Räume hallte: „Großmama.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe

Die Frauen und das Wörtchen „und“.
Schon ſeit langer Zeit richtet das unſchein

barſte aller Wörter, das Bindewort „und“, im
Stil Unheil an, beſonders im Stil der Frauen.
Man könnde dieſe danach in drei Klaſſen ein
teilen.

Die erſte Klaſſe wendet nicht im Sprechen,
aber ſobald ſie die Feder in die Hand nimmt
nach „und“ ſtets die umgekehrte Wortſtellung an,

z. B.: „Wir ſind alle wohlauf, und iſt unſer neues
Dienſtmädchen gut eingeſchlagen.“ Es muß na
türlich heißen: „und unſer neues Dienſtmädchen
iſt gut eingeſchlagen.“ Zu dieſer Klaſſe gehört
die Mehrzahl der weiblichen Verwandten Und
Bekannten meiner Wenigkeit.

Die zweite Klaſſe, die jedenfalls von der Sache
hat läuten hören, vermeidet die Wortumſtellung
nach „und“ unter allen Umſtänden, auch da, wo
ſie das einzig Richtige iſt, nämlich nach vorausge
ſtellten, das ganze Satzgefüge beherrſchenden Um
ſtandsbeſtimmungen, wie „hoffentlich, ſicher,
wahrſcheinlich, unter Umſtänden“, z. B.: „Hof

fentlich ſeid Jhr alle wohlauf und Euer neues
Dienſtmädchen iſt gut eingeſchlagen.“ Es muß
natürlich heißen: „und iſt Euer neues Dienſtmäd
chen gut eingeſchlagen.“ Zu dieſer Klaſſe gehört
meine Frau, die vor vierzig Jahren die Prüfung
für die Befähigung zum Unterricht an höheren
Mädchenſchulen beſtanden hat.

Die dritte Klaſſe macht es überall richtig, frei
lich zum Teil unbewußt; zu ihr gehören, Gott
ſei Dank! die meiſten der mir bekannten Schrift
ſtellerinnen und ohne die vorerwähnte Prü
fung gemacht zu haben meine Schwiegermutter.

Ein Sprachfreund.

Apoth. menTamarinden
(ArtI. warm empfohl., erfrisehende,

ab führende fruchtpastillen)
sind das angenehmste und heste

ittel den WVerstopfung,
Magenbeschwerden, Migräne ete.

Schacht. (6 St. 100 Pf., einz. Pf.
in alten Apotheſcen-
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nacht. in Gotha

Photosr Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür. Petristeinweg. [3530

für zarte weisse Haut
und blendend schönen ſeint.

Stück 50 Pfg.

Steckenpferd Seife
ist die beste Lilienmilchr Seife

I

1000 Frauen
sollten sich vom Kaisersaal zu
A. Langer, Erlurt, Johannesstr, 91
begeben, um sich die spottbilligen,
eleganten, von größten Firmen
stammenden Schuhwaren doch mal

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
kcke Regierungsstr. Grösstes Gardinen Specia l Geschatt

Er

Na trug
Ie: Schlösser-Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und

fFiliale: Geklöppelte Mseneleinen
Johannessfr. i19

c

Inseraten

aus beſt. Hanfbindſaden, 30 m 2,40 M.,
40 mm 3,20 M., 50 m 4,00 M., 60 m
4,80 M. pro Stück. F. Chr. Weiſe
Erfurt, Friedrich-WilhelmsPlatz 15,

Wäſcheleinenfabrikation. 4659anzusehen. E. Langer,

S Hüte
ſür Damen und Kinder

Preise herabgesetzt
Frieda Herold

Mitglied des Rabattsparvereins 417

De Achtung
Blasen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
and dergleichen verkauft billig 4216
F. Reiſſner, Udestedterstraße 11, I, I.

Schocoladen Dathe

unter Nachnahme zu kaufen

Afrika- Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß
federn, Fantasſies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten

Eriurt 3 e lege

G wrechst. fägl. 9 His ahds. 9 Ihr O
auch Sonn- uud Wochentags

Frau Nitz, Neuwerkstr. 37, II rechts.
früher Rumpelgasse 2). 4238

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickereſ, Regierungstr. 40. [4173

Höhnes Seifenhaus
Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versuch lohnt von meinen prima
Haus- und Toſletteseifen. Sehwämme,
Putz- und Haushalt- Artikel. [4215[3517

Erfurt, Johannesſtraße 14,
empfehle Schokoladen in Tafeln aller
z Firmen, Deſſerts vom billigſten
s zum feinſten, Keks und Biskults,

Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Wissenschaftl. Phreno-Grapho-

S logisches Institut
von Frau Marie Grudoe,

Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt,
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl,-astro-
logis cher Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Eins endung v- 2.50 M. auch in Marken

solid-- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

eümagnefüen--
H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden, 3509
4280

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158
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Häusliche Rundſchau
Zur gefl. Beachtung!

unſerer Lindaſchnitte
haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet,

Zum bequemen Bezug

und zwar in
Weimar, im Kaufhaus Sachs u.
Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere

jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 H gegen Abgabe eines gül-

Auf einen Schein können bis
Ohne Beſtellſchein,

ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder Schnitt 30 H. legſt! Du wirſt auf dieſe Weiſe nicht nur deine

ehrten Abonnentinnen

tigen Beſtellſcheins.
ſechs Schnitte beſtellt werden.

Berlowitz.

Lege das Geld, das du durch Vermeidung un
nötiger Ausgaben erſparſt, in beſonderen Kaſſen
an! Du trinkſt wenig, du nähſt alles für dich
ſelbſt, du beſorgſt deine häuslichen Arbeiten ohne
fremde Hilfe, kurz, du ſuchſt zu ſparen. Etwas

ge überlegen rechneſt du deinen Bekannten deine gen.
Erſparniſſe vor. Doch du wirſt kleinlaut, wenn
man dich fragt: Wo haſt du denn das viele er
ſparte Geld? Denn du haſt es nicht. Aber du recht
könnteſt es haben. Lege dir nur einzelne Kaſſen
an, in welche du das nicht verausgabte Geld

3 zum Sparen nötige Energie unterſtützen, ſondernPreisgekrönker Rak. dich auch am Ende des Jahres über er
ſparte Summen freuen können! B

Prakliſche Winke.
Eiernudeln.

jede Hausfrau für einen Vorrat von Nudeln ſor
Dieſe werden wie gewöhnlich hergeſtellt

müſſen nur gut trocknen und werden dann in
einem oder in einem Spankörbchen

uftig
Nudeln brauchen beim Kochen etwa fünf Minuten
länger Zeit,
Fällen damit verſehen zu ſein.

Jn einer eierreichen Zeit ſollte

aufgehängt. Dieſe getrockneten

aber es iſt ſo bequem, in eiligen
E. D.

Gesellsehaftshaus

„Neuer Sehwan“
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntag Tanz Vergnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten,

Inhaber Robert G. Luther

BenzinauPostpaket
Aug. Hoffmann Nenhf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.
Ludw. Durst, Kempten, izs-

Algäu-lrenomierko Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter-
Tägl. frisch in Posteoſſi, gesalz. u. ungesalz-,
zu festem Jahrespreis od. laufend Tagespr.

Neu! Achtung! Neu!
Wringmaschinen-Holzwalzen, ges geseh.

halb so teuer wie Gummiwalzen. S
W. Mäller, Schrotestr. 25. S

1 Kilo t 25-30 Tier feinen,
Da halt Wiegches à V e u

und mehr Kilo ezugsquell, weisen nach.We nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80

franko Nachn. von: fröhlich Co., Zeitz

Wenig gebrauchte

Nähmaschinen
mit Garantie

billig zu verkaufen.

Karl Butz s
vormals F. Wedding

Magdeburg, KI. Münzstrasse 5.

hre Jeranwertung derhedabin

Offene Veinſchäden
Wirkt reizlos,heilt Doector-Salhe kühlend, austrocknend

trockene und näſſende,BFlechtenm, heilt genug Salbe
W Zahlreiche Dankſchreiben.
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrek.

Verſand
Kaiſer- Jpotheke. Magdenntg
Alte Kenſtadt Agnetenſtr. 16

ges gesch.

e

rm Favforce Druckknopf
Garanfiertf zu ner

kein Sfchselostföſſen mehr
Ein Versuch überzeugt

fenche Dann wWecewerenten deternhefen

Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke

Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K, Berlin W.
Prospekte Kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Frkurt,

Arnstetter Sraße 25. 427
Spitzenhaus R. N. Zueker, Rönigshof

Schuhbrücke 29.

Vür die Sommer-sind soeben eingetroffen

Die neuesten Roben bestickte 3484
Noge-Stoſffe, Kragen usw. S W-

zu staunend billigen Preisen,

Saison

Verlangen Sie Kostenfrei über
ſſſſſſſ ſinn Damen mmſſſſſſiſſſſſſimimn
Bincdlen ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leibnizstr. 4i.

Weisse weiche

Iausseife
Marke „Sonnenlicht““

per Pfd. 14 Pfennige
rer ab 20 ntrale in hie dchfe inen Zink-

9

züglie
àhä dlichen BestandteZweeke im u ge t.

achbe sten n gen.20 Pfd. mui. Biwer M. 2.85

40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50
frei ab Station na gegen Nack
nahme oder d r
trages. Na 8

Garanvoreentere Sonnenlieht,

Hamburg-Langenfelde-

Letzte Aufführung
Deines Bruders Weib

Der vor kurzem in der „Sächs.- Thür. Hausfrau erschienene dramatische
Roman gelangt am Donnerstag, den 18. Juni, abends S Uhr im
Mansfelder Hof in BVisleben zur Aufführung. Preise der Plätze
für die Abonnenten im Voryerkauf: Sperrsitz M. 1.50, I. Platz M. I.-,
II. Platz 50 Pf,, Galerie 35 Pf. Die Eintrittskarten sind durch den
Boten der „S. Th. H.“ zu haben. Um regen Zuspruch wird gebeten

lanen San

kriuren jeden Genres

Zöpfe les
in jecler Preislage

Große Auswahl.Meve ſagt in M. t den
Kalserstr, 15, vis-a-vis Alte Ulrichstr. Telephon 3771.
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empfindliche Platten.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Amakeurphokographie.
Photographiſche

Buketts und Früchten.
fältig und verwende zu ihrer Aufnahme

Helle Blumen nehme man

Aufnahme
Man beleuchte ſie ſorg

auf dunklem,auf und beachte

von Blumen, ſo dunkler wirkt,

farben- die Aufnahme von
ſträußen u. dgl.

dunkle auf
dabei, daß der
je weiter er vom aufz!

den Gegenſtand entfernt wird.
einzelnen Blumen,

gelingen,

hellem Hintergrunde
Hintergrund um

inehmen
Vorzüglich wird

Blumen
wenn man ſolche Ob

einem
platte

jekte auf eine
legt und die Aufnahme von
Ein Bogen weißes oder dunkles Papier,

gewiſſen
liegen

Hintergrund:

horizontal liegende Spiegelſcheibe
oben herab macht.

das in
Abſtande unterhalb der Glas

nuß, dient in dieſem Falle W

e

e

h

wer d

7

Ausgezeſchnet, wirt

Jeder Gust Sagen,

der Ihren „Maizena“-
Pudding oder andere
unter Verwendung von

MAIZENA
hergestellte
gekostet hat.

Gatte u. Kinder essen
mit erhöhtem Appetit
die schmackhaften und
nährkräftigenNachtisch-

Speisen

gerichte, doch über-
zeugen Sie sich da-
von, daß Sie auch
„Maizena“ beim Ein-
Kauf erhalten, und nicht
eines der vielen minder-
wertigen Produkte.

Aufklärungen über die
vielseitige Verwendung von
„Maizena“ nebst wertvollen
Rezepten findensie in unserem
kostenfrei erhältlichen
Kocbüchlein. Senden Sie
uns sofort eine Karte, oder
den nachstehend en Abschnitt
(als Drucksache 3 Pfg.

Name:

Ort u. Straße

Corn Products Co. Abt. 32
Hamburg 15.

Der Ochse umd die Kuh
liefern das Bufterfert dazu

Alleinige Fabrikanten-

Siegerin
allerfeinste Süßrahm-Margarine

im Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten.

Palmato
Pflanzenbutter-Margarine
von größter Butterähnlichkeit
und feinstem Nußgeschmack.

überall ernhältlien.

Die Koxospalme rmmuss/
Das Gleſche mit der s

A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

8 Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr. 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,

00000000000000000000000000000000000000000000

d a n e reiratsvermift unga ine itatFritz Podszus Berſin 7 Um d r

Frauenhaar
Kauft Wilh. Kessler, Friseur,
Berlinerstrasse, gegenüber der Kirche. [753

o

o

o

o

o

o

Fabrik-Reſte nach Gewicht
als: Pikee. Hemdenbarchent, Vitragen, Bertdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier-

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von

Anna Kunze, Dessau, AlbrechtsplIatz 2.
13481

Cherdenen, Nechthenne sowiesamtliche feine HerrenWäsche liefert sauber u. preis-
wert Wäsche-Atelier Rosa Buchbinder,
Dessau, Fürstenstraße 434

Kotel Nollendorf
Jena

2 Minuten vom Saalbahnhof
Reise- und stenhaus, gut eingerichtete
Zimmer. Elektrisches Licht, Zentralheizung.

Verkehrslokal [4231
der Abonnenten der Süchs.- Thür. Hausfrau

Photographie-
Apparate u. Beda

Fntwiekeln Vergrössern.
A. Asmus Nachf., Eisleben, Markt 51.

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIILkACNCCCCCCCCIIIIIII

Gründlicher Unter-
richt in Schnitt- 3532

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l,
und 15, eines jeden Monats-
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Iorstehern frau klise Dehme

akademiseh gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2 4

Magdeburg A st.

Echter 3440franz Branntwein
altbekanntes Universalmittel in Flaschen

A 609. Pf. und 1 A. und ausgewogen,

Schwanen-Drogerie
Alfred Schenk

Wittenberger Straße, Ecke Papenstraße.

Franz Raspe
Hettstedt, Augustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäft am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke

Neueste Kostümstolie und Tuche in größter Auswahl

E e
ZöpfeGrößte Auswahl Billigste Preise

Paul Schwidt, Friseur, Hettstedt, Markt

e

Bernburg
Richter-Raffee

in be?annten Qualitäten, [445
Schokolade, Rakao,

Konfitüren jeder Art.Waldemar Reinhardt, wären n5.

Sperfab-frier- u. laarpflege- Salon

von L. Hohmannm, Waisenbausplatz 7.
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haaxes
u. a. dazu gehö zmet. Mitteln. Kopf
wäſche mit ſ rpräparaten inkl. Friſur
A6 1.25. Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten
von ausgekämmtem Haar. Großes Lager in
Zöpfen und modernen Kamm-Artikeln. [447

Zahn- Atelier
Paul Weber

Bernburg, Karlsplatz 17.

Füße modern
ut betleiden

i idet größte

vie Preiſe

beiS. S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 38

Meloſſe 8rfincung

Kelnen starken Leib und Hüfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme völlig schmerz-
los. Bergonisieren, Centralback,
Saumburg, Gr. Jakobstr. 7. 1226
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7465. Kleſdiſa
mer Hut Poſt i
lonform) mitJhügelgarnitur.
Der feſche kleine Hut
aus biſchofslila Pedal-
geflecht iſt um den
hohen Kopf mit Sei-
denröllchen garniert.
Je ſeitlich ſind aparte
gleichfarbige Flügel
angebracht.

7466. Hut aus
goldfarbigem

Stroh mit wei
ßer Jnnenkrem
pe und weißen
Blumen. Der aparte
Hut iſt auf der In
nenkrempe, die links
ſeitlich leicht aufge
ſchlagen iſt, mit elfen
farbiger Seide beklei
det Gleichfarbige
große Roſen und eine
volle Schleife aus
mattkirſchrotem Sei-
denband ergeben die
Garnitur.

7467. Aparte
Hochſommertoi-
hette naus Gemuſter ter un d
g hat ter Seide.
Der Rock des moder
nen jugendlich wirken
den Kleides war aus

johannisbeeren
farbigem Taft herge
ſtellt und in flache
Pliſſeefalten geordnet.
Zu der vorn überein
andergreifenden Kimo
nobluſe und der rück
wärts unter einer gro
ßen Seidenſchleife zu
ſammengerafften Tu
nikg war geblümte
Seide gewählt. Pliſ
ſierte Spitzenvolants
begleiten den Aus
ſchnitt, der mit einer
Seidenblende einge
faßt iſt und den Aer
melrand. Der Gürtel
ſchließt unter einer
ſteifen Schleife

7468. Elegantes
Seidenkleid mit
langem Glocken
ſich o ß. Ueber den
engen Rock des moder
nen Kleides aus dun
kelblauem Seiden
kaſchmir fällt loſe der

Poehlmanns Sprachen-Institut raunt raten ereren Magäde

re
Aus der leſgten

odenscha
W

7465. Kleidſamer Hut (Poſtillon-
form) mit Flügelgarnitur.
7466. Hut aus goldfarbenem
Stroh mit weißer Jnnen-
kremve und weißen Blumen

7467. Aparte Hochſommertoilette aus gemuſterter und g
7468. Elegantes Seidenkleid mit eAbbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte ie zum Preiſe von 1,

Porto erhältlich.

langem Glockenſchoß.
ha tter Seide

Zu vorſtehenden
20 (1,40 R) und

Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 3 000000000
Alte Ulrichstrasse 7.burg,

weite leicht eingereihte
Glockenſchoß. Der Rock
iſt mit der Taille ver
bunden, deren ge
kreuzte Vorderteile in
lange rückwärts ver
ſchlungene Enden aus
gehen. Die Garnitur
ergeben Kragender

die Aermelvolants
Batiſt mit Hohl

nahtverzierung. Den
ſpitzen Ausſchnitt füllt
ein kleiner Einſatz aus
gleichem Material. An
den vorderen Rändern
des Schoßes und am
AermelaufſchlagKnopf
garnitur.

7469. Hut aus
Pikotſt roh mit
aufgeſchlaägener
Krem pe. Die auf
geſchlagene Krempe
des flotten Hutes aus
ſchwarzem Pikotſtroh
iſt auf der Jnnenſeite
mit einer großen ce
riſeroten Samtband
ſchleife und gleichfar-
bigen, biſchofslila ſo
wie gelblichen Ane
monen garniert. Ein
Kranz gleicher Blüten
legt ſich um den Kopf.

7470. Nachmit-
tagskleid a u s
weißem Krepp
voile mit geſtick
ten Trauben. Un
ſer modernes Som
merkleid aus weißem
Kreppvoile zeigt leichte
Plattſtichſtickerei. Jn
dem langen Aermel,
der der Bluſe unter
geſteppt wird, hat
man eine abnäherar
tige Falte einzulegen
und dieſe mit Häfel
knöpfchen zu verzieren
Der kleine Kragen be
grenzt den Ausſchnitt
rand. Der untere,
vorn abgerundete
Rockteil wird mit dem
ſerpentinförmig ge
ſchnittenen Volant zu
ſammen dem oberen
Rockteil angefügt. Ein
geſtreifter Seidenband
gürtel deckt den Anſatz
des Rockes an die in
ein Bündchen zu faſ
ſende Bluſe.
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7471. Eleganter Promenad mit Oberſtoff zu bekleiden, als Nemt mSe J außer mzul Mi ſie 3 e Taſche vverzug Zur erſtellung des modernen außen umzulegen. S ie kleinen C n appendiente dunkelblauer Seidenkaſchmir. werden eingeſetzt. Für den Schluß legen ſichoberen Rande in loſe ausſpringende 7 die Ränder, Mitte auf Mitte treffend, über

vrdnende Rock iſt vorn einander.Kellernaht gearbeitet, d. h. d
nach innen umgeſchlagen und einem geraden
Stoffſtreifen aufgeſteppt. Die vorderen Ränder
der Kimonojacke, die durch den ſchr r t
gurt mit dem Faltenſchoß verbunden werden, ſir
auf der Jnnenſeite mit Oberſtoff zu bekleide
und längs der eingezeichneten Linie nach auß
umzulegen. Der i Draht geſtützt
Kragen begrenzt den Ausſchnittrand. Weiße

9

Rückanſicht
zu Abb. 7472.

7469. Hut aus Pikotſtroh mit auf
geſſchlagener, Krempe-

e

7472. Koſt üm aus
Rückanſicht Rückanſicht käriertem Frött ézu Abb. 7470. zu Abb. 7471. ſt off. Normalſchnitt,Größe I und II.

7470. Nachmittagskleid aus weißem
Kreppvoile mit geſtickten Trau

ben. Normalſchnitt, Größe I und II.
e

Pikee ergab das Material zu dem hochſtehenden

Kragen und der Weſte, die ſich übereinanderlegt. n r472. Koſtüm aus kariertem Frok t etéſtoff. Die ganze untere Weite des futter- R. v. G.loſen Miederrockes beträgt 1,60 m. Der obere
Rand wird durch den geraden Jnnengurt geſtützt.
Die loſe aparte Jacke wird rückwärts durch den
angeſchnittenen Riegel des Rückenſeitenteiles und

h die Schärpe s vorderen Seiten
ngehalten. Die vorderen Ränder 7471. Eleganter Promenaden
der Jnnenſeite über Leineneinlage anzug. Normalſchnitt, Größe II u. III.

0000000000000 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000008



2000000000000 000000000000000 000000000000000000000000000000000000000

d r
d gepunktetem Stoff begleitet den rechten voreren Rand. Kragen, Nee und Gürtelpaſpel
e gleichem Makerial. Der Beinkleidteil, der
Rücken und Vorderteil ſind ihrer Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen je mit Umbruch ge
geben man muß daher dieſe vor dem Zuſchnei
den ergänzen.

7475. Moderner n a u sgeſt rei fftem Stoff und Badekappe.
(Siehe Schnitt III.) Erforder für
etwa 4,60 m geſtreifter Stoff, 0,80 m breit, 0,40
Meter glatter Stoff, 0,70 m breit, ein Reſt gum

n LLIISS e e J 7 r
IIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIII

wird, zu verbinden. Die Schärpe, die rückwärts
gekreuzt und vorn zum Knoten geſchlungen wird,
die Aermel, Kragen und untere Rockblende fertigt man aus einfarbigem Stoff. Gummierter
Satin bot das Material zu der Kappe, deren
Kopfteil eingereiht, am hinteren Rande mit Zug-ſaum eingerichtet und mit dem Randſtreifen ver
bunden wird. Der Beinkleidteil und die Kimono
bluſe ſind ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
J je durchſchnitten gegeben; man mußdaher die Teile vor dem Zuſch neiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſam

mierter Satin, 0,50 m lang und 0,70 m breit. menſeben An dem Beinkleidteil hat man außerJn dem Beinkleidteil hat man je ſeitlich den dem zwei Umbrüche zu beachten.

Schlitzeinſchnitt auszuführen und die offenen 6. Spiel en für kleine
Ränder durch die gegenzuſetzende Kinder. Die praktiſchen Spielhöschen werdenSchlitzlaſche und ſchmalen Saum aus mode farbenem Kattun zugeſchnitten und mit

zu ſichern. Der vordere ſowie rotem Satin, der die Ausſchnitt- und Aermel-
hintere obere Rand wird je in ein blende ſowie den Gürtel ergab, garniert. Die
Bündchen gefaßt, während die un- kurzen weiten Beinkleider ſir id an den unteren
teren Ränder der Beinlinge mit Rändern der Beinlinge mit Zugſaum einzurichtenZugſaum einzurichten ſind. Die und durch den ſchmalen B und mit der Kimono
mit einem Kapuchonkragen ver bluſe zu verbinden.
zierte Kimonobluſe iſt in ein 7477. Badeanzug für junge Mäde-
Bündchen zu faſſen und mit dem chen. (Siehe Schnitt IV.) Erforderlich für
Rock, der rückwärts mit einer Größe 0s etwa 8,75 m Satin, 0,80 m breit. Derausfallenden Tollfalte verſehen. kleidſame lnzug war aus ſchwarzem Satin her

e

2

7473. Bademantel aus
geblümtem Kränſe le
ſtoff. (Siehe Schnittmög.,
Schnitt T.) Normalſchnitt, Gr.

I und II.

d d S

7473. Bademantel
aus geblümtem Krän-
e lſt o ff. (Siehe Schnitt
I. Erſorderlich für Gr. II
etwa 2,10 mm gemuſterterKräuſel ſtoff, 66 m breit,
0,85 m einfarbiger Kräuſel
ſtoff, 0,80 m breit. Dergratiiſce Bademantel iſt am
Aermel und vorderen Rande
mit einer einfarbigen Blende
begrenzt und durch eine
Waäſchkordel zuſammenge
halten.

7474. Badeanzug für
kleine Mädchen. (Siehe
Schnitt II.) Erforderlich für
Größe III etwa 8,00 m Kat
tun, 0,80 m breit, 0,50 m
gepunkteter Stoff, o,80 m
hreit. Der kleidſame Bade
anzug beſteht aus Beinkleid,
das am unteren ſowie obe
ren Rande mit Gummizug 7474 7476verſehen wird, ſowie loſem en 9Kittel. Den rechten Vorder- 7474. Badeanzug für kleine Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt II) No malſchnitt für das Alter
teil hat man in ganzer von 5-6, 6-8 und 8 10 Jahren 7475. M oderner Badeanzug aus geſtere ift em Stoff und
Größe zuzuſchneiden, den Badekappe. (Siehe Schnittmbg., Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe I und II. e Spielhöschenlinken bis zur eingezeich- für kleine Kinder. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 und 5—6 Jahren. 7477. Badean zug fürneten Randlinie. Eine Blende junge Mädecheu. (Siehe Schnittmbg., Schnitt IV.) Nermahnitt, Größe 0 W J.

e o 00 o o
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7481 Badeanzug2 r 748 Zuz geſtellt. Die Beinkle ider a dw argen Soz werden am oberen Rande ehe Schtt J.Se e Erforderlich für Gr. IIItet und am unterer ehe wageni i et Die Ka Satin, 1,00 m breit, 1,00en Surt Meter weißer Satin, 0,80e e Meter breit. Jn deme Beinkleidteil hat man je Je p ſeitlich den Schlitzeinſchnitt Seng auszuführen und die offe SDer We i. di nen Ränder durch die an Se nen n der Lechoß zuſetzende Schlitzlaſche unde monobluſe ſchmalen Saum zu ſichern.e e In dem Schuſter Der hintere und der vor Sr e dere obere Rand ſind je in Se en ein Bündchen zu faſſen. St ede Die loſe Kimonobluſe wird SC le am unteren Rande in einz linien zuſammen Bündchen gefaßt und mit Sdem Bei kleidte dem geraden einzureihendenDoſe her man r Rock verbunden. Zu dem 2e e Umbrüch en 7479 Ba de Kragen, dem Aermelaufe2 e 7478. Moderne Badekappe. Normalſchnitt, Größe II. i e e ſchlag, der Schärpe und den
i R kappe mit imprägnierter Roſe garniert. Normalſchnitt, Größe aufzuſchlagenden Ecken des

7480. Badekappe mit imprägnierter Seeroſe garniert. Normale Kpckes ergab weißer Satin
ſchuitt, Größe II. das Material. Der Bein- Skleidteil iſt ſeiner Größe

wegen auf dem Schnittmuſterbogen zweimal, der e der
Rock je einmal durchſchnitten gegeben man mu daher die Teile vor S

Schleife zu dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach wen r nper n m praggnt ſ n eßen. An dem Beinkleidtei ßer en Umbrui 7479. Badekappe mit imprägni e t S Ro t gar r An dem Beinkleidteil hat man außerdem einen h
2 nie r S Be nrierter Sati 9 as- Material zu de u ergänzen. iidſan e re Der Kopfteil hat v am ren an 7482. Badean zug. Den hinteren ſowie vorderen Rumpfteil hat

einzurichten und mit dem vorderen, ſowie hinteren Rand- man nach Ausführung der Verbindungsnähte auf der Achſel mit h
c n. Eine imprägnierte Roſe ergibt die Garnitur. ſchluß einzurichten Der links ſeitlich geſchlitzte Rock wird unter ein
2 mit imprä gnie rter Seeroſe gar Guürtel aus einfarbigem Stoff längs der n aufgenäht. e n

e p 4 O ſo 0 3 8 r r V 2c Badekappe wird Stern an Stern Schifferknoten und e e d r Zu dem kragenBande nie i cti zarniturtei ißer Pikee gewählt.t einem Bandeau garniert. Eine artigen Garniturteil war weißer Pikee g I re3 ſeithich angebracht Rückwärts 7488. Badeanzug für ſtärkere Damen. Geſtreifter Stoff S
z bot das Material zu dem kleidſamen Anzug, Die Beinkleider werden z
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7481. Badeanzug aus ſchwarzem Satin. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt V.) Normalſchnitt, Größe II W I i

23 7482. Badean zug. Normalſchnitt, Größe I und II. 7483. Badeanzu g. für ſtärkere D r W3 ſchnitt, Größe IIx und IV. 7484. Badetrikot für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 5— und 6—
7 Jahren. 7485. Badeanzug mit Paſſe. Normalſchnitt, Größe O und I. 7486. B adecape für größere z

Mäd chen. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12--14 Jal ren.
2
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Eine
nach Ausführung der Verbindungsnähte am obe
ren ſowie unteren Rande mit Gummizug einge
richtet. Unter dem Gürtel aus einfarbigem Stoff
wird die in ein Bündchen zu faſſende Kimono
bluſe mit dem Rock verbunden. Blenden aus
gleichem Stoff nach Abbildung und Vorzeichnung.
Vorn linksſeitlich iſt der Druck
knopfſchluß einzurichten

7484. Badetrikot für DKnaben. Mittelblauer T
kotſtoff bot das Material
dem kleidſamen Anzug mit auf
geſtepptem roten Garniturteil.
Nach Ausführung der Seiten-
und Beinnaht hat man den
Zwickel einzufügen. Der Gür
tel iſt aufzuſetzen. Auf der
Achſel Knopfſchluß.

7485. Badeanzug mit
Paſſe. Die Beinkleider des
hübſchen Badeanzuges, die je
am untexen Rande in
ein Bündchen gefaßt
werden, ſind am oberen 2
Rande je ſeitlich mit
dem Schlitzeinſchnitt zu
verſehen. Die Schlitz
patte und ein ſchmaler
Saum ſichern die offe
nen Ränder. Der ſeit
lich geſchlitzte und kreuz

F uweiſe verſchnürte Rock
wird der Bluſe, die
vorn leicht eingereiht
und mit der Paſſe zu
garnieren iſt, angefügt.

22 Ih äh
Koſtüm für

Hochtouriſtinnen.
(Siehe Schnittmuſterbg.

v Schnitt VII Normal
ſſchnitt, Größe II u. III.

h

7489 Dirndlanzug für Damen. Normalſchnitt, Größe 0, I, III und IV. 7490.
das Alter von 5-6, 6—8 und 8--10 Jahren. 7491. Dirndlkleid für Mädchen.

und 12—-14 Jahren. 7492. Touriſtinnenkoſtüm für junge Mädchen

233233 z Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Tirokeraunzug für Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von 8--10, 10-—12

Normalſchnitt, Größe O und I.

c

Blenden n Abbildung
3Vorzeichnung.

486. Badecape
für größere Mäd-
chen. Frottierſtoff er
gab das Material zu
dem praktiſchen Bade
cape. Der Umlegekra
gen wird dem leicht ein
zureihenden Halsaus
ſchnitt verſtürzt ange
fügt. Weiße Schnur
hält das Cape zuſam
men.

7487. Bogen er
Mantel. (S. Schnitt
VI.) Erforderlich für
Größe III etwa 3,50 m
Lodenſtoff, 1,40 m breit.
Der praktiſche Mantel
aus dunkelgrünem im-

aufgeſteppter

Vorder- und Rücken
paſſe gearbeitet. Der
loſe Rücken wird durch
einen aufzuknöpfenden
Riegel zuſammengehal
ten. Der Umlegekragen
wird dem Halsaus
ſchnitt angefügt, wäh
rend der Kapuchon auf
zuknöpfen iſt. Einreihi

e Knopfſchluß und
Taſchen.

Normalſchnitt für

2222

t

z

t

a
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h

2 233333388 t
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7493 7494. Zwei Einſatzſtreifen in Lochſtickerei für Bettwäſche. Muſtervorzeichnungen zur Stickerei auf dem Schnittmuſterbogen.

488. Koſtüm für Hochtouriſtinnen. (Siehe Schnitt VII.) und Aermelrand begleitet Spitze und ſchmales Samtband. Das Ba
Erforderlich für Größe II etwa 4,00 m Lodenſtoff, 1,40 m breit, 2,00 m itſtſchürzchen, mit Spitzenabſchluß und ſchmalen Säumchen, iſt in ein
Cheviot, 1,20 m breit. Das praktiſche Koſtüm beſteht aus Sportbein Bündchen zu faſſen und mit Bindebändern zu verſehen.
kleidern, fußfreiem Rock und loſer Jacke. Die Beinkleider mit ange 7498 und 7494. Zwei Einſatzſtreifen in Lochſtickerei

V

ſchnittenem Bündchen werden je ſeitlich am oberen und unteren Rande für Bettwäſche. Weißes Leinen ergab das Material für die
e

mit Knopfſchluß eingerichtet. Der 1,66 m weite Rock zeigt angeſchnit
Mieder. Die Hinterbahn wird der Seitenbahn mit übertretendem
e aufgeſteppt. Vorn links ſeitlich hat man den Knopfſchluß ein

zurichten. Die rechte Vorderbahn wird in ganzer Größe zugeſchnitten,
die linke nur bis zur eingezeichneten Linie reichend. Die vorderen

0 0

a

age
ekleiden und
Revers nach

Für den

Mitte auf
übereinander.

e i aufgeknöpft.Je ſeitlich und links oben auf-
geſetzte Taſchen. Der hintere und
der vordere Beinkleidteil ſind
r

7495--7497. Mon ogramme N. C., O. C., und
M. C. in Plattſtich. Naturgroße Muſtervorzeich

nung auf dem Schni'tmuſterbogen.

hrer Größe wegen auf dem
ittmuſterbogen je mit Um

ch gegeben; man hat dieſe

DEinſatzſtreifen. Die Muſtervorzeich
nung iſt etwa 65-68 em lang ünd

ör dem Zuſchneiden zu ergänzen v breit. Ausgeführt iſt dieerei mit weißem Glanzgarn.

N. C. M. H.7498. Run de Decke in

z Kren zſtichſt ſche re i. Die ſehrr feſchen wi svolle Kreuzſticharbeit er
führung de

hte iſt der kurze
etzen. Der ei

ſchließt rückwärts und wird
ein Bündchen gefaßt. Der Hal

ſchnitt und Aerme

freut ſich wieder allgemeiner Be
liebtheit und kann auf jeden Stoff
gearbeitet werden. Sehr hübſch
wirkt nebenſtehende Decke mit der
farbig gehaltenen Roſenranke. Als
Grundſtoff wählt man Aidaſtoff
und ſtickt mit Perlgarn Nr. 5. Auch
auf Leinen, Tuch und Seide kann
dies Muſter leicht gearbeitet werden.
Hierzu näht man erſt ein dem
Muſter entſprechendes Stück Stra
min auf den Stoff, ſtickt das Motiv
und zupft dann vorſichtig den Stre
min aus. Als großes rundes Chaiſe
longuekiſſen in Wolle auf Stramin
ausgeführt verlangt die Arbeit nur
noch einen zu den Möbeln paſſenden
neutralen Grundton als Fond.

Aermel ein
gereihte Rock

t v

mit Klöppelſpitze zu be n.
Die Schürze aus Punktmull, mit
Spitze umrandet wird in ein
Bündchen gefaßt und mit Bin

ebändern verſehen. Die TailleTaille
t. glatt zu unterfüttern.

7490. Tirole rangug für
Knaben.

Der hübſche
Ferien

inzug beſteht
aus einemLeinenhemd, 8 C.einem mit ttmuſterbog. 7499 7501. Klöppelſpi tenund Ein ſatz. Die hübſchen, leicht

nachzuarbeitenden Klöppelſpitzen eignen ſich beſonders
zur Verzierung von kleinen und größeren Leinendecken.
Der Einſatz, Abbildung 7500, wirkt mit Spitze zuſam
men verarbeitet ſehr hübſch. Klöppelbriefe zu den drei
Abbildungen erſcheinen auf dem nächſten Schnittmuſter

grünen Vorter
verzierten

Beinkleid aus
ſchwarzem

Ledertuch und

einer grauen 7 Jden ber n leblauen Leinen p
joppe. Ein be
ſtickter Gürtel und Tragbänder
Leder mit Tuchzäckchen ſowie eine
bunte Bauernkrawatte, durch einen
Hornring geleitet, vervollſtändigen
den Anzug. Der Verſchluß des
Beinkleides wird vorn ſeitlich ein
gerichtet. Auf der eingezeichneten
Linie wird im vorderen Beinkleid
teil ein Schlitz eingeſchnitten, an
deſſen hinteren Rand die Schlitz
patte anzuſetzen iſt. Die Gar
patten werden grün beſtickt, gep
ſtickten Gürtel verbunden.

7491. Dirndlkleid für Mädchen D
kleid war aus vPr ſtertem Kattun hergeſtellt. Nach
rung der wird der kurze Aermel eingeſe
d Das e zeihte, vorn ſchliand zu garnieren

n Den ugſchrgen. Den Ausſchr

9

5

v

5

0

0

0
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bogen. 7502. Strandbeutel in Knü
arbeit für Spielzeung, Badewä
und dergl. Der in naturfarbenem Knüpfga
auszuführende praktiſche Beutel kann in belie
biger Größe hergeſtellt werden. Man beginnt au
zwei Einlagefäden mit einer K J

r Badehaube, mit beſtickten Ecken ver
rt E

ſatz in Häkelarbe i-t
leider u. dergel-

innt r mit 13 Lm.,

z t ſchnur, dnach oben Pikots, beim Arbeiten um ſtark
Stahlſtecknadeln geſchlungen, anzufügen ſind.
Durch dieſe führt dann die Zugſchnur am o
Rande des Beutels. Auf zwei
ſchnüren folgt nun eine zweite Knotenſchnur, der
ſich das eigentliche, in verſetzten Reihen gehaltene
Muſter anſchließt. Dieſes beſteht aus flachen
Doppelknoten, denen aus den Auß
den Seiten je ein Kno in
erſichtlichen Weiſe, angeark
Ausführung eines ſolchen Knoten
man eine ſtarke Steck
nadel, mittels derer
man den Knoten dicht
an die Flachknoten
heranſchieben kann.
Die dehnbare Taſche
iſt imſtande, vielerlei
aufzunehmen und des
halb zum Mitnehmen
ſehr praktiſch; nach
Belieben kann ſie auch
abgefüttert werden.

E. D.
75083. Baden

dann um
17 Lm.

en

5

o zug und Bade-0 h ich5 ha ube mit le ſcher Stückeret-
vergierung. Der
aus lilafarbenem oder
rotem Lüſter herge
ſtellte Badeanzug iſt
mit ſchwarzen, umge-
klappten inecken
verziert, die mit zwei
fädiger geteilter Fi
loſſelleſeide leicht be
ſtickt ſind. Grüne
Stielſtichlinien mit
plattgeſtickten Blätt
chen, ſowie lilafarbene
bzw. rote plattgeſtickte 7503 a. Ausſührung der
Ringformen für die Stickerei Abb. 7503.
Blükten mit orangefar
bener Knötchenmitte bilden die Stickereiar
rung. Mit grüner Kordel werden alle ſchwarzen
Satinecken dann umrandet, in der Mitte runde
Formen als Knopſverzierungen aus derſelben ge

bildet, und die bei
den Kordelenden,
in kleinen Schlin
gen auslaufend,
dem Lüſter aufge
näht. Ein ſchwar
zer Faltengürtel
umſchließt die
Taille, während 7503. Badegnzug und Badehanbe
die Schärpe in mit leichter Stickereivergzierir g.

79
Knüpfark

terne auf die

farbigem Lüſter Normalſchnitt, Grüße II u. III. Pauſe zur Muſter
gehalten iſt. Sie vorzeichnung zu beziehen gegen Einſendung von
wird, wie auch der 80 5 (96 h und Porto.

Umſchlagſtreifen

7506. Einſatz in Häkelarbeit.
Geſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen.)

eck des nächſten Sternes, dann wenden. 8 f. M. um die 6 Lm., 6 um
den großen Luftmaſchenring, 14 Lm., auf der linken Seite mit urch
2 Lm. getrennte f. M. einhängen in die oberen mittelſten beiden Dreieck
chen, dann zu wiederholen vom Anfang. Auf der 2. Reihe kommen je 22
f. M. um die Lm. und oben über den Sternen 2 f. M. um die e

505. Bordüre in Kreuzſtichſtückerei zur Ver wi der Abnäher und Verbindungsnähte rückwärts mit
ierung von Kaffeedecken u. dergl. Typenmuſter zur v Einſatz nach Vorzeichnung, auf demStickerei auf dem Schnittmuſterbogen. Schnitteil klar eingefügt, und Spitze ergeben die Garnikur. Vorn Seiden
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3 3

Goeeee

0000000000000000000000000000000000000000 00000000



J

4

ehe ehe e S

7 bandſchleife. 7509. Geſchlo en e 8 Flickenteppiche. Aus einem7 Hemdbeinkleid. Das ggeſchloſſene Papier-Rechteck von 40.30 cm ſchneidetS. Hemdbeinkleid iſt nach Abbildung mit Hand man ſich ein ſechseckiges Muſter zu, inſtickerei auszuſtatten. Jn dem Beinkleidteil dem man die Ecfen je 10 cm tief weg.7 hat man je ſeitlich den Schlitzeinſchnitt aus ſchneidet, ſo daß Zwiſchenräume von 7S. zuführen und die offenen Ränder durch die 26 bzw. 10 em bleiben. Nach dieſem4 gegenzuſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen Muſter ſchneidet man aus Samt ſechs7 Saum zu ſichern. Der hintere obere Rand Teile mit 2 em Zugabe ringsum, welch 7S wird in ein Bündchen gefaßt und dem letztere ümgeheftet werden. Nun nähtz Rückenteil aufgeknöpft. Die unteren Rän man die 6 Stücke überwendlich je an
der der Beinlinge ſind mit Langettenbogen

S auszuſtatten und mit dem Volant, der gleiche
4 Garnitur zeigt, zu verbinden.

7510. Leinenkleid mit farbiger

S. Stickerei. Unſer leicht nachzuarbeiten S7 des Sommerkleid aus weißem Leinen zeigt 7ſo Stickerei. Der kurze, mit einem Auf 7ſchlag verzierte Aermel iſt der loſen Kimono ez bluſe, die am unteren Rande in ein Bünd 2chen gefaßt wird, unterzuſteppen. Der Kra SS gen begleitet den Halsausſchnitt. Der leicht
eingereihte, rückwärts ſchließende Rock wird

7 mit der eingereihten Tunika verbunden und

S. dann der Bluſe angefügt. Ein Gürtel mit e4 frarbiger Stickerei deckt den Anſatz.

F 7492. Touriſtinnenkoſtüm für 7S i nge Mädchen. Zur Nacharbeitung
5 es praktiſchen Koſtüms eignen ſich engliſcher

oder Lodenſtoff. Der ſchlichte, 1,65 m weite 7J Rock beſteht aus vier Bahnen. Die halban-
z ſchließende Jacke wird nach Ausführung derS Verbindungsnähte mit den waſguſteppenden

4 Blenden und dem Gürtel garniert. Die vor ederen Ränder hat man auf der Jnnenſeite
S über Leineneinlage mit Oberſtoff zu beklei- cden und längs der eingezeichneten Bruchlinie 7508. Offenes Hemdb einkleid. Normalſchnitt,
F. als Revers nach außen umzulegen. Zwei- Größe II und III. J 7509. Geſchloſſenes Hemd
S reihiger Knopfſchluß und aufgeſteppte, mit beinkleid. Normalſchnitt, Größe II und III. H

Blenden verzierte Taſchen.
2
2 e

4

2 r J hoßbluſegus Sticke

S rei ſt o ſ. Normalſchnitt, GrößeI und II.
den gleichgroßen, geraden Seiten
zuſammen, ſo daß 3 Stück in die
Länge, 2 in die Breite kommen. 2

2 Für die leeren Zwiſchenräume,7 welche entſtehen, ſchneidek man entſprechende Stoffvierecke zu und
näht ſie ebenfalls überwendlich an. 5

7 Nun wird jedes Viereck mit einemStern oder mit einem Netzmuſter
beſtickt, wenn ſie nicht aus einem 7

7 7162b. Einfaches Kinderkleid. 7163b. Kleid mit Tuch in abſtechender Farbe ſind.Stickerei für kleine Kinder. 7164b. Hänger- Zum Schluß ümrandet man die 3
J kleid mit Säumchengarnitur. Normalſchnitte zu den Vorlage auf allen vier Seiten mit7 drei Kleidchen je für das Alter von 1--2 und 2—3 Jahren. einem auf 25 M. geſtrickten

S Streifen. Aus einem Papier-7511. Schoßbluſe aus Stickerei s quadrat von 20 em ſchneidet man ſich ein en 7
ſt o ff. Unſere Abbildung zeigt eine moderne mäßiges Sechseckmuſter zurecht, näch welchem
Schoßbluſe aus Stickereiſtoff mit glattem, 18 Teile aus Samt zugeſchnitten werden. Die

S weißem Batiſtkragen. Die Achſelpaſſe ver ſelben werden wie beim vorigen Muſter ange-bindet mittels Hohlnaht Vorder- und Rücken geben, zuſammengenäht, die Zwiſchenräume mit
teil. Der lange Aermel iſt unterzuſteppen beſticktem Viereck ausgefüllt und zum Schluß die
und am unteren Rande mit einem Aufſchlag Vorlage mit dem geſtrickten Streifen umrandet. 7
zu verzieren. Der in ein Bündchen zu Die Vorlagen müſſen, nachdem die Nähte ausge S
faſſenden Bluſe wird der eingereihte Schoß bügelt ſind, abgefüttert werden. V. K.

angefügt. Ein farbiger r 3e J rgi i S i JSe gtern les atte die Garnitur. Maß Tabellen unserer Linda-Schitte 5
7162b. Einfaches Kinderkleid. Für Erwachsene

Des leicht nachzuarbeltende leidchen i mit en r er n un n Ter ar 7
c ſchmalen Säumchen garniert. Die Paſſe ca en en en n en7 wird mit dem Röckchen, dem am unteren 0 itrBacklischalter 88 60 nRande der Volant angefügt wird, verbun- I lärscklankeFigurf 92 62 49102
4 den. Farbiges Seidenband deckt den Anſatz. ler ehe ee 7168b. Kleid mit Stickerei für im ne Hee z 75 125 okleine Kinder. Gepunkteter Mull er- V 90 130 38 443 45 1084 gab das Material zu dem niedlichen Kleid Für i. Für Knaben 4chen. Die Vorderpaſſe hat man aus Stickerei Oben Innere Canze Tiage Aller euhere Länge lanero

und einſatz zu fertigen. Am unteren Rande Sröse Alker weir Aermel- von der Schulier Größe Jehre lür glatte Beinkl. Aermel

2 a wird das einzureihende Röckchen mit dem 7 4Volant, der Säumchengarnitur zeigt, be o r S 18 1 223 50 21

h eeegertte t er al aeng r e Da Wer W i 68 27 65 wie e eS Hengarnittur. as hübſche Kleidchen e 72 i 75 sie eS 7510. Leinenkleid mit far iſt mit ausſpringenden Säumchen zu garnie- 8lo 76 85 v 10 59 84 40 7
Z. biger Stickere t. Normalſchnitt, ren und nach Abbildung und Vorzeichnung I 2 38 v 12 e
z Größe II und III. mit Valenciennesgalon auszuſtatten. u 553 53ß

r Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Soziales.
Apolda. „Jür gemeinnützige Zwecke hinterließ

letztwillig der Rentier Auguſt Günther unſerer
Stadt 20 000 M.

Bernburg. Die Deutſche Geſellſchaft für
Volksbäder, welche 838 Mitglieder umfaßt, hielt
ihre diesjährige Hauptverſammlung im Feſtſaale

SächſiſchThüringſche Hausfrau
ge Erfahrungen aus Brauſebädern im

erläuterte ſeine Ausführungen an
den Grundriſſen dreier Bäder, welche ſich in
kleinen Dörfern befinden. Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. A. Schmidt-Halle ſprach über Luft,
Lichte und Sonnenbäder bei Geſunden und
Kranken. Man ſoll ſich nicht zu warm kleiden,
damit die Luftſchicht auf den Körper nicht zu ge
ring wird. Jn vielen Fällen, namentlich bei
Kindern und Greiſen könne das Luftbad und das
Sonnenbad ein Waſſerbad erſetzen. Die Wohl
tat. des Luftbades könne jeder bequem in ſeiner
Wohnung genießen. Stadtärzt Prof. von Dri-
galski- Halle behandelte das Thema „Die Bedeu
tung des regelmäßigen Badens für die Entwick-

19

der Rachitis im Vordergrunde ſtehen. Auch in
den Familien der Armen erhalten die Säuglinge
faſt täglich ihr Bad, leider werden die heran
wachſenden Kinder ſeltener gebadet. Dadurch
finden alle Krankheiten bei ihnen einen günſtigen
Boden. Prof. Dr. Mohr-Hälle ſprach über die
Wirkungen des Schwimmens auf den geſunden
Menſchen, das geeignet ſei, die Energie zu heben
und zu ſtärken. Ueber die Wirkung der Sol und
Moorbäder als Behandlung und Nachbehandlung
chroniſcher Krankheiten ſprach Spezialarzt Dr.
AlbrechtBernburg. An die Vorträge ſchloſſen
ſich Debatten und geſellſchaftliche Veranſtaltin
gen, ſo eine Fahrt in den Harz und eine Beſich
kigung der Deutſchen Solvaywerke in Bernburg.

Frankenheim. Die Frau Großherzogin Feo
dora von Sachſen hat für die Reparatur unſeres

des e hier W Geh. Medizinalrat lung des Heranwächſenden“ und führte aus, daß
Prof. Dr. Gumprecht-Weimar ſprach über kalte, kurzdauernde Bäder bei der Behandlung

M OTTEN-TOTUMNMG
WUnentbehnlich e h

zur Pflege der Zähne!
Berqmanns Zahnpasta

ßosolont

in Polstermöbeln, Teppichen,
C. Rerrmann, Stephansbrücke 32.

e

Fernruf
3082.
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Solld

werden oft durch Ermüdung des Körpers her-
vorgerufen. Absätze Continental machen Ihren
Gang leicht und elastisch und verhindern vor-
zeitiges Ermüden. Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

CGontinental-Absàätee.

e

T

9 eSachs Stootsp“

in Dosen in Tuben50 u.60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
AHA Bergmann ALDEIM S.

W j*

h

Straussfedernm!
Wäscherei und Färbereiprompte und preiswerte Ansführung.

Neue Straussfedern direkt aus Afrika

Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr. 5 5 nangen orf 8lly Wolff-Fiseher, Preitewen 221, anrentee
Annahmestelle auch Bahnhofstr. 29, II.

Vornehmste Lichtbildbühne

an dem, was er erlebt. Wer im vorigen Sommer während der27 großen Ferien die troſtloſe Regenzeit mitgemacht hat, wer frierend

in der Sommerfriſche ſaß und ſeinen Schnupfen pflegte, der wird
f auch die Nutzanwendung ziehen, daß man für alle Fälle ſich vorſehen

2

T

2 Tonbild- Theaterh

9

eh

e

2

W

und zum Reiſegepäck auch ein paar Schachteln Fays ächter Sodener
man achte auf den
koſten 85 Pfg. die

SNamen Fay! legen ſoll. Fays Sodener
Schachtel und ſind überall zu haben.W

ist

Voghurt Reinkultur in Tuben
zur Selbstbereitung v. Voghurtmilch
Eine Tube für 1.50 M. reicht für ca. 30 Liter Voghurtmilch
Versand durch Deutsche Voghurpas-Gesellschaft Dr. E. Stein

Co

Wie man Sommersprossen beseitigt!
Sommersprossen sind Wucherungen, die sich zwi n den beiden Schichten

der men her finden. Es ständlich daß

h

8 Berlin V 10, Hansemannstraße

S 7 lrölte Sauberkeit
S ürhte beguenhchhet

Pegte Selbethontrolle

Man verlauge
Preisliste

Kohlen-, Grudeloks- Abonnement
Wilhelm Wrede, Anders len es
Herm. Rittgeroth, e en er
Stadt- LKontor,

o

Nur von einem Spezialpräparat
Kann eine sichere Wirkung er

Wwartet werden.
tiges, auf v nschaftlicher

e

e

J

o

Kasten VertriebW 3 Tuk

„Boran-Cream“
ist für die Haut absolut unschädlich!

Telefon 5225.

S

Das Wiederauftreten der Sommer-
sprossen verhindern Sie durch rechtzeitige
Anwendung meines „Boran Creams“.
(aheres ersehen Sie aus ver jeder Tube

beiliegenden Belehrung. Tausende haben
„Boran Cream“ mit olg angewandt:machen Sie einen Versuch, auch Sie werden 2ufrieden sein. Preis pro Tube
M. erhältſich in den Drogerien und Apotheken. Der Name „Boran-
Cream“ garantiert Ihnen eine schnelle und sichere Wirkung Nehmen Sie als
Kein Ersatzpräparat, auch nicht, wenn es als ebenso wirksam bezeichnet wird.

Falls nicht erhältlich, versendet „Boran Cream“ diskret überallhin gegen
Vörein endung von M. 1,10 in bar oder Briefmarken oder per Nachnahme die

strobin- Fabrik Max Queisner, Charlotten burg 2, Gutenbergsir. 3.

530

h

Vorher Nachher
h

Magdeburg, Breiteweg 103
Telephon 32233 S

e

S v
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Gemeindehauſes, in d

Mark bewilligt.
Jena. Für wohltätige und gemeinnützige

Zwecke bewilligte die hieſige Sparkaſſe aus dem
Reingewinn des letzten Geſchäftsjahres 24 000
Mark, die ſich auf 62 verſchiedene Poſten ver
teilen. Unter ihnen befinden ſich: 6000 C für
Kinderpflege; je 1000 dem Verein zur Be
kämpfung der Lungentuberkuloſe in Jena, dem
Landesverein für innere Miſſion in Weimar, für
das Karolinenheim in Apolda; 3000 A. dem
Großherzoglichen Gymnaſium für Zwecke der
inneren Einrichtung, 2100 A. für andere hieſige
Schulen.

gungsnachweis und ihre Arbeitsſtätte gefunden
haben, mangelte es ſchon lange zur Ausführung
der Aufträge in der Leinenbranche an einer
Knopflochmaſchine. Auf den Vortrag ihrer Ex
zellenz der Frau Oberpräſident v. Hegel und der
Frau Landgerichtspräſident Pinoff, der Vor
ſitzenden dieſer Abteilung der Frauenhilfe, haben
der Kaiſer und die Kaiſerin die Beſchaffung
einer Knopflochmaſchine gewährt und den Heim
arbeiterinnen damit eine wahrhafte Freude und
Förderung bereitet.

Frau Sanitätsrat Dr. Rauſche ſtiftete der
Nikolaigemeinde in der Neuen Neuſtadt 20 000
Mark zur Errichtung einer Krippe, die im Erd
geſchoß des Hintergebäudes der Diakoniſſenſtation

ſtellung einer neuen Schweſter, ſo daß die Sta
tion nunmehr fünf Schweſtern aufweiſt.

Der Ausſchuß für Blumenpflegedurch Schulkinder hat durch ſeinen Vor
ſitzenden, Rektor Peters, am letzten
Schultag. vor den Pfingſtferien in der
Turnhalle der Dreiengelſtraße wie in den
Vorjahren wieder an die Knaben und Mädchen
der Volksſchulen Topfpflanzen verſchiedener Art
verabfolgen laſſen, um das Verſtändnis der Kin
der für die Pflanzen und ihre Pflege zu heben.
Jm Laufe der letzten Woche war eine gleiche Ver
teilung in einigen Vorſtadtſchulen ſchon vorge
nommen worden. Gegen 2600 Pflanzen ſind zur
Pflege ausgetan, wozu der Magiſtrat einen Zu

Magdeburg. Den Heimarbeiterinnen, die zur
zeit im Strubeſtift in Buckau ihren Beſchäfti

Brüderſtraße 14, eröffnet worden iſt. Der Ge
meindekirchenrat bewilligte die Mittel zur An

ſchuß von 500 geleiſtet hat. Außerdem liefert
er in einigen Wochen noch die Blumenerde, die

e

Sommer und. Rinderfest
W der „Sächstch- Thüringschen Hausfrau am Mittwoch, den 17. Juni, nachm. 3—-8. Uhr, im grohen, über
V 6000 Personen fassenden Garten, sowie sämtlichen Räumen des Konzerthauses, L. Elend Leipzigerstr. 62

S

d GROSSES KONZERT
V der Kapelle es Feldartillerie-Reg. Luitpold von Bayern
V Bet ungünstiger Witterung finden die Festlichkeiten in den Sälen
J statt! AUSSTELLVNG hauswirtschaftlicher Neuheiten

9 Rinder- Belustigungen und Rinder- Spiele
J mit Bonbonverteilung unter Leitung von 30 Kindergärtnerinnen aus dem Seminar für Kindergärtnerinnen Postſtr. 19,
V Leitung A. Metscher. Jedes Kind erhält am Eingang zum Festplatze eine Kappe und ein Geschenk gratis!

Abends von S bis I2 Ahre Fränzchen für &rwachsene
W PROGRAMME zur Teilnahme für alle Darbietungen für Erwachsene 24 Pfg. Kinderkarten 10 Pfg.

Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

Im kleinen Saale

BUNITES THEATER
von 4-5 und 78 Uhr für Erwachsene von 5 Uhr für Kinder

Verlag der „Sächsisch- Thäringschen Hausfrau“w
Ve J

e

gebt euren ieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin,

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall e

Branchen-Regäster-
Frau Karoline Dänhardt en.

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
R. SterkK, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. öa, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten
A 4 Sieverstorstr. 89a, Fernspr. 1712.égier, Anerkannt beste Ausführung
von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Eil boten
Blaue Radler, Schöneeckstr. 7. Tel. 5250.

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lüneburgerstrasse 7-

amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. 1.

Jamerkorfwaschen l. -Früvieren. San

ugust Bach, Nicolaiplatz. 4198

Haus u- Küchengeräte
JägeWasehfässer eEcke Berlinerstr.

Herren- u. Bamengarderobe
erren- und Damen Garderobe

empfienlt bei billigster Anfertigung
Konrad Häfner, Bahnhofstrasse 39--40.

R Herren- und Damenschneider

Ernst Gebharcdt,
Viktoriastraße 13, 4206

Heilgehilfen c
Wilhelm Köhn, [4268ſtagtlich geprüfter Heilgehilfe und Maſſeur,

entfernt Hühneraugen und eingewachſene, ver
krüppelte (abnorme) Nägel nach 20 jähriger
Erfahrung ſchmerzlos. Dienstag und Freitag
nicht zu ſprechen. Fraunehirſchſtraße 2.

Liebhaberarbeiten
Gas-, Wasser-, elektrisch. Anlagen.
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten S
und Boleuchtungs-Gegenständen alier Art. S

Sternstr.s Willy Müller Fernrui 5854

Klempnerei und Installation
Rerbsehnitt,

Zrandmalereien ete.
Anfertigung moderner Möbel, sowie
Ausführung sämtlicher Reparaturen

K. Winkler
Magdeburg, Heydeckstrabe 10

in der Nähe des Friedrichmuseums,

Beparatur- u Bügelanstalt
Paul Röder,

Koglerungsstr. 18, Eingang Steinstr.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. el. 1074

Reparaturwerkstätten
Nähmaschlnen- Reparatur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19. S

5

Spiritus-Plätten-Klinik, Knochenhauerufer 13.

Anfertigung von Oamen-Kostümen u, Herren-
Garderobe. A, Müller, Stephansbrücke 35.
SKindergarderobe tet von
Frau Ettingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 21.

Emil Prockiehl, e
Schreihmaschinen e pennetter derriet:

fültigungs-Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Wasch- u. Plättanstalt
Gardinenspannereil 4266

Feinstedlaschinenplüätterei m. elektr. Betrleb
Frau M. Görn, Dreiengelstr. 4.
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zum Umpflanzen der größer gewordenen Blumen
nötig iſt, für alle Schulen. Die Anweiſung zum
Verpflanzen wird den Kindern von Gärtnern
gegeben.

Roßlau. Für die Benutzung unſerer Elbbade-
anſtalt werden ſtädtiſcherſeits an Kinder und un
bemittelte Arbeiter Freibadekarten ausgegeben.
Von dieſer Einrichtung wird auch in dieſem Jahr
ſchon in großem Umfange Gebrauch gemacht, die
Stadt gibt dafür gegen 1500 C aus.

Stützerbach. Zum Bau eines Kinderheims in
unſerem Orte ſtiftete die Großherzogin Feodora
von Sachſen 3500 A.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Weinſuppe. Schmorbraten.
Grüner Salat. Kartoffelſalat. Stachel
beerkompott.

Montag Geſchwitzte Suppe. Gewärmter
Braten. Makkaroni.

Dienstag Suppe vom Bratenknochen.
Ragout vom Bratenreſt.

Mittwoch Bohnenſuppe. Gulaſch. Sa
lat.

Donnerstag: Haferſuppe. Grießklöße.
Stachelbeerkompott.

Freitag: Linſenſuppe. Schellfiſch. Senf
ſauce.

Sonnabend Brotſuppe. Kohlpudding.
Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel mit einfachem
Abendbrot.

Sonntag: Tomatenſuppe. 16Gedämpfter
Kapaun mit Gemüſen. Himbeergelee mit
Schlagſahne. Abends: Kalbshirn auf
Röſtbrot. Radieschen mit Butter und Käſe.

Montag:; Rindfleiſchbrühe. Das Suppen-
fleiſch mit Hagebuttenbeiguß, dazu neue Kar

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 21

toffeln. MarieLuiſePudding. Abends:
Ruſſiſcher Gemüſeſalat mit Anchovis und Sa
lami.

Dienstag Brotſuppe mit Sahne. Dam
wildrücken, geſpickt mit Kopfſalat und ge
ſchmorten Stachelbeeren. Käſetörtchen.
Abends: Spaniſche Zwiebeln, mit Reis
und Tomatenbrei gefüllt.

Mittwoch Reisſüppe. Kaſſeler mit Stan-
genſpargel. Nougatſpeiſe. Abends:
Schollen, grün, mit Kopfſalat und Butter.

Donnerstag Quäkerſuppe von Haferflocken.
Pökelſchweinekamm und gemiſchtes Gemüſe.
Nußauflauf. Abends Heringsſalat,

kalter Aufſchnitt, Tee.
Freitag: Krebsſuppe. Aalbaſtion mit

Kreſſe. Pumpernickelpudding mit Wein-
ſchaum. Abends Verlorene Eier in
Burgunderbeiguß.

Sonnabend Bohnenſuppe. Schweinsripp
chen und Gemüſe von Radieschen. Kirſch
kuchen mit eingemachten Weichſeln.
Abends: Saurer Hering mit Bratkartoffeln.
1Gedämpfter Kapaun mit Gemü-

ſen. Zwei gut gemäſtete Kapaune werden ſau
ber gereinigt, geſengt, gewaſchen und dreſſiert,
auf der Bruſt mit Zitronenſaft eingerieben, ge
ſalzen, mit Speckſcheiben überbunden und mit
wenig Wurzelwerk in einem gut verſchloſſenen
Topf in zwei Liter Bouillon langſam weich ge
dämpft. Die durchgeſeihte, entfettete Brühe ver
wendet man zu einer Auſtern-Champignon-, oder
einfachen Frikaſſee-Sauce und richtet die gut tran
chierten, mit einem Reisrand umgebenen Kapaune
mit dieſer an. Ebenſo garniert man ſie mit ver
ſchiedenen Gemüſen à la jardinière.

2Hagebuttenbeiguß. 250 g getrocknete
Hagebutten werden über Nacht eingeweicht und
am andern Morgen gut warm mehrmals ab-
geſchwemmt. Dann ſeßt man ſie mit der Schale
einer Zitrone, Liter Weißwein und Liter
Waſſer zum Feuer, gibt 120 g Zucker dazu und

kocht es auf, ſchlägt es durch ein Sieb und macht
es nun mit etwas Buttermehl ſämig und drückt
etwas Zitronenſaft daran; die Sauce muß an
genehm würzig ſüßſäuerlich ſchmecken. Man gibt
ſogar zuweilen einen kleinen Zuſatz von Thymian
und geriebener Schalotte dazu, doch iſt dies Ge
ſchmackſache.

3Spaniſche Zwiebeln mit Reis
und Tomatenfüllung. Man ſchält und
dämpft ſchöne große ſpaniſche Zwiebeln in Rot
wein gar, hebt ſie heraus, ſchneidet einen Deckel
von jeder Zwiebel und höhlt ſie aus. Dann füllt
man ſie mit dickgekochtem Butterreis, dem man
ein ſchönes würziges Tomatenpüree unterzogen
hat, das reichlich papriziert wurde und ſich dem
Reis gut anſchmiegt. Die Zwiebeln werden nun
nochmals in eine Kaſſerolle mit Butter getan
und darin müſſen ſie noch zehn Minuten gut
durchziehen. Heiß ſervieren.

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Miets, Unterrichts-, Stellen und Ar-
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

51. Thüringen: „Welcher nicht zu teure Ort
in Thüringen würde ſich zur Eröffnung einer
Penſion oder eines Kinder Erholungsheims
eignen

990. Liedertext: „Bitte um den Text des Lie
des „Sonnenlicht, Sonnenſchein, dringet mir ins
Herz hinein!“

991. O. T.: „Welchen Beruf könnte links
ſeitig gelähmter, kräftiger Schloſſer ergreifen?“

992. Wollmäuſe: „Wer kennt ein ſicher
des Mittel gegen Wollmäuſe?“

5

verhindert den Ansatz von Zahnstein, erhält die
Zähne rein und gesund, hinterlaßt im Munde einen
kräftigen, nachhaltig erfrischenden Geschmack, be-
lebt die Schleimhäute und das Zahnfleisch und erhöht
dadurch die Widerstandsfähigkeit der Zähne.
Große Tubeno K 150 Kleine Tubeo K 1,00
P. BEIERSDORF A CO., HAMBURG 30.

hei Frkältungen Katarrhen et
ist der ſofortige Gebrauch des
ärztlich beestempfohlenen

So

Eleſctr. Anlagen Elektra,
Olvenstedter Str. 65b.

und
Be leuchtungskörper preiswert

Fernsprecher 5717. 1484

v 5 94 f. empfindl. Stoffe, f.Riehter's Benzin- Seife ne h
Veorblüffender Wascheffekt. Höchster Benzingehalt-

12 Riegel Mark 3.70, 60 Riegel Mark 10.00 unter Nachnahme.
Richter Co., Seifenfabrik, Magdeburg. Kontor u. Exped. Kaiserstr. 38

Be ificium
Nach Verdünnung mit lineraalleoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmack.

Verbürgt reine Natur-Produſt aus edelsten frichen Früchten.

Peneralvortriob:

Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452. 4328

dringend anzura fern
Erhältlich in
pro Glas I. 4,25 a 50

n. erien

Fernruf 7487

Trinlkt

4—5 Teilen Wasser oder Mineralwasser, feinstes,

Wilh. Teichert, NMagdebur
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
993. P. D.: „Bitte um den Text der Lieder

„Bekränzt mit Laub die Mützen und die Hüte
und Herr Fink ſprach einſt zur Nachtigall“.“

995. Einjähriger: „Bitte um Auskunft, wie hoch
ſich die Koſten bei ſparſamer Lebensweiſe für
einen Einjährig Freiwilligen beieinem Eiſenbahn- Regiment in München oder
Berlin ſtellen.“

996. Beruf: „Welchen. Beruf kann Bank
beamter ergreifen, der der ſchlechten Ausſichten
wegen wechſeln will?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Nebenerwerb. (Frg. 890, Nr. 29.) Wenden
Sie ſich an eine große Verlagsbuchhandlung be
treffs Ueberſetzung ausländiſcher Bücher und
wiſſenſchaftlicher Werke ins Deutſche. S P

Hühnerfedern. (Frg. 927, Nr. 32.) Die großen
Huühnerfedern habe ich ein bis zweimal
zerſchnitten und unter die kleinen gemiſcht, dann
habe ich mir Stuhl- und Ofenbankkiſſen, auch eine
Schlummerrolle davon gemacht, auch für die Kin
der Puppenwagenbetten davon hergeſtellt. Eben
ſo habe ich mir Fenſterkopfkiſſen hergeſtellt dieſe
müſſen aber recht vollgefüllt werden. Das Jnlett
mit Plüſch bezogen, ſehen ſie allerliebſt aus. Jm
Winter ſchließen ſie die Kälte ab. Fr. L. G.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Fran Martha G. Die Frage, ob ein junges
Mädchen ehrgeizig ſein darf, beantwortet unſere
„Mädchenpoſt“ in ihrem neueſten Hefte (36).
Danach ſoll ein junges Mädchen in maßvoller,
ehrlicher und anſtändiger Weiſe ehrgeizig ſein,
um ihr Talent zu entwickeln und um ein tüch
tiges Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft zu
werden. Doch ſoll der Ehrgeiz, andere zu über
treffen, niemals der leitende Gedanke beim
Lernen und Streben ſein. Denn im Gegenſatz
zum Mann iſt und bleibt das Köſtlichſte für die

Frau doch ein reines Gemüt, das zu allem
Hohen und Erhabenen bewundernd aufſehen
kann und das ſich zu allen Schwachen und
Notleidenden voll Liebe und Güte herab-
neigt. Nr. 36 der „Mädchenpoſt“ mit den
vollſtändigen Ausführungen wird, ſoweit der
Vorrat reicht, an Jntereſſenten von der Ge
ſchäftsſtelle der „Mädchenpoſt“ (Berlin SW. 68,
Lindenſtraße 26) koſtenfrei verſandt.

Wandſpruch. Sie wünſchen einen Spruch, den
Sie in ein Wandbrett eingebrannt im Kontor
Jhres Gatten über den Schreibtiſch hängen kön
nen. Wie wäre es denn mit folgendem:

Sag', was du willſt, kurz und beſtimmt
Laß alle ſchönen Phraſen fehlen;
Wer nutzlos unſere Zeit uns nimmt
Beſtieht uns, und: Du ſollſt nicht ſtehlen!

Südweſt-Afrika. „Hat ein junges Mädchen,
welches ohne Sorgen und unter der Obhut lie
bender Eltern lebt, es nötig, nach Südweſt
Afrika zu gehen, und die Eltern, deren einzige
Tochter ſie iſt, allein zu laſſen ſo lautet Jhre
an uns gelangte Anfrage. „Nötig“ hat das
junge Mädchen nach Jhrer kurzen Schilderung
die Auslandreiſe wohl nicht; es geht aber jetzt
der Wunſch durch die junge Welt, ſich recht be
tätigen zu können. Romanhafte Jdeen und Vor
ſtellungen vom GlückfindeninderFerne laſſen
ein Leben im fernen Lande auch oft reizvoller
erſcheinen, als das daheim im alltäglichen Gleiſe.
Daß draußen auch Pflichten zu erfüllen ſind, und
oft recht ſchwere, daran denkt ſolch junges Blut
nicht oder ſie dünken ihm leicht. Wie bitter
ſchwer wird es aber oft einem jungen, von der
Liebe der Eltern bisher umhegten Mädchen, eine
Stellung in einem fremden Hauſe auszufüllen;
glücklich dann diejenigen, die wieder heimkehren
können. Die Eltern merken den Segen der
Fremde, die innere Wandlung bald an dem ver
änderten, liebevollerem Wefen der Tochter, des
halb laſſen Sie vielleicht das junge Mädchen, das
möglicherweiſe zu Hauſe keine ernſten Pflichten
hat, vorerſt einmal hier in unſerer Heimat eine
Stelle annehmen. Sie findet ſich dann vielleicht
eher mit ihren Wünſchen und denen ihrer Eltern
wieder zurecht. Oder iſt es ein Mann, der in

die Ferne zog, dem ihr Sehnen und ihr Hoffen
nun folgt? Können Sie ſelbſt ihr Vertrauen
in dem Punkte nicht gewinnen, ſo gelingt das
vielleicht einer zuverläſſigen Freundin, und es
wäre ſo möglich, den Zwieſpalt zwiſchen Eltern
und Tochter zu überbrücken.

12III

Rüätsel- GcRe
IIIIIIINIIIIII (WüüRüſtinrnenrreruetnnrninnnnfe

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 243:

Schleier Leier Eier.

C

Es erhielten den

I. Preis: Frau Jda Schäfer, Halle a. S., Bern
hardyſtraße 21 (Wäſche im Werte von 12

2. Preis: Frau Eliſe Lübbeu, MagdeburgB.,
Gärtnerſtraße 1a (ein Unterrock im Werte von
9,75 M.

3. Preis: Frau Anna Appelt, Erfurt, Rudolf-
ſtraße 8 (2 Schürzen im Werte von 6 M).

4. Preis: Frau Emma Klaus, Aſchersleben,
n nte- 10 (Hausſchuhe im Werte von

M.
5. Preis: AnnaLieſe Heiling, Erfurt, Sophien-

ſtraße 1 (eine Schürze im Werte von 3,50

6. Preis: Frau A. Biſchoff, Magdeburg, Roſen
thalſtraße 17a (eine Broſche im Werte von

7. Preis Frau Bege, Halle g. S., Fritz Reuter
Straße 5 (Backwaren im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle; Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

an. „Der volle Segen der Ge

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des
Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Bewegungg. 3in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung

Appetits, des Gewichts und eine mäßige
Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schön

ſundung der

heit der Formen beeinträchtigt.

ſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte,
ſondern nur durch eine richtige
Ernährung gewonnen werden
die den Körper erhält und täg-
lich verjüngt.“

Das ſind die Worte eines,
bekannten deutſchen Arztes und

Profeſſors. Zu einer zweck-
mäßigen Ernährung gehört
das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes,

billiges Nährmittel, weit und
breit geſchätzt und beliebt. Es
kräftigt den Körper ungemein.
Schlaffe, welke Züge verſchwin

den, die Geſichtsfarbe wird
friſcher und roſiger, der Teint
reiner. Bei blutarmen, blaſſen,

d

Biomalz iſt auch allen durch
Ueberarbeitung, Krankheit, Ner

voſität heruntergekommenen Per

ſonen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen,

ebenſo alternden Perſonen, Wöch

nerinnen, ſtillenden Frauen und
blaſſen Kindern. Biomalz iſt
von Profeſſoren und Aerzten

glänzend begutachtet
und im ſtändigen Gebrauch vieler

Kgl. Kliniken. Manche Wieder
verkäufer empfehlen etwas ande
res als angeblich „ebenſo gut“.
Man laſſe ſich nicht beirren und

wende ſich lieber an einen an
deren Wiederverkäufer, bei dem

man ohne Zögern erhält, was
man verlangt. Doſe 1 M. und
1,90 Mark. Koſtprobe nebſt
Proſpekt koſtenlos durch die
Ehem- Fabrik Gebr. Pater-
mann, Teltow-Berlin 482.mageren, in der Ernährung
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Auflöſung der Knackmandel 426:
Rom Mohr.

Preiſe empfingen:
Doris Hill, Mühlhauſen i. Thür., Ziegelſtr. 22.
Käthe Büchner, Hälle a. S., Vreite Str. 20.
Paul Kirchner, MagdeburgB., Kloſterberge

ſtraße 16.
Wilhelm Röſeler, Hettſtedt, Südharz, Magda

lenenſtraße 6.
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Allerlei.

t e e 425, die Broſchüre „Das Lebenselixier“
koſtenfrei zu verſchaffen.

Eins iſt allen Menſchen gegeben: der Wunſch, ſchön
zu ſein. Wo wir auch hinblicken auf Erden, und wie
weit wir auch zurückblicken in die graue, dumpfe Vor
zeit, wir finden der Beweiſe genug, daß die Menſchen

Tätowieren und dergl. zu erreichen ſuchten, während
die heutige Menſchheit ihr Streben nach Schönheit noch
auf einen anderen und wichtigeren Weg gelenkt hat,
auf den der Haut- bezw. Teintpflege. Und es iſt nicht
zu leugnen, daß ſie hierfür auch die richtigen Mittel zu
wählen weiß, das beweiſt eklakant der enorme Abſatz
und die große Beliebtheit der SteckenpferdSeife, der
beſten Liltenmilchſeife für zarte, weiße Haut von Berg
mann u. Co., Radebeul, die zu 50 das Stück überall
zu haben iſt.

Spargelgemüſe mit jungen Erbſen. Für 6 Per
ſonen in 1 Stunde herzuſtellen. Man putzt, ſchneidet
und kocht 1 Kilo Brüchſpargel, und zwar ſollen die
Stücke die Länge eines Fingergliedes haben. Drei Li
ter friſche, grüne Erbſen kernt man aus, wällt ſie in
leicht geſalzenem Waſſer, dem man eine Priſe Natron
zugeſetzt hat, und kühlt und tropft ſie ab. Nun bereitet
man folgende Sauce: Ein achtel Kilo Butter macht man
in einer Saucenkaſſerolle geſchmeidig, rührt eine Meſſer
ſpitze Mehl, drei Eigelb, ganz wenig Muskatnuß und
8 Tropfen Maggi's Würze darunter, füllt mit Spargel
waſſer auf und quirlt die Sauce im Waſſerbade gar.
Den warmen Spargel hat man ebenfalls gut abgetropft,
ſchüttet ihn zu den Erbſen und ſchwenkt das Gemüſe
mit der Sauce durch, worauf man den Salzgehalt
ſrelt anrichtet und mit friſchgehackter Peterſilie be

reut.
Honig iſt eines unſerer wichtigſten Nahrungsmittel

und ſollte des hohen Nährwertes und ſeiner leichten
Verdaulichkeit wegen in jeder Häuslichkeit weit größere
Beachtung und Verwendung finden, ganz beſonders
aber da, wo man eine raſche und kräftige Ernährung
des Patienten mit möglichſt geringer Jn anſpruchnahme

zu den billigſten Nahrungsmiteln gehört. Leider iſt der
Honig durch die Zuckerinduſtrie, die Zuckerreklame,
minderwertige Zuckerpräparate in Form von ſogenann
ten Kunſthonigen, verdrängt worden. Es muß daher
mit Freuden begrüßt werden, daß größere Jmkerver
eine bemüht ſind, dafür Sorge zu tragen, dem kaufen
den Publikum die Möglichkeit zu bieten, naturreinen
haun unter ſtrengſter Garantie für Echtheit zuerhalten. Auch der bienen wirtſchaftliche Bezirksverein
Magdeburg und Umgegend hat bei ſeinem Vorſitzenden,
Mittelſchullehrer Melchert, Magdeburg, Schmidtſtraße
Nr. 51, eine ſolche Nachweisſtelle eingerichtet, auf die
eren alle Hausfrauen, die bemüht ſind, ihren Ange
hörigen das Beſte vom Guten zu bieten, hingewieſen
ſeien. Der Honig wird zu einem mäßigen Tagespreiſe

abgegeben. M.Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8-- Uhr vormittags und 3--7 Ubr nachmittags
e

Für unſere Poſt Abonnenten liegt der
heutigen Nummer eine Beſtellkarte zur gefl.

Benutzung bei. Die Karte wolle man dem

in den nächſten Poſt Briefkaſten legen.
überall und zu allen Zeiten das Beſtreben hatten, ſich ſeines Magens erzielen will. 5
ſt zieren, ſich zu verſchönern. Allerdings muß man mancherlei Krankheiten, wie Heiſerkeit, Huſten, Nervo
inzufügen, daß ſie dieſen Zweck mehr durch äußeren ſität, Blutarmut uſw. ein hervorragendes Heilmittel

2

9

0

O
9

Briefträger mitgeben oder unfrankiert
9

Daß der Honig auch bei 8Die Geſchäftsſtelle.
9

0Zierat, durch allerlei Behang, durch Bemalen, durch iſt, iſt bekannt. Dazu kommt noch, daß reiner Honig 000000000000000000000000000

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch t
dieſes neue gift und bleifrele Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs

alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
d zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karkon 2.50 Mk. bei [3235ötto 3ih ow, Nagädehurg, Sreiteweg 12, Seke Steinstr

ler Patent-Sparwaffeleisen
mit unzerbrechlichem Riag bringt endlich der Hausfrau die
langgesuchte Form, die bei verblüffond einfacher
Handhabung ermöglicht, auf Gas- wie auf Kohlenherd
gleich rasch und sparsam zu backen. Größte Ausnützung
der Heizkraft, daher im Gebrauch billigstes Waffeleisen.
Wir liefern packung- und frachtfrei jeder deutschen Post-
station. 1 Patent-Sparwaffeleisen Komplett gegen
Voreinsendung oder Nachnahme von Mark 5.80, o00000

TRISSLER Co-, HEIDELBERG 4

mm Regenschirme III
in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48
100 Bouillonwärſel Mk, 3,00

300 Stück Mk 7.50

Baldrian Wein
lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven, Flasche Mk. 2
3 Flaschen Mk. 5.

Gegen Gallensteine
2 gebraucht man mit Erfolg Lapisol.

Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.
2 Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mic. 12.00

2 Fulbschweiß-
0

e Dermalin:2 beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen 2
Schweiß, Flasche Mk. 1,50 u. Mk. 2.50.

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 8273

Paul Huschke, Weimar.
Chem.-pharmac, Spezialitäten.

III

c

Die Natur gab don
Menschen zum Schutze

der Augen

volle

III

Augenbrauen
und Wmnpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und
Wirkung Dünge schwache Augen-
braued sind hässlich und entstellend.

Extract d'oignon de fleurs
erzeugt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer
Wirkung. o 5000 Anerkennungen. o
S Goldone Medaltien Paris- Berlin.

Preis M. 3,50. Versand diskret

er

Garantiert reinen
Blütenhonis Jarfümerie Otto Zihow
u. UVmg. weist nach und verkauft der Vors. Magdeburg, Breiteweg 12.

Kaffee und Korpulenz Urſache und
Wirkung Das Coffein beeinträchtigt
den Stoffwechſel, die Korpulenz iſt eine
Folge unvollſtändigen Stoffwechſels. Des
halb empfiehlt der Arzt Korpulenten den
eoffeinfreien Kaffee Hag.

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter
IIStrümpfe

(auch farbig) nach einem mir [262
gesetzlich geschütztenVerfahren

jedes Quantum innerhalb weniger Tage
lieferbar, zu billigen Preisen-

Sieptried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehurg

Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.
Filialen: Jacobstr, 8. Gr. Dies dorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

Magdeburg,
WVilhelmstraße 1,
Fernsprecher 1242.

Tages und

Schreibmaschinen Schule S
Vervlelfältigungs Anstalt S

Otto Isermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharinenkirche-

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe 1, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Straße 8, Firma Siegfried Alterthum.
Dessau ſ(Anhalt): Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Ink. Joseph Bornstein.
Jena (Thür. Holzmarkt, Albert Herz.
Nordhausen: Kaufhaus Julius Hellbrun.
Weimar. Kaufhaus Sachs Berlowitz

Lehrer Melchert, Hagdeb.5 Schmidtstr. 51. ſ. gs0

sdebug Strohhüte Sdabugs
neueste Formen und billigste Preise, in allen Geflechten

Große Auswahl in Panamahüten
sowie sämtlichen

Haar-, Woll-, Seiden- u. Klapphüten, Mützen
Krawatten, Wäsche, Schirme, Stöcke Ilosenträger, Taschentücher

Dauerwäsche
in guten Qualitäten [4314G. Finke, Halberstädter Straße 1064a.

8estellsehein für Linda-Normal-Sehnitie.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Aus et Abbildung

Nr. r.
Gewünschte Größe

Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben- ehe Kbbilaung
anzug

J

Gültig bis 14. Juli 1914.
Adresse recht deutlich schreiben

Vor- und Zuname

We Strabe uBitte Rückseite beachten-
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Für unſere
Männer

o o o 0

2 0

Statiſtiſches.
„Man hat ſtatiſtiſch feſtgeſtellt,

daß auf zwei Frauen immer
anderthalb Männer kommen.“

„Ja, aber warum nun gerade
auf meinen Teil der halbe ge
kommen iſt.“

Sekt.“)

Die Tochter des Hauſes ſingt.
„Menſch, applaudiere doch nicht

ſo wahnſinnig! Sie gibt womög-
lich noch eins zu!“

„Nu wenn ſchon! Jch
will den Alten nachher anpumpen!“

(.Nagels Luſtige Welt.

Zurechtweiſung.
Ein Fremder, der erſchöpft ins

Städtchen kommt, tritt am Markt-
platz an den Brunnen, um zu trin
ken.

Da legt ſich ihm eine ſchwere
Hand auf die Schulter.

Wie er umblickt, ſteht der Polizei
diener in ſeiner vollen Amtswürde
vor ihm und ſagt mit ernſter
Miene:

„Sie, wenn Sie Durſt haben,
gehen Sie da hinüber ins Bräu-
haus wir haben Waſſer
man gel!“ (Zliegende Blätter.)

Unerhört.
Nanu, Fräulein Müller, Sie

wollen ſchon wieder aus der Mal-
ſchule austreten? Sie waren doch

SächſiſchThüringſche Hausfrau
ſo begeiſtert von unſerm Meiſter!“

„Ja, denken Sie ſich nur, meine
Damen, ſoeben erfahre ich, daß
dieſer hinterliſtige Menſch ſchon
heimlich verlobt iſt!“

(„Flieg. Bl.“)

„Jugend!“
Ein Bekannter von mir, Korps

ſtudent, der hochbegeiſtert im Ver
bindungsweſen aufgeht, dient ein
jährig in einer ſüddeutſchen Garni
ſon. Jüngſt begegnete er, während
er unmilitäriſch den Mantel über
dem Arm trug, einem Offizier.

„Der Einjährigel!“
Dienſteifrig tritt er an den

Offizier heran. Der, auf den
Mantel zeigend: „Sie ſind wohl
Burſche, Einjähriger?“

Zu Beſehl, Herr Major,“
ſchmettert der junge Krieger
freudeſtrahlend, „ſeit zwei Se
meſtern!“

Vorpoſtenbeſichtigung. Begreif
liche Aufregung, da der Brigade-
Kommandeur ſein Erſcheinen an

gekündigt hat. Bei der 2. Kom
en muß der Kaszmareck, der
Typus eines Urpolen, „verſteckt“
werden, alſo weit weg. an eine
Wegegabel tief im Walde als
Poſten. Der Feldwebel überzeugt
ſich perſönlich und fragt den edlen
Polen: „Jſt der Brigadekomman
deur ſchon hier geweſen?“

„Nein, Herr Feldwebel, warr
ſich nicht hirr.“

Jm Laufe des Vormittags er
kundigt ſich der Feldwebel noch
zweimal bei Kaszmareck, von dem
er jedesmal die Antwort bekommt:
„Nein, warr ſich nicht hirr.“

Da erſcheint der Gewaltige bei
unſerm Freunde, der ſich um ihn
nicht weiter zu kümmern ſcheint.

„Mein Sohn, weißt du nicht,
wer ich bin?“

„Nein, weiß ich nix.“
„Jch bin der Brigadekomman-

deur.“
„Oh,“ ſagt treuherzig Kaszmareck,

„Du wirrſt kriggen, Feldwebel hat
ſchon dreimal nach dir gefragt!“

(„Jugend.“)

PDampf-Wasehanstalt Magdeburger Hausfrau Roeätrertr.
Wüäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preislisto Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Toel. 4941.

19fs

An Stelle frischer Zikronen
zuallen Badcartfen. sowie zum Kochen

zu verwenden

Toilette Seifen!!
z in Veilchen, Rosen, Honig usw.

ck Lilienmilchseife, parfümiert, 50
per Stück, prima Quali Ausserdem 1
Taschenapotheke, I Füllfederhatter, alles
zusammen nur M. 4.00 franko. [497
Globus-Versandhaus Dessau i. A.

Gartenwohnungen,
ſofort oder ſpäter, 3, 4, 8 Räume, herrlich
geſunde Lage, jährlich 180 480 [4320
Sanerland, Angersdorf- Schlettau a. Saale.

Allerfeſns es

Ausstattungon

PITelephon 5772.

C. Dittmar, ITischlermeister,
Tischlerkrugstraße Nr. 25 26-

Göring Comp- a
Spezialität: 3459Wäsche Aussteuern-

Kinderwagen, Klappfahrstähle
Korbwaren

r

S zu billigen Preisen zu haben bei

fr. Amold, Hauptwache 7, See

Gtesellschaftshaus
Vereinigung““, Neuer Weg 5, Tel. 3962

empfiehlt seine Lokalitäten zu Fämilien-
festlichkeiten, Bällen ete. [4325

Geschenke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Ubrmack.,

Wilhelmstadt, rus
Gr. Diesdorferstr.218, E. Annasir.

Reiche Auswahl in Uhbren,
Gold-, Silberwaren, Rafhe-
nower Briller u. Kneüler usw.

Reparaturen an Uhres u. Schmucksachen werden
in eig. Werkstatt gewissenhbaſt u, billig ausgeführt.

von je 20 Pf. beziehen.

Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normab-Scehnitte De

r gegenJeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nu
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S Schmeerstr. 17-18,
und allen übrigen Verkaufsstellen-sechs Linda-Schnitte zum Preise

Ohne Bestellschein und für Nicht-
abonnenten kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

Erfurt, Schlösserstr. 11-12

Betrag M.
Nachnahme unzulässig.

schürze und langer Mantel 80 Pf.

oder aus früheren Jahrgängen,

folgt durch Postanweis- e
liegt in Freimarken bei.

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wänscht, muß
die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäbig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedrucehkt-

Preise der Maß-Schnitte-
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf, Morgenrock, Reform-

Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig
Kinderschnitt 50 Pfennig

W Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pt.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

ist zu slrelchon

Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf,

9

fiſiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-12;

Gegen Einsendung dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg extra einzusenden,

Geschäftsstelle der Sachsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdeburg, lischlerbrücke 17

filiale: Halle a. S. Schmeerstraße 17-16

Wortlaut der Anzeige

M. in Marken einliegend
000000000000000000000000000000000000000000

0000000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, Juni 1914

Gutscheines und

0



und in ihren Schweſterblättern: Berliner,
Kieler, Königsberger, Leipziger,

OlionrAnzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“ 14. 6.

e Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hamburger, Hanuoverſche,
Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch Thüäringſche, Stettiner und Stuktgarter Hausſrau.

2

v e

e Geſchäftsſtelle des „Nillion Anjeiger Berlin W 68, Lindenſtraße 26 S S

Unterricht, Pensjonen
Stützen, Jungfern, Stubenmäodchen,

Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8--12 Monate. Proſpekt frei. Eintr
Erſten, Fünfzehnten. [262

Dr. Vogtherrs Chemieſchule fü
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464

9

r

Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Köchſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. 458
Kurorte u. Sommerfrischen

Erholungsheim für Kinder. Bad
Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Schlößchen Kl. Lichtenſtein in Lietzow
(Rügen), Station Stralſund-Saßnitz,
von Wald und Waſſer umgeben, herr-
liche Lage, wunderſchöner Meerausblick,
ruhiger, vornehmer Aufenthalt. Penſion
von 4 an. Proſpekt durch Penſion
Lichtenſtein 4267Kurhaus Luiſenbad, Thal (Thürin
gen), vorzügliche Verpflegung, elektriſch
Licht, gute Betten. Beſ. G. Michaelſen.

Nordſeebad Herumerſiel Schillig.
Freie, ruhige Lage. Penſion inkluſive
Wohnung 3.50 bis 3.75 pro Tag. Strand

hotel Tiarks. [4289Thale (Harz). Zimmer, eventuell
Penſion. Geſchw. Adam, Steinbruchs-

weg. [4288Cecilienhaus, Halle a. S., Gütchen
ſtraße, für Nerven. Stoffwechſelkrank-
heiten. Beſte Kurerfolge. Proſp. [3520

Sommerfriſche Mariendorf bei Göh
ren (Rg.), Gaſthaus Nauſch. Penſion in
kluſive Zimmer 3.50 Baden frei. [63

Solbad Suderode, Harz, Villa
Krenkel, beſtrenommierte Fremdenpen
ſion, nahe Kurpark und Wald, Penſion

4 an. [4292Sommerfriſche Lietzow bei Saßnitz
auf Rügen. Prachtvolle Lage an Wald
und Strand. Penſion einſchließlich Zim
mer Juni 3.50, Juli 4.00 Keine
Kurtaxe. Bad frei. Gute Verpflegung.
Heidtmanns Gaſthof und Penſion. [4293

Sonnenblick, Kinderſanatorium, vor
nehmes Ferienheim, Nachhilfeunterricht,
Waldnähe. Zirndorf- Nürnberg. [4296

Bad Kiſſingen, Villa Sansſouct,
Roſenſtraße. Schöne Zimmer, kurge
mäße Küche, zivile Preiſe. Agathe Rofz

deutſcher. [4298Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 J mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. 488

Damen errichtet Verfandſtelle.
Schließfach 122, Leipzig 9. [4174

Frauen zum Verkauf von Schürzen
reſten uſw. geſucht. Gerhard Jäger,
Lengerich i. Weſtf. [4286

Damen aller Stände diskreten Ne
benverdienſt. Näheres Poſtlagerkarte

Berlin 18. [4294Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

Ia. Gebirgshimbeerſaft, mit feinſter
Raffinade eingekocht, 5 Kilogramm-
Kanne 4.80 dito Erdbeerſaft 4.80,
Brombeerſaft 4.20 Verſand Nach
nahme. Anna Roth, Regen (Bayeriſcher

Wald). 42Dauerbananen, idealſtes Nahrungs
mittel, VNeunpfundpaket 3.60 Porto
extra. „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dres

den 16. [4255Tanunus Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte franko Nach
nahme durch Dreyers Apfelkelterei, Bad

Homburg. [4287Groſſiens Pfilanzenbutter Mar
garine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10Pfd.Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien. Berlin N. 54.Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Feinſte. Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portvfrei. Molkerei Baltie
in Thedinghauſen (Bezirk Bremen). [64

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.30 Molkerei Wanfahrk,
Borgholzhauſen. [3551

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

Bekleidung, Wärche, Handarbeiten

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken villig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Damen Wäſche, direkt an Private
zu Fabrikpreiſen in einfacher wie ele
ganter Ausführung liefert: Bayriſcher
Spezial Verſand, München, Bräuhaus-
ſtraße 8. Auswahlſendungen allerorts
franko gegen franko. [4222
Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge-
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter

Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte beden-
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer und Private: Stoffver
ſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtraße 25.

Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 4 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, BerlinHalenſee 18. [4221

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
eſtons 4 für Beinkleider 15

oppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38--72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenbinden, waſchbare, 16 Dutzend
mit Gürtel 2.75. Verſandhaus A. Elias,
Berlin Neukölln, Sanderſtr [4299

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katälog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

„ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher

Waſchbare Damenbinden, Dutzend
mit Gürkel 2.90. Verſandhaus „Hegela“,
Frankfurt a. M. Schäfergaſſe 40. [4240

„„Verfandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen
e i

WäſcheStickereien, bewährt gute
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von 4 4 an, MadapolamDoppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, 18 leinene, Klöppel
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu

koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i. B. 22. [3767

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4.20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſen
dung. Auguſt Herrmann, Handweberei
in Schönwalde, K Sorau. [2463

Gratis und franko erhalten Sie drei
Meter wunderbares, ärztlich empfohlenes
helles Geſundheits Hemdentuch P.
618, wenn Sie 15 Meter für 16.50
Nachnahme beſtellen. Hemdentuch Zen
trale Dresden.

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmann Co.,
Berlin 25, Raupachſtraße 11. [485

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftend Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Fünke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. [2335

Werde geſund!
frei. PoHo,burg 23.

Haarfarbewiederberſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,
Potsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäft für

Haararbeiten [3288

Anleitung koſten
Sanitätswerke Ham-

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stauniol, ZinnfolieJrmſcher, Hamburg 3. kauft Emil
[3287

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

„Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200300
15.75, 2502350 25. 300400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jever Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen-
thaler Platz. 447Kronuleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3354 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs-
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen-

platz 10. [2538Verschiecdenes,
„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,

Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Fami-
lien, Vermögensverhältniſſe, Mit
giſt, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Vehörden,
Rechtsanwälten, Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Geld gibt bar, reell, diskret undſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlkerhände
ren ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
in 478, Dennewitzſtratze 32. Bedin

gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Detektiv-z, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei-
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. 4219

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434a

Bar Geld, auch gegen Ratenrück
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi-
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank-

ſchreiben. 4105Stiftungen gewähren freies Stu
dium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte, Kranke uſw. Auskunft
(Rückmarke) gibt Karl Glaenz, Freiburg

i. Br. 69. [4278Rechtsauskunfteil Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Berträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Detektiv und Rechts Auskunftei.
Beobachtungen in Eheſcheidungs-,
Strafſachen, Liebesſachen, Heiratsaus
künften, über Mitgift, Charakter, Vorle
ben. W. Arendt, Königl. penſionierter
Polizeibeamter, BerlinSteglitz, h

28ſtraße 116. 285Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.
Geſundheit, Schönheit, neues Ver
fahren, Gratisauskunft, möglichſt Rück
porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [487

ſicherwirkend,
[4185

Hühneraugenmittel,
50 J. Palis, Bremen.

Sohlenſchoner gibt Schuhſohlen vier
fache Haltbarkeit. Doſe 40 Max Ber
tuch, Friedrichroda. 4295

ie weiße Haut“, die neue HautSene ht u enttet, klebt nicht. In Sir4 Ueberall erhältlich, ſonſt0.40, 0.60, 1.
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.
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S ächſiſch Thüringſche Hausfrau
S bedingt meiſt einen W h in der N ahrungDer Wechsel des Aufenthaltsortes des Sauglucge Da 5 eine en

wandfreie Milch während der Sommerzeit nur ſchwer zu beſchaffen iſt, ſo verwende die ung Mutter zur Ernährungihres Kindes das ſtets gleichbleibende und wohlbekömmliche Neſtle'ſche Kindermehl, n keine Verbannngeſtbrnngen ver

urſacht und ſehr gern genommen wird. Probe gratis und franko durch Neſtle Ge eſel ſchaft Berlin W 57, Abteilung O 1.

9 Gebrauchsanweiſung ſteht auf jedem Päckchen.
Außerdem ſind Dr. Oetker's vollſtändigen m inma en Rezepte zum Einmachen von Früchten,
Fruchtſäften, Gelees in den Geſchäften um-
onſt zu haben. Wenn vergriffen, ſchreibed y rman eine Poſtkarke an

von Früchten für den Winter verwende man ſtets

Dr. H. Oetker,Dr. Hetker's „EinmacheHü N. Hett
1 Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg. Einfach, billig und trotzdem bewährt Bielefeld.

e
S

S Er unmrnnnnnnna Freis pro Wort 8 Ff. S I 14. 6. Anzeigenschluß:8 (bis zu 15 Buchstaben). te C nzeiger 12 Tage vor &rscheinen.
nenKngebot Ein anſtändiges, tüchtiges Allein Aelteres feines Hausmädchen, geübt Eine alleinſtehende Dame ſucht einn oſe. mädchen für kleinen, feinen, chriſtlichen im Zimmerreinigen, Schneidern, Aus junges, freundliches Mädchen, am lieb

Bei alleinſtehender älterer, auf dem Haushalt zum 1. Juli geſucht. Offerten beſſern, Waſchen und ätten, per ſten Waiſe, gegen ein kleines Taſchen
Lande ahnen Dame wird wegen erbittet Frau Dr. Salomon, Berlin- 1. Juli geſucht. Gehalt 360 400 geld. Dieſelbe findet liebevolle Auf
Serheiratut s langfährig gehabten Lichterfelde-W., Drakeſtr. 65a. [415900 Zeugniſſe Gittet einzuſenden Frau Karbe. Kahme. Offerten bittet Frau Emmaädchens bis Spätfahr gute Stelle frei. Per J. Jult wird in einen feinen geb. von Heynit. s e Bukowitz, Kreis Schwetz, re

e Averlaſſige un im Haushalt Haushalt nach Malchin in Mecklenburg 6 h l S Glerr a ge Wo beſe eine gebildete Stütze, die kochen, plät esuche. e Fränlein gegen langectterde Zehn e g eſte ten und flicken kann, geſucht. Sächſin aſchengeld zu meinem 5jährigen TöchZeugniſſe vorweiſen können, wollen die oder Prenpin n e ke gut kocht, ſucht Stel- Ferchen et Sehr Anderſſeh nd
en nebſt Zuſchrift und Bild er ſchluß gewährt. Offerten mit Zeugnis e be ſchule, Berlin, orſgegße Verſtändnis für Kinder Bedingung. Muß
in e r e e en en Ande abſchriften und Gehaltsforderung. ünter e 566 nahen können und leichte Hausarteitin, Lindenſtraße 26, einſende 56. P. 33 M 58 ſibhernehne gidenſ e einſe „ll. P. 33“, Malchin. [41588 Maſſenſe möchte als Vegleitertn übernehmen. Mädchen vorhanden. e

Hausmädchen zum 1. Juli, perfekt wer ins
in feiner Wäſche, Plätten und einiger
Fertigkeit im Nähen ſucht Gräfin Re-

ferenzen und Photographie erbeten Frau
Oberſtleutnant Wilhelmi, Jülich. [41619

Freundliche Aufnahme findet ſofort kranker Dame oder kranken Herrn mit

j 8 8 dei 9ein junges Mädchen zur Erlernung des s Bad gehen. Näheres Frau Reimer,ventlow, Guben, Kreishaus. 141544 e al gege er t Berlin W., Nürnberger Straße 45. [39 Für 17jähriges Mädchen Stellung
a tung, bei vollem Familienanſchli S s geſunde in beſſerem, kinderloſem Haushalt gee nge en e e Je e enteellenr Jaeger, e W e h ſucht. Hfferten unter g. Aer

n z V S 2 16 J e FHeonharbetten Miuſit w. n Lehrers VictorScheffelſtraße 2 lal624 beſſerem Hauſe zur weiteren Ausbil Berlin, Lindenſtraße 26. latsts
familie auf dem Lande. Offerten an Leh Suche zum 1. Juli oder ſpäter für dung im e r und Dmgangefor Fräulein, 29 Jahre, mit höherer
rer Volkenand, Gerterode bei Hersfeld. meine 3 Knaben, 13, 10 und 5 Jahre e h r uch Schulbildung beſſere Näherzm), ſucht für

z S ei i rä elches ie ewZum 1. Juli oder ſpäter geſucht fur Ilt, ein Kinderfräuntetn, welwes e ſchen ren auch elwas r gechen Sommermonale bei deutſcher Famtlie,
Cinſamiltenvilla, 3 Perſonen, gebildete, Körperpflege und Beaufſichtigung der er kienanſchluß erwünſcht. am liebſten Stidbäder, Stelle als Stütze.infache Stütze, geſund, kinderlieb, Hans ſelben übernimmt, und gut ſchneidert. An ehote e r W 5 Offerten unter „St. 29* an die Ge
und Küche erfahren, ohne oder halben Zeugnisabſchriften und Gehaltsan an s H. ug Berlin i indenſtr. 26. ſcäftsſtelle der „Nürnberger Hausfrau
Familienanſchluß. Morgenhilfe und Früche erbittet Frau von Blücher S e Nürnberg. e 41627Waſchfrau vorhanden. Anfangsgehalt Frankfurt a. M., Arndtſtraße 5. [41629 Aelteres, einfgwes Fränlein, bisher e Dame Schieſterin ſucht

Angebote mit Zeugniſſen und Eine Stütze wird per 1. Juli ge als Jungfer tätig, geſchickt in allen u i Druge en n e
Bild an Frau Rentier Kiene, Eiſenach, ſucht, die bürgerlich kochen kann. Hilfe häuslichen Arbeiten, ſucht Stellung in Ste ung als Stütze un eſellſchafteri
Kapellenſtr. 6. S [41600 vorhanden. Gehaltsanſprüche, Photo- ruhigem Haushalt. Ausgebildet in e en m e nFür ſofort eine tüchtige Schneiderin graphie erwünſcht unter „M. M. 45-. Krankenpflege. Würde ſich auch, da Gehaltgangahe ter b ageſucht. 30. bis 40. pro Monat bei Berlin SO. 16. 41636 ſehr kinderlieb, zur Beaufſichtigung klei Fürs hege Be rin denn raßen 26
freier Station, doppelt Porto. Bad Suche für bald Stütze ohne gegen Unrer u en en ha S SeeZaudvoort, Holland, Wieſemann. [41597 ſeitige Vergütung, zum Kochen und zu unter poſtlagernd Pirna. p den deles Fräulein, ehe

Alleinmädchen, ſauber, zuverläſſig, meiner Unterſtüßzung. Gerſtenberger, Fleij z Her ewandert, ſehr kinderlie „Franzöſiſchfür beſſeren Haushalt (1 Kind), 1. Juli Rittergut Medewitz bei Greifenberg in e e e rade er ſprechend. ſucht Stelle in feinem Haus
ch Chemni e Offerte Pommer [41628 5hrtſhntt Honlicfen Geiſmaft Schueg halt. Kleine Vergütung erwünſcht.nach Chemnitz geſucht. Offerten an Pommern. S wirtſchaft, Häuslichkeit, Geſchäft, Schnei- Sch ider, M ktpl Hayingen, LothBaumann, Chemnitz, Auguſtusburger n dem Königſ. Nordſeebad Nor Zerei gewandt und tüchtig, ſucht be be ne lder Marktylag, Havingen, r

ſtraße 22. [41596 derney findet erholungsbedürftiges, jun J ſcheidenen Anſprüchen Wirkungskreis Junges Mädchen, 16, ſucht zum 15.
infache Stütze ſucht Dr. E. Werth, ges Mädchen freundliche Aufnahme ge bei achtbaren Leuten! Bedingung eng Juli Aufnahme zur Erlernung des

BerlinWilmersdorf, Bingerſtraße 17. gen geringe Vergütung in einer kleinen ſter Familienanſchluß. Aufrichtige Zu Haushaltes. Familienanſchluß, TaſchenJunges Mädchen, beſſerer Familie, beſſeren r O r dern E. ſchriften poſtlagernd „Elternhaus“ Erk- geld. Amm, Senftenberg N.L. [41634
wo ſag p die Geſchäftsſtelle der „Norderneyer ner. [41606 sür alles aufs Land geſucht. er e S eDanshalt 3 We nen. a Weg t Badezeitung“, Norderney [4t6s1 Gebildetes junges Mädchen Geſucht zum 1. September einfaches
am Landieben erforderlich. Adminiſtra Erfahrenes, älteres Mädchen, das Jahre alt, katholiſch, ſucht Aufnahme in leſen P cent Schretdee heſhe
tor Brendel, Carzig-Reumark. [41591 ſelbſtändig kochen kann und ſich willig ſeiner Familie zur Erkernung des Haus h a Waſchfran er Wühru es kleinen Haus allen Hausarbeiten unterzieht, von kle haltes Offerten unter H. Möhh ehaſken, Frage e ſchf nZur Führung eines kleinen Haus z ehalten. Frau Reichsgerichtsrat Dr.halts ſucht älterer Herr, Beamter, fur ner Familie mit 1 Kind per 1. Juli ge- an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. Puntkel Leipzig, Schreberſtraße. [41616
I alt einfaches, gebildetes, zuverläſſt. ſucht. Eventl. e e Jnunges e Mädchen, 18ges, evangeliſches Fräutein, welches in h Fyame Warty h Jahre, ncht. Aufnahme in guter Za Suche zum 1. Juli küchtiges Mäd
Anfache, bürgerliche ſächſiſche Koſt kochen e a 605 milie ohne gegenfeitige Vergütung, wo (chen, das gut kocht, mit allen Hausar
n le m hen kann a fran Suche zum 4. Juli für 2 Perſonen ihr Gelegenheit geboten, ſich im Haus beiten vertraut und kinderlieb iſt. Anpan den Angebote mit kurzem Lebens ein ſreues adtchen Kochen nicht ver halt zu vervollkommnen. Dieſelbe war ebote mit Lohnanſprüchen, eventuell
lauf, Kohnanſpruch, Zeugnisabſchriften kangt, nur Hausarbeit. Meldungen mit dis jetzt im elterlichen Hauſe tätig, hat Zeugniſſen uſw. an Frau Dr. Stein
rn n bis r ini unter „Rh. Haus Zeugits- und Lohnanſprüchen erbeten. 18 Jahr ein Penſionat beſucht und iſt meyer, Görbersdorf in Schleſien. [41612
ſrau 81“ an die Geſchäftsſtelle Cöln.. Wernigerode a. Harz. Frau General- mnuſtkaliſch. Engſter Familtenanſchluß Suche für meine I18jährige Tochter,Anſtändiges, kinderliebes Mädchen, ſuperintendent Tertor wie liebevolle d Bedingung. r e Fammne m uſttaliſch Sinn

es i ſfere e unter „F. S. s Fürs er S me a e et e e en en en n n da eund Rahkenniniſe e er Hause gehn arten junges beſſe wirtſchaftlichen Ausbildung. Voller Ja
Weadcherge vorhanden Sherien mit e e Suche für meine 20 Jahre milienanſchluß Bedingung. Angebote un

t n eng ligem Familienanſchluß. Frau Elſe alt, ev., Aufnahme in beſſerem, gedie ter „F. S.“, Poſtamt Berlin-Mariendorf.nisabſchriften vnd Lohnanſprüchen an O gölſ Falkenb Bez. Halt n r e S o fRü Spitzenfabrik, Auer Otto, Cölſa b. Falkenberg, Bez. Halle genem Hauſe in geſunder Lage Rhein eCarl Rückardt, Spitzenfabrik, Auerbach g. e 416370 nd Her Weſten ur. Erlern Beamtentochter, 26 Jahre, evangee e e r e anehalts ung ver Suche ohne ge liſch, ſucht per 15. Juli oder 1. AuguſtAlleinmädchen oder infache Stütze „Füchtiges Fräulein nicht zu jung enſeſtige Vergütung de vollem am Stellung in Familie für Haushalt oderfün kinderloſes Ehepaar Auguſt geſucht. wöglichſt katheoliſch. wird für einen gut ſenanſchluß, wo Dienſtmädchen vorhan Kind. Bedingungen: waldreiche Gegend,
Etwas kochen, gut nähen. Zeugnis, Ge nern r h S den. Offerten erbeten an Frau Fr. Hilfe für grobe r und r
halt unter „3803 Berlin, Poſtamt Knaben von n re rg, Düſſ cf, Kirchſt eld. Elli Stoebe, Berlin, Woldenber-W. 15 ſt [41632 S be die Hausfrau e Holtberg, Düſſeldorf, Kirchſtr. 7. l41591 gerſtraße 22. 3 [41613
e r Bewerberin- den Haushalt urchaus Vule SGeſucht zum I. Juli beſſeres, kräfti ſelbſtandig un r e vakgeriech Aelteres, erfahrenes Kinderfräulein Gebildekes, junges Mädchen ſucht
ges Mädchen für alles oder einfache kochen können. Dienſtmädchen wird ge ſucht Stellung zum 1. Auguſt oder ſpä Stellung als Stütze bei alleinſtehender
Stütze, kinderlieb. Zeugniſſe, Photo halten. Eintritt per 1. Jul. eventuell er. Erfahren in Kinderpflege. Schule Dame oder älterem Ehepaar, zum 15.
graphie erbeten. Landhaus Holland. ſchon früher. Offerten mit näheren An arbeiten, Haus-, Handarbeiten. Gute Funt oder 1. Juli. Helene rmiſch,
Frohnau bei Berlin. la1638 gaben, Gehaltsanſprüchen und Photo e erue an Müller, e ECharlottenburg, Kantſtraße 134, 1 Tr.
S Zimmermädchen und I Servier graphie erbeten an Frau Franz o gen rer las Lehrerstochter. 21 Jahre, erfahren
ehe ein e tn et e Zu Anfang Juli für meine 18jäh.. im Nähen, Weißnähen. Handarbeitene S ente Zum I. Juli, eventl. früher, ein or rige, aſthmatiſche Tochter Aufnahme in muſikaliſch, mit Sprachkenntniſſen, ſucht
r N. S. 158 VNurnber 165 dentliches, älteres Mädchen geſucht für guter Familie geſucht, in waldreicher Ge Stellung in guter Familie zur Erler-

lru berg [41637 Küche und Hausarbeit. Angebote mit gend, mindeſtens 500 Meter hoch. Be nung des Haushaltes. Taſchengeld er
Alleinmädchen für herrſchaftlichen Zeugniſſen und Lohnforderung erbeten e im Haushalte, e Pen wünſcht. See oder Gebirge bevorzugt.Haushalt zum 1. 7. geſucht. Reich, Ber an Frau Hauptmann Menze, Oranien ſionsgeld. Offerten an Lehrer G. Kahle, Offerten unter „B. Z.“, hauptpoſt-

lin-Friedenau, Kirchſtraße 5. [1784 burg [41608 Bremen, Moſelſtraße 39. [41618 lagernd Leipzig. [41617
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Lokales.
Ferienſpiele veranſtaltet der Frauenbildungs

verein auch in dieſem Sommer auf dem ſchatti
Burgſtr. 45.

Jn den beiden letzten Sommern tummelten ſich Nr.
je 100 Kinder am Vormittag, 100 am Nachmit-

Die Kinder ſpielen unter ſach

gen Spielplatz ſeines Kindergartens

tag dort herum.

mit einer Gebetsverſammlung in der S

Juni, 10 Uhr vor
Feſtprediger

1154 r
Weidenplan

1214 Uhr: Gemeinſames
Kaffee für

ſion, Weidenplan 4.

mittags en
Vereinszimmer.Minageſes, Weidenplan

gemäßer Leitung und bekommen Milch und Zwie
back. Bei den Mitgliedern des

herum.

dafür zu geben.

Soziales.
Ortsgruppe für Frauenſtimmrecht, Halle. Die

letzte Verſammlung bildete den Abſchluß der dies

Vereins geht in
dieſen Tagen eine Liſte zu freiwilligen Beiträgen S

Aber auch Außenſtehenden, die ſich dafür S
intereſſieren, iſt Gelegenheit geboten, eine Spende

Auch Helferinnen ſind erbeten.Frau Profeſſor Kueßner, Heinnichſroge v
nimmt Meldungen und Beiträge gern enk gegen
Wer zu einer größeren Reiſe rüſtet, möge ſich der
vielen Kinder erinnern, die während der Ferienin den heißen, ſtanbigen Straßen bleiben müſſen.

Am 14.

Paſtor Schlegelmilch aus Berlin.
e und Gebetsgemeinſchaft,

im Dom,

4. 3 Uhr.

AIIIIIIIIIIINNIMMEE
Nus dem espräch

zweier Freundinnen
VNNNUMNANINNNNMNNNRngrngegennnnn,

jedermann i im Garten. 454 Uhr: in den „Thalia
feſtſälen“ Feſtverſammlung mit Anſprachen, Ge
ſang und Muſikvorträgen, ohne Bewirtung.
Hauptvortrag von Paſtor Schlegelmilch: „Auf
dem Kampf in des Alkoholismus“ Eintritt zur
Feſtverſamml ung gegen Löſung einer Feſtordnung
zu 10

Kinderſchutztagung. Der Verband DeutſcherKinderſchußvereine, der kurz nach ſeiner
dung im vorigen Jahre unter ſeinem ſo plötz
lich dahingeſchiedenen erſten Vorſitzenden,
Univerſitäks Profeſſor Dr. Freiherrn v. So
den, eine en Verſammlung im kleineren
Kreiſe in Darmſtadt abgehalten hatte, veranſtaltet in dieſem Jahre nach Erweiterung ſeines
Umfanges und ſeiner Ziele die erſte größere
Deutſche Kinderſchutztagung. Sie findet am 15.
Juni d. J., nachmittags 8 Uhr, in Halle a. S.
in den Räumen des Stadtſchützenhauſes, Francke
ſtraße 1, ſtatt und ſteht in enger Verbindung mit
dem diesjährigen Allgemeinen Fürſorge Er-
ziehungstage, der am ſelben Tage mit einem Be
grüßungsabend ſeinen Anfang nimmt. Die Kin-
derſchutztagung wird ſich in der Hauptſache mitjährigen Arbeitsperiode der hieſigen Ortsgruppe.

Jn dem von einem Mitgliede gegebenen Bericht
über die Tätigkeit des preußiſchen Landtages
nahm die Beſprechung des Kultusetats den brei
teſten Raum ein. Der Bericht über die Tagung
des Jnternationalen Frauenbundes in Rom
zeigte, daß in den einzelnen Kommiſſionen ſehr
lebhaft gearbeitet wird, und daß die regſte Tätig-
keit die Kommiſſion für Frauenſtimmrecht ent
faltete. Zum Schluß wurde noch ein kurzer Be
richt erſtattet über die Hauptverſammlung und
gleichzeitig das 25jährige Jubiläum der größten
Deutſchen Frauenberufsorgäniſation, des Kauf
männiſchen Verbandes für weibl. Angeſtellte,
welche in dieſen Tagen in Berlin ſtattfand. Dieſe
Tagung ſei ſo recht geeignet geweſen zu zeigen,
was Frauenorganiſationen zu leiſten vermögen.
Außer den verſchiedenſten Handelskammern und
ſonſtigen Behörden waren auch das Reichsjuſtiz
amt und das Reichsverſicherungsamt durch Abge
ſandte vertreten und zahlreiche Korporationen
hatten ihre Vertreter entſandt. Mehrere Parla
mentarier, unter ihnen auch Dr. J Naumann(fortſchr. Volks 3partei) re anweſend. Jm kom
menden Herbſt wird die Ortsgruppe zu neuerTätigkeit zuſammentreten und vorausſichtlich mit

einer öffentlichen Verſammlung beginnen.
Das 18. Jahresfeſt des Vereins des Blauen

Kreuzes beginnt am 13. Juni, 828 Uhr abends,

Liebe Else, s s zum LCachen,
Jch kann plötalich leider machen.

Noch das klingt wie A(exere!
Du muss's auch versuchen, bitte,

Meer nimm nur Linda-Schnitte. S

Spree

Dr. ſcient.

richten.

prachtvollen

der für die Praxis der Kinderfürſorge ſehr wich
tigen Frage
Fürſorgeerz iehung
dem i ſchon geäußerten Intereſſe eine umfaſ
n Ausſprachelage hierz u wird ein Vortrag bilden, den Herr

pol.Schriftführer des Verbandes, über „Kinderſchutz

und Fürſorgeerziehung“ halten wird.
die ſich auf die Teilnahme an der Kinderſchutz
tagung beziehen, ſind an die derzeitige Verbands
Geſchäftsſtelle,

ihres Verhältniſſes zur ſtaatlichen
beſchäftigen, worüber nach

zu erwarten iſt. Die Grund

Franz Recke, Breslau, der erſte

Anfragen,

Breslau I, Königſtraße 7/9, zug9 z
Verband Halle e der Deutſchen

Reichsfechtſchule. Den Mitgliedern wird zur
Kenntnis gebracht, daß die zwangloſen Zuſam-
menkünfte im Verbandsheim, Händelhaus, Niko-
laiſtraße 6, Garten, Skitengebäude links, r
Donnerstag und Sonntag abend ſtattfinden. Der
Sommergarten iſt eröffnet und in

Zuſtand gebracht worden. Gönner
des Verbandes, ferner
welche ſich dem Verband zu nähern beabſichtigen,
finden hierzu bei dieſen Zuſammenkünften die
beſte Gelegenheit.

geradezu

Damen und Herren,

e
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s L
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Biere als 3287Rauchſuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg-
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M. 5
Grudeöfen,
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geht das Lob über die
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Heinrich Keil, Halle a. S.
Herrenstraße 10 431
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S j I 6001 g Dall ibor.

Backzgewürz- Essenzen
In Packungen à 10 P. resp. 15 PF.,I 30 35 I. u. in grösseren Quan- Uhrmacher, etitüten. Erhältlich in den bekannten 7 Sohr o ä3 7.

e einschlägigen Geschäften, wo nicht,Dauernd lohnender Verdienſt wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern An arten nrenAbonnentenſammer und ſammlerinnen ſelbſt wenn dieſelben noch ſo altvn neten a nachgewiesen. Weltversand t d ibei hohem und leichtem Verdienſt ge Th. Franz Co alle a. 8 10 und ſehlerhaft, werden gründlich4 ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“, e repariert unter Harantie.Magde Tiſchlerbrück 7 Hall. Gegründet 1862. Fiel prümüert. eſie und billigſte Zeparaturg. agdeburg, Tiſchlerbrücke 7, Halle, tadellos gereinigt und gebügeſt Fabrik feinster Back- und Kochkunst- h Riſtatt KettenLeipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ 8 Sperialitaten Werkſtatt. Neue Ahren, Keſerſtraße 11--12. J ſf Magdeburg und S t e gwert.r r 0 3 eſchäft gegründe 3II R 5 all J Fernrulh aukenhurg j. Harz. Pension Gebnardt. Nr. 4019 e z
n (leine i i i äcden: Schwibbogen 1, Kronprinz-, Ecke z 20. Aufl., neu erschienen, Preis Mn. eamikes- Be b hofstr., Hassetbachplatz, E. Tauentzien- Die Ronserven von Frau v. 82. (1.20 Kr), in modern biegsam. Einbande

a e ad im Hause. Gute Pension straße; Lüneburgerstr. 2 a, Lübeckerstr. 254. 1.50 M. (1.89 Kr.). Zu beziehen durch alle Buchhandl, sowie gegen Einsend. des Betrages
mit er von 3.50 M. an. 4277 Abholung und Br agen frei. Ausw. Aultr. prompt. 441 vom Verlage Deutsches Druck- und (G. m. b. H. Berlin SW, Lindens“raße 26.

L
Kleine Geschàfts u- Priv at Anzeig en

t Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer
Kleine Aluminium Reinigungsfrage? Be Sprechſtunden für Herren und Mädchen. gewandtes, für vohrneh

rühmtes Leonhardts Jnnenputz (Keſſel- Damen. Auswärts brieflich. Frau men Berliner Haushalt geſucht. Lange
ſteinverhüter), ſowie Radikalputz-Blank- A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne- Breiteweg. 235. [878Se a C nzei en putz beim Aluminiumgeſchirr-Einkauf tiſchſtraße 18, part. [472 Mädchen, gebildetes, junges, 20

l verlangen. (Auch im Spezialgeſchäft Sprechſtunde nur für beſſere Damen. Jahre, ſucht Stellung als Kinderfräu
Wort 3 Pfennig Logemann erhältlich.) „Anderes“, meiſt Margarethenſtraße 8, part. r. [4242 lein, Schneidern, Ausbeſſern und Plät-

Unter dieſer Rubrik ſind a s ſcharfe Pulver, Seifen, Drahtbürſten Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar! ten bewandert. Offerten poſtlagerndunter dieſer Rubrik finden Anzeigen (Geſchirr frühzeitiger Verderb) zu Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis Erfurt, Poſtlagerkarte 141. 880
Zon. Geſchäftsleuten, n rückweiſen. Ausſchneiden.“ und frei durch Poſtfach 28, Jena. [421er r n Nah g An Dedarfs- Artikel für Damen, Spül Leidende Frauen wenden ſich inſt alten uſw. Aufnahme. ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr. allen Frauenangelegenheiten an Fr. IE

Seppelt, el e r 7, Seppelt, Magdeburg, e 7,1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach, außer 4 Treppe. 3493 TBettfedern halb gegen Einſendung des Portos. An Sie leiden an Rheumatismus. Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern fragen ohne Rückporto werden nicht be Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlau Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,

werden ſorgfä ltig gereinigt und ge antwortet. 3493 gen Sie Proſpekt gratis und franko Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
e be Frau a eee er durch Poſtfach 23, Jena. 420 W gnſne eurg, Kutſcherſtraße 4324 j Phrenologie. Sprechſtunde, Hand oder höherer Töchterſchule, MuſiOhne Verantwortung der Redahtion liniendentung für Damen und Herren, Handarbeiten, Umgangsformen, glück

Kaufgesuehe Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein liches Familienleben, kraftige Voſt,
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil e e 7 e z S e [4151 ägene Villa, h Garten. BeſteJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle Deute Zukunft und Vergangenheit. Empfehlungen. Proſpekt. 142 43für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren- Auswärts brieflich Frau Bubon, Elegante ſowie einfache Damengefchäft. [4144 Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132 und Kindergarderobe wird eBücher aller Art kauft zu höchſten Sprechſtunde hält Frau Laaß, S voll und preiswert angh e dagdePreiſen. A. Breßler, Buchhandklung, danring, H. l. 4256 burg, Regierungsſtr. 7—9, 2 Treppen,c l legene See e ee Wort Pfennig. J Nebenverdienſt eote i Rückporto bei e 3323 Sprechſtunde den ganzen Tag. er eAlle Geld nd e ft zu Katzenſprung Ua, vorn 1 Tr. (3356 In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen Sie durch Poſtlagerkarte 158, Erfurt.

4 ges Preis A. W de Sprechſtund ur für Dam F von Privatleuten Aufnahme, geſchäft Auskunft gratis. (881S. Sänger, en prechſtunde, nur für Damen. Frau ß De Lgeichtam h316 Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr. liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für Häkelheimarbeit zu vergeben. Da2 Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein- Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra men werden angelernt. Halle, Dachritz

a s s a e gang Blumenthalſtraße part. links. [865 berechnet. ſtraße tage für Frauen von ärztlich Sprechſtunde nur für beſſere Da Geige, bis 90 taxiert, für 60ger gehe n h ch men. Magdeburg, Ar 2lſtr. 6, 2 Tr. Günſtige Gelegenheit bietet dieſe zu verkaufen. Albert Schill, Bernburg.Amme. Kath 5 ſt e rig Heb Frau Schuchardt. [3167 Rubrik der Kleinen Anzeigen zum Trauer Hüte und Schleier ſtetsn arinenſtraße 12 tephan. Sprechſtunde hätt Frau Koch, Verkauf oder Umtauſch von Haushal- am Lager. Cl. Schlipve, Halle a. S.,
Hüherrdage n G Zſchokkeſtraße 7, vor 2 Tr. links. 13468 ungsgegenſtänden, Suchen von Dienſte Charlottenſtraße 1, part.
dachten ans Wien ur, Hoh Schu Sprechſtunde. Sonntags und abends boten und Penſionären, Verleihen und Klempner und Jnſtallationsarbei
ſtraße 50. auenreer o er u nach s Uhr. Weißgerberſtraße 6, 1 Tr. Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln ten werden ſauber und billig ausge
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r traße 9a, 2 Tr. 7Für Jnſeraten Akquiſition rede Sprechſtunde und Maſſage. Frau Dame, gebildete junge, ſucht für Gute Aufnahme finden Sommer
gewandte Dame oder Herr bei hoher Hoffmann, Jena, Wilhelm Ernſtſtr. 7, einige Wöchen unentgeltlichen Aufent friſchler in waldreicher Gegend, Nähe
Proviſion geſucht eventuell auch als bei Fr. Vath. [3531 halt in einem Seebade gegen Mithilfe Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
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